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Der Drief .
: : Karlsruhe , 6. April . Prinzessin Marie Anna Friederike

von Preußen , Tochter des Prinzen Karl , eines Bruders des
ersten deutschen Kaisers , reichte im Jahre 1853 dem damaligen
Prinzen , späteren Landgrafen von Hessen, die Hand . Am
14. Oktober 1884 starb der Gemahl , und 17 Jahre später , am
0- Oktober 1901, trat die damals 65jährige zum katholischen
mlauben über . Kein welterschütterndes Ereignis , auch nichts
Ungewöhnliches im Haufe Hohenzollern. Denn selbst eine
Schwester des Kaisers , Sofie , die Königin der Hellenen, wech¬
selte ihren protestantischen gegen den orthodoxen Glauben 1891,
ivei Jahre , nachdem sie die Heimat verlassen hatte . Bei ihr
sprach neben dem Einflüsse der russischen Schwiegermutter das
politische Interesse mit , obwohl damals Kenner des griechischen
Polkscharakters behaupteten , das protestantische Hohenzollern-
blut imponiere den Griechen ungleich mehr, als die Konzession
ves Glaubenswechsels.

Solche Konzessionen find für die Nation , der die Apostaten,
Wenn auch fürstlichen Geschlechts, angehören , weder politisch
vvch staatsrechtlich von Bedeutung . Sie erregen höchstens ein
Menschliches Interesse , denn fie beweisen, daß auch die Nachbar¬
schaft des Thrones den Altar nicht vor Erschütterungen zu be«
Wahren vermag.

Als die Landgräfin stch in ihrem Alter nach den Tröstungen
der katholischen Kirche gegen die Schrecken des Todes zu sehnen
begann, schrieb der kaiserliche Großneffe ihr einen Brief , in dem
61 seine Mißbilligung ihrer Apostasie kräftigen Ausdruck gab
und sich unter deutlicher Ablehnung des katholischen zum prote¬
stantischen Glauben bekannte. Niemand wird einem religiösen
^ud kirchlich empfindenden Mann verdenken, daß er nicht
schweigt, wenn seiner Ansicht nach ein naher Verwandter einen
derartigen Schritt zu tun beabsichtigt, der seiner lleberzeugung
Widerstreht . Und nun erst ein König und Kaiser einem Mit -
pliede seines Hauses gegenüber, über das er viel weitergehende
^ utoritätsbefugnisse besitzt, als das gewöhnliche bürgerliche
»amilienhaupt .

Auch kein guter Katholik , wenn er gerecht denkt, kann dem
' uiser diesen Schritt verargen , er würde das Gleiche tun , wenn
ct es mit seinem Bekenntnis so ernst nimmt , wie der Herrscher .

Die Landgräfin hat das kaiserliche Schreiben in ihrem Ent -
schlusse nicht wankend gemacht ' das hat der hohe Schreiber viel-
leichi auch gar nicht erwartet , er hat nur sein Gewissen salviert ."bei der Brief hat ihr offenbar doch Beschwerden bereitet , hat
ste in einen Konflikt der Pflichten geführt , in dem fie Trost und
mlfe bei ihren geistlichen Beratern suchte. So kam der Kaiser-
vrief in eines Bischofs Hand . Der aber behielt den Brief wie
lein Eigentum , und das ist auffällig . Schien er ihm ein so
Wichtiges Dokument, daß er es nicht wieder der Adressatin zu-
kückzugeben sich entschließen konnte? Wollte er es für alle Fälle
tn der Hand behalten ? Jedenfalls hat niemals sich ein Anlaß ,°°m Inhalte des Briefes Gebrauch zu machen , ergeben. Der

Bischof, inzwischen mit dem Kardinalpurpur geschmückt , starb ,
zuvor hatte er aber bestimmt, daß ein Amtsbruder das Schrei¬
ben der Landgräfin nach seinem Tode wieder zustellen solle.
Dieser Beauftragte war aber gerade in diesem Augenblicke in
Nom ; hatte er den Brief mitgenommen oder den Schlüssel zu der
Schublade, in der er lag ; holte er vielleicht das Dokument aus
dem Archiv des Vatikans ? Jedenfalls verzögerte die Reise die
Rückgabe des Dokumentes. Die ist nun aber erfolgt , und alles
wäre erledigt , wenn nicht durch einen sonderbaren Zufall , der
wohl nie Aufklärung finden wird , der Inhalt des Briefes der
Oeffentlichkeitkundgegeben worden wäre .

Wer kann das getan haben , wer hatte ein Interesse daran ?
Wollte man Zwietracht säen zwischen dem Kaiser und dem Ober¬
haupts der katholischen Kirche und verhindern , daß der Monarch
auf der Reise nach oder von Korfu dem Papste einen jener Be¬
suche machte , die in ihrer Wirkung vielleicht nicht allen Leuten
bequem sind ?

Der zehnte Pius ist kein Diplomat , aber ein gewissenhafter
Priester und treuer Seelenhirt . Trotzdem können wir nicht
glauben , daß die Veröffentlichung des Briefes das vortreffliche
Verhältnis stören wird , das zwischen dem deutschen Kaiser und
ihm seit langen Jahren besteht . Je strenger und unerbittlicher
er gegen die Anhänger seiner Kirche vorgeht, die an ihren
Lehren Zweifel bekunden, umsomehr Verständnis uiid Achtung
wird der Papst haben , wenn ein Andersgläubiger auch für sein
Bekenntnis mit allem Nachdruck eintritt . Aber merkwürdig
bleibt die Geschichte, und in unserer Zeit der gehäuften münd¬
lichen, schriftlichen und telegraphischen Kundgebungen von höch¬
ster und hoher Stelle kommt des römischen Dichters Wort wieder
zu Ehreq : Habent sua fata libelli . . .

Salmrdras Programm .
(Tel . Bericht .)

— Rom , 5 . April . Die Kammer setzte die Beratung über die am
Donnerstag abgegebene Regierungserklärung fort .

Ministerpräsident Salandra betonte gegenüber den Ausfüh¬
rungen einiger Redner , das neue Ministerium habe sich durchaus nicht
vorgenommen , die Welt erneuern zu wollen und nehme auch nicht die
Ehre in Anspruch, der Retter des Vaterlandes zu sein . Italien , in
sich gefestigt , stark auf dem Wege des Fortschritts , verlange vielmehr
von den Männern an der Regierung , daß ste Vertrauen und den guten
Willen zeigen , um der Schwierigkeiten Herr zu werden , die mit durch
eine feste Regierung und die Vaterlandsliebe des Volkes leicht zu über¬
winden seien . Das Land verlange im gegenwärtigen Augenblick eine
starke Verteidigung der Stellung , die es gegenüber den anderen Mäch¬
ten errungen habe , gute Mängeln auf dem Gebiete des Schulwesens ,
Wirtschaftslebens und der sozialen Fürsorge , eine gute ehrliche Ver¬
waltung sowie eine strenge Finanzwirtschaft . (Lebhafter Beifall .)
Er sei überzeugt , daß Liberalismus mit Patriotismus gleichbedeutend
sei (Beifall ) , daß die liberale Partei noch immer und solange würdig
sei, die Regierungsgewalt in den Händen zu haben , als fie Selbstzucht
übe und ihrer großen bürgerlichen Pflichten bewußt sei.

Salandra erklärte weiter : Was die Frage der Ehescheidung an¬
belange , so werde jeder Minister , sobald der Kammer ein Initiativ¬
antrag vorliege , nach seiner persönlichen Ueberzeugung sttmmen. Er ,
Salandra , werde dagegen sttmmen . (Beifall , Zurufe .) Der Minister
wies auf die gleicharttgen Vorgänge in England hin, wo alle Mit¬
glieder des Kabinetts in der Frage des Frauenstimmrechts ebenfalls

geteiller Meinung seien . Das Ministerium werde mtt einigen Ab¬
änderungen den Gesetzentwurf über die Priorität der Ztviltrmm »>
aufrechterhalten .

Der Redner wies sodann auf das rühmenswerte Verhalten der
Armee im lybischen Kriege hin . Zu einer solchen Arm « könne man
volles Vertrauen haben . (Lebhafter Beifall .) Die außerordentliche »
Ausgaben für die Arm« feien von dem vorigen Kabinett als not¬
wendig anerkannt worden . Die Regierung habe sich die Forderungen
des Generals Porro , die Übei die finanzielle und wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit des Landes hinausgehen , nicht zu eigen mach«
können. (Beifall .) Ste habe jede Einmischung des Ehefs des General¬
stabs und der Armee bet der Wahl des Kriegsministers zurückgewiesen.
Das militärische Element wisse, daß es bei der Lösung von Krisen
nichts mitzureden habe , die stets ohne jeden außerparlamentarischen
Einfluß ihren Lauf geno -tauen hätten . (Lebhafter Beifall .) General
Grandi habe das Portefeuille des Krieges in dem vollen Bewußtsein
übernommen , daß er den Bedürfnissen der nattonalen Verteidigung
auch dann gerecht werden könne, wenn er die Kosten in den Grenze»
der ökonomischen Hilfsmittel des Landes halte .

Salandra ging dann auf die finanzielle Lag« Italiens ein « ad
führte aus , die Regierung beabstchtige nicht zu Anleihen im Auslände
ihre Zuflucht zu nehmen und ging dann auf die Maßregeln ein , die ,
die Regierung zu Gunsten der Eisenbahnangestellten zu treffen ge¬
denke. Sie werde das große Problem der Altersversorgung der Ar¬
beiter prüfen . Er gehe nicht darauf aus , für feine Person eine Mehr¬
heit in der Kammer zu besitzen . Es fei Sache der Mehrhett
der Kammer dem Kabinett zuzustimmen oder es durch Männer zn
ersetzen , die ihr Vertrauen hätten . Er beschäftige sich nicht im
Voraus mit der Frage , ob die Lebensdauer des Kabinetts kurz oder
lang fein werde . Der Gedanke an den Tod lähme die Energien des
Lebens . (Lebhafter Beifall .)

Der Ministerpräsident schloß : „Wir werden unseren Platz solang «
mit dem Gefühl einnehmen , unsere Pflicht nicht getan zu haben, bts
wir annehmen können, ihn mit Ehren inne zu haben .

" (Salandra
wurde umringt und beglückwünscht) .

Der Ministerpräsident erklärte zum Schluß der Sitzung , folgende
von Bettolo eingebrachte Tagesordnung anzunehmen : Die Kamm «
geht, nachdem sie von den Regierungserklärungen Kenntnis ge¬
nommen hat zur Tagesordnung über . Diese Tagesordnung wurde in
namentlicher Abstimmung mit 303 gegen 122 Sttmmen bei 9 Stimm¬
enthaltungen gebilligt . ,

Darauf vertagte sich die Kamme / bis zum 6 . Mai .

Die Wahlkampagne des Premierministers .
(Von unserem Korrespondenten .)

A London, 5. April . Mr . Asquith , der englische Premier¬
minister , ist am Freitag nach Lupar abgereist, wo er heute in
Ladybank seine erste Wahlrede gehalten hat , die von Liberalen
wie llnionisten mit gespanntem Interesse erwartet ward . Ans
der King 's Eroß -Station in London hatten sich zahlreiche
liberale Abgeordnete eingefunden, und Mr . Asquith , in dessen
Begleitung sich seine Frau , seine Tochter und sein Sohn
Anthony befanden , wurde von der riesigen Menschenmenge , die
sich vor dem Bahnhof versammelt hatte und deren Zahl auf
verschiedene tausend angegeben wird , mit großer Begeisterung
begrüßt . Vor den Fahrkartenschaltern war das Gedränge be¬
sonders stark und uniformierte Polizisten und Detektive hatten
alle Hände voll zu tun , um die Menge znrückzudrängen, die
voller Begeisterung dem populären Premierminister eine ge¬
sangliche Ovation darbrachte . Auf dem Perron selbst waren

Der gute Warne.
Roman von Georg Engel.

(Copyrigljt 1918 by Grethlein & Oo . G- m. b. H . Leipzig .)
(16. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

m V .
« ns eine« der kleinen sonnigen Plateaus , welche der

y
* zwischen der Dünenkette glatt fegt, stand Herta , und

khte aus nassen Fischernetzen allerlei Tang und Meergewächsem entfernen.

H $te Maschen waren über mehrere Stangen geworfen,
sie schlapp und schwer herabhingen , und mit einem kurze

m .
16

« 8ing die Fischerstochter den ungebetenen Gästen geschii
»u Leibe.

Tief unter ihr murmelte das beruhigte Meer , im blenden-
u»

* Sonne huschten grüne und blaue Schatten in die
»endliche Ferne hinein , und ein schwacher Wind säuselte in
em schwanken Dünengestrüpp.

Heimliche Stille umfriedete den kleinen Raum , nur zu-
eil« knirschte der Sand unter Herlas nackten Füßen .

Da tönten leise Schritte die Düne hinauf . Das Mädchen
drhob das Haupt und erkannte in dem Aufwärtsklimmenden den
lange« Doktor.
_ . _«^ uten Morgen, " wünschte er höflich und ließ sich auf einer

glichen Sanderhöhung nieder , so daß er ihr gerade in das
Esicht sehen konnte, „welch prächtiger Tag ."

Herta warf einen flüchtigen Blick über die unbewegte" lache und stocherte mit ihrem Messer ruhig weiter .

Retz
Fischer nicht, " entgegnete ste, „heut geht nichts ins

»Das ist immer so," entschied der Doktor nach einer Pause,«t stch aber darunter dachte , verriet er nicht, sondern um-

schlang sein Knie mit den Händen und beobachtete behaglich das
Treiben des braunen Kindes .

Wie sie so dastand, mit den langen braunen Flechten, mit
den entblößten , weißen Armen und den kleinen Füßen —
weiter kam der gelehrte Beobachter nicht . Da überraschte
ihn ein gewaltiges Niesen — viermal — fünfmal — und
schüttelte ihn förmlich und ließ ihn nicht , bis es ihn endlich
freigab.

Herta lachte , und er lachte mit .
„Mich wundert 's, gestand sie, „daß ein so gelehrter Herr

nicht weiß, woher das kommt ?"

„Es ist eine Reizung der Schleimhäute," belehrte der Doktor
gutmütig .

Herta schüttelte den Kopf.
„Es ist der Staub getrockneter Seerosen," sagte fie be¬

stimmt und zeigte auf ein trockenes Netz, vor welchem der
Doktor faß . „Sie haben daran gestoßen , Herr , und wer die¬
sen Staub einatmet , muß niesen ."

„Wetter !" rief der Doktor und sprang aus, „das ist ja
eine kleine Entdeckung !"

„Hier klebt eine frische," bemerkte das Mädchen und löste
aus den noch feuchten Netzen ein rundes Schleimtierchen —
„daran können Sie es probieren .

"
Sie hielt ihm das runde Ding in der flachen Hand ent¬

gegen , und der Doktor nahm eine Lupe darüber und betrach¬
tete es aufmetksam. Nach einer Weile blinzelte er nach¬
denklich zu ihr empor , ein sonderbarer Gedanke befiel ihn.

„Glauben Sie wohl," fragte er sie, „daß Sie und ich
und alle Menschen von solch einem Tierchen abstammen?"

„Nein," gab Herta kurz zurück und wandte sich wieder
zll ihren Maschen .

„Warum nicht ? "

„<£$ jft ntir zu tzätzüch, barem g* benfen .
4

Der Doktor schwieg. Er ärgerte sich, daß er mjj diesem
Mädchen so ernsthafte Dinge verhandeln wollte. Mit raschen
Schritten verschwand er '

auf dem abschüssigen Dünenkamm
und erreichte das niedrige Gehölz , das stch in geringer Höhe
über dem Meere hinzog.

Der Sturm hatte einen morschen Eichenstamm bis a«
den Rand des steinigen Abhanges geschleudert , auf ihn setzte
sich der Doktor, zog ein Fernglas hervor und blickte scharf
nach der verlassenen Höhe zurück. Deutlich erkannte et
Hertas hohe Gestalt, sah, wie sie die Netze ausspannte , wie
ihre kräftigen Arme spielend die Last über den . Kopf hoben,
und plötzlich streckte er die langen Arme aus und rief leiden¬
schaftlich:

„Wie schön , wie schön !"
lleoer der weiten Fläche verklang das Wort , und der

Rufer blickte sich ganz verdutzt um. Ihm war es, als tnüßts
Holstein nun aus dem nächsten Gebüsch hervortreten , um ihm
eine spöttische Rede zu halten , aber nichts von alledem ge¬
schah . Nur vom Strande aus hallte es " erauf , wie von
einer ängstlichen Frauenstimme , dazwischen bellte ei« grotz»
Hund.

Der Doktor beugte sich neugierig über den Abhang und
blickte suchend über den Strand herab . Dicht unter ihm , in
der Nähe einsamer ^ adebaracken , glitzerte aus dem hellen
Wasser undeutlich die Gestalt einer Frau hervor und ein
prächtig geformter Arm streckte sich befehlend zum Strand «
hin . Ein auffallend großer Hund sprang dort in weiten
Sätzen auf und ab und trug irgend etwas zwischen den Zäh¬
nen. Bald setzte das große Tier hart in das» Wasser hinein ,
bald prallte es spielend wieder zurück und schien durchaus
keine Neigung zu verspüren, den Befehlen seiner Herrin z»
folgen .

Mochte nun der Doktor van der schönen Schwimmerin
bemerkt sein, oder ob sie aus anderen Gründen ihre Versuchs
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die Minister mit ihren Damen anwesend. Im Namen der Lon¬
doner Liberalen überreichte Mr . W . H . Dickinson eine Adresse ,
für die sich Mr . Asquith in kurzen Worten bedankte. Mehrere
Hochrufe folgten und unter dem Gesang der Menge „For he'Z
a jolly good fellow" und „Nule Britannia " dampfte der Zug
zur Halle hinaus .

In Newcastle gab es kurzen Aufenthalt und eine zweite
Adresie der dortigen Liberalen , auf die der Premierminister
ebenfalls antwortete . Als der Zug wieder abfuhr , sprang (wie
schon telegraphisch gemeldet. D . R .) eine Suffragette auf das
Trittbrett des Wagens , wurde aber von zwei Detektiven er.
griffen und alle drei wälzten sich auf dem Perron umher. Nach¬
dem sich die Dame von ihrer Üeberraschung erholt hatte , ließ
man sie laufen .

Ueberall , wo der Zug längeren Aufenthalt hatte , gab es
Begrüßungen und kurze Antworten , so z. B . in Berwick und in
Edinburg . In Edinburg meinte der Premier ironisch , daß
die Konservativen ihm nur unter der Bedingung keinen Kan¬
didaten gegenüberstellen trmtbett, daß er sich während der
nächsten zwei oder drei Tage hübsch artig betragen würde
Wenn seine Gegner jedoch hofften, so schloß er , daß er sich durch
Hoffnungen oder Befürchtungen beeinflussen lassen würde , so
irrten sie sich.

Den Reisenden wurden unterwegs zahlreiche kleine Ge¬
schenke gemacht . In Erantham überreichte eine alte Dame
Frau Asquith eine Schachtel mit dem berühmten Grantham
Gingerbread und in Pork wurden den beiden Damen Blumen¬
sträuße präsentiert . In Eupar traf d^r Zug am Freitag abend
ein«, wo Mr . Asquith ein begeisterter Empfang bereitet wurde.
Bon einem starken Polizeiaufgebot zu Pferde wurde das
Automobil eskortiert , in welchem der Premier und seine
Familie nach Kilmaron Castle fuhren , wo sie Gäste von Sir
James Low sind.

Afqnith hielt dann abends in Ladybauk die mit großer
Begeisterung aufgenommene Wahlrede , in der er sagte : In den
letzten Wochen sei ein albernes Märchen in Umlauf gesetzt
worden, demzufolge die Regierung den Augenblick , wo sie die
Borschläge zu einer Verständigung in der Homerulestreitfrage
gemacht , dazu auserwählt habe, um ein Komplott zur Heraus¬
forderung Ulsters einzuleiten . Es sei auch die Vermutung aus «
gesprochen worden, daß er das Kriegsministerium übernommen
habe , um nicht im Parlament mit der Opposition die Waffen
kreuzen zu müssen . Ferner seien seine gestrigen Reden als her¬
ausfordernd bezeichnet worden ; dies bestreite er aber .

Asquith wandte sich darauf zur Armeefrage. Cr zollte dem
Eifer und der Ergebenheit der Armee und Flotte wärmste An«
erlennung . Er sei überzeugt, daß man darauf rechnen könne,
daß sie vom Höchsten bis zum Untersten ihre Pflichten erfüllen
würden. Die Armee solle kein politisches Werkzeug werden
Die Armee werde nichts Politisches von ihm hören und- er er«
warte auch von der Armee nichts Politisches zu hören.

(Telegramme .)
T . London, 5 . April . Die Polizei hat umfassende Maß,

nahmen getroffen, um den Ministerpräsidenten Asquith gegen
Ausschreitungen der Suffragetten zu schützen , von denen sich eint
große Anzahl in den letzten Tagen in aller Heimlichkeit ganz
nahe der Wohnung des Ministers gesammelt hat . Man nimmt
an, daß sie ein neues großes Attentat im Schilde führen .

---- London, 5. April . Die llnionisten veranstalteten gestern
nachmittag im Hydepark eint riesige Kundgebung , um gegen die
Einverleibung Ulsters in die Homerule zu protestieren . 229
Abteilungen , in denen 76 Wahlkreise vertreten waren , mar¬
schierten mit Musik und Fahnen nach dem Park .

Tages -Mundscharr .
Deutsches Reich.

—■Posen, 6. April. (Tel .) Wie verschiedenen Blättern gemeldet
wird, trafen hier am Samstag dreißig Kinder aus Moabit ein, die
in der dortigen St . Pauluskirche, wo kürzlich die polnischen Mani¬
festationen stattfanden , zur Kommunion nicht zugelassen worden
waren. Einige polnische Damen nahmen die Kinder in Empfang
und sorgten für ihre llnterkunst . Gestern ftüh empfingen die Kinder
in St . Martin di« erste Kommunion. Trotzdem die Feier von den
Polen geheim gehalten worden war, hatten sich doch viel« Teilnehmer
dazu eingefunden.

Die Kaligesetznovelle vor dem Bundesrat .
e= Berlin , 5 . April . (Tel .) Die Kaligesetznovelle ist

der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " zufolge, vom Bun¬
desrat den zuständigen Ausschüssen überwiesen und dort in
erster Lesung beraten worden, wobei sie in mehrfacher Hin«

aufgab , plötzlich tauchte die schwimmende Gestalt ttef unter
das durchsichtige Wasser, u»ld das Nixenmärchen hatte vor¬
läufig ein Ende.

„Schade, " dachte der Doktor, „was mag sie von dem Köter
gewollt haben ?"

Aber er hatte es noch nicht ausgedacht, da war es, als
wenn ihm der Hund die ausbündigste Erklärung darauf zu
geben gedächte . Denn er fuhr in großen Sätzen die abschüssi¬
gen Dünen herauf , verschwand dann wieder unter großen
Steinblöcken, bis er schweifwedelnd den Waldpfad herab -
gerannt kam und dicht vor dem Doktor Halt machte .

Hier neigte er mit Lebensart sein mächtiges, schwarzweiß
geflecktes Haupt , stieß ein höfliches Knurren aus , sab den
Doktor dann äußerst freundschaftlich an und ließ endlich , wie
zum Tribut , ein allerliebstes Damensttefelchen vor ihm nie-
verfallen .

Der Doktor hob es auf und betrachtete es verzweifelt von
allen Seiten . „Mein Gott, " murmelte er, „das ist doch nicht
etwa - ?“

„Natürlich, " bellte sein zottiger Besuch triumphierend und
begann sich vergnügt die Schnauze zu lecken — „ihr Schuh ! "

„Meinetwegen, " schloß der Doktor verdrießlich, „ich will
nichts damit zu schaffen haben ."

Und damit wollte er seinem vierbeinigen Castfreund den
Stiefel höslichst zurückwerfen , aber dieser sprang zur Seite und
zeigte auf das entschiedenste an , daß der Doktor sein Freund sei,
und daß er Geschenke keineswegs zurücknähme .

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
- j- Heidelberg , 6. April. Die Akademie der Wissenschaft hält ihre

Jahresfestsitzung am 24. April in der Aula der Universität ab . Die
Festrede wird Geh. Rat Professor Dr. Windelbandhalten, ,

Aavtfche Presse . MMagSlakt. Montag, den «. April N14. Nr. 160
sicht Aenderungen erfahren hat . Eine zweite Lesung ist nach
Ostern in Aussicht genommen. Danach soll der Entwurf als¬
bald dem Reichstag zugehen , der ihn voraussichtlich gleich
nach seinem Wiederzusammentritt vorfinden wird . Gegen¬
über Anfragen in der Presse stellt das Blatt fest , daß die
Veröffentlichung des Inhalts des Entwurfs in einer Ber¬
liner Zeitung nur durch eine bedauerliche Indiskretion mög¬
lich gewesen sei, deren Urheberschaft bis jetzt noch nicht habe
ermittelt werden können .
DieverbündetenRegierungenunddieBesoldungs -

novelle .
^ Berlin , 5. April. Die „Nordd . Allg. Ztg." bezeichnet die in

der Presse aufgetauchte Behauptung, die verbündeten Regierungen
hätten ihre grundsätzlich ablehnende Stellung gegen die Erweite¬
rungsanträge des Reichstags zur Besoldungsnovelle zu spät zum Aus¬
druck gebracht, als nicht den Tatsachen entsprechend. Die Vertreter
der Regierung Hätten vielmehr schon bei den Vorbesprechungen mit
den Vertretern der Parteien von vornherein keinen Zweifel darüber
aufkommen lassen, daß der Bundesrat Anregungen auf Aenderung
der Besoldungsnovelle von wesentlicher Bedeutung, insbesondere '
der Berücksichtigung von Beamtenklassen , die in der Novelle nicht
erfolgt ist, gegenwärtig nicht würde zustimmen können , und daß das
Zustandekommen des Gesetzes von dem Verzicht auf weitergehende
Wünsche abhängig sei.

Frankreich .
— Paris , 5. April . (Tel .) Präsident Poincarö und Ge¬

mahlin haben sich heute an die Riviera begeben.
Gegen die Einkommensteuer .

Paris , 5 . April . (Tel .) Eine gewisse Zahl von
Senatoren der verschiedenen republikanischen Parteirichtun .
gen haben allgemeine Wünsche von Handel und Industrie
dadurch zum Ausdruck gebracht , daß sie einen Zusatzantrag
znm Finanzgesetz einbrachten. Dieser bezweckt die Ersetzung
der Einkommensteuer durch eine Zuschlagstaxe zu den vier
direkten Steuern , wie sie jetzt bestehen . Diese Taxe würde
nur die Vermögen über 30 000 Franken treffen . Die Ver.
fasser des Antrags sind der Ansicht, daß diese Zuschlagstaxe
ohne Plackerei und inquisitorische Maßnahmen ungefähr 100
Millionen , also 30 Millionen mehr als die im Finanzgesetz
inbegriffene Steuer , bringen würde.

Badische Chronik .
i# Karlsruhe , 6 . April . Das Ministerium für Elsaß-

Lothringen hat die Genehmigung erteilt , daß von der 3. Reihe
der von dem Badischen Landesverein vom Roten Kreuz geplan¬
ten Geldlotterie 15 000 Lose in Elsaß-Lothringen vettrieben
werden dürfen.

: ! : Karlsruhe , 6 . April . Die Tarifverhandlungen im
Spenglergewerb « sind gescheitert für die Orte Karlsruhe ,
Freiburg , Konstanz und Singen . Die Arbeiter tteten heute
in den Ausstand..

ltz Pforzheim, 6 . April . Auf der Burg Rabeneck in Weitzenftein
soll in diesem Sommer wiederholt die dramatische Szene " „Die
Rabenecker" von Oskar Webel aufgeführt werden . Di« Musik rührt
von Musikdirektor Hermann Sonnet her. 1> s Stück schildert einen
Ausschnitt aus der Geschichte der Burg Nabeneck und wird von Mit¬
gliedern des Weißensteiner Männergesangvereins dargestellt werden .
Die erste Aufführung findet gelegentlich der Tagung des Badischen
Gastwirteverbandes in Pforzheim in der Mitte des Monats Mai
statt .

# Pforzheim , 6. April . In Dillweißenstein fiel das 3%
Jahre alte Kind des Kettenmachers Ealdonnazzi beim Spielen
in die Nagold und ertrank . Die Leiche wurde geborgen.

Eppingen , 6 . April . Rach dem Voranschlag« wird
eine Erhöhung der Umlage von 32 auf 34 Pf . hier eintteten
müssen.

Z, Mannheim , 6. April . Der Erotzherzog von Hessen hat
der farmst . Ztg .

" zufolge dem Fabrikdirettor Dr . August
Elemm zu Mannheim den erblichen Adel des Großherzogtums
mit dem Familiennamen Clemm von Hohenberg verliehen .

= Mannheim , 6. April . Am 6. und 7. Mai tagt hier
der badische Handelstag , auf dem auch die Frage der Schiff¬
barmachung des Oberrheins erörtert werden wird .

X Mannheim , 6. April . Das Schwurgericht verurteilt «
den 34jährigen Kaufmann K. Hacker aus Michelfeld wegen
Brandstiftung zu 2 Jahren Gefängnis . Der Angeklagte hatte
sein Anwesen in Brand gesetzt , welches samt einem zweiten
Anwesen niederbrannte .

A Trienz (A. Mosbach) , 6 . April . Die hiesige Gemeinde
hat den Neubau eines Schulhauses beschlossen.

0 Muckental (Amt Mosbach) , 6 . April . Der hiesige Haupt-
lehrer Karl Stößer , gebürtig aus - Eaggenau , seit kurzer Zeit

verlobt , stürzte von- seinem Rade , brach das Genick und war
sofort tot . Die ganze Gemeinde bedauert lebhaft den Verlust
ihres tüchtigen, beliebten Lehrers .

O Wertheim , 6 . April . Der Bürgerausschuß geuehmigD
die Erweiterungsbauten zweier Schulhäuser, darunter da»«
jenige des Vororts Bestenheid, sowie die Erstellung zweier
größeren villenähnlichen Privatwohnungen im neu anzulegem
den Stadtteil . Auch wird mit einem Kostenaufwand von etwa
100 000 Mark ein Dienstgebäude für den Eroßh . Bezirks«
geometer und für die Wasser- und Straßenbahninspektion nach!
endgültiger Genehmigung der Pläne erbaut werden. Endlich
befaßte sich die Ausschußsitzung noch mit den Gehaltsverhälb »
Nissen des Herrn Bürgermeisters Bardon , dessen bisheriger Go«
halt von 4000 Mark auf 4500 Mark erhöht werden sollte. Qich
verlief diese .Sache resultatlos .

A Baden -Baden , 6. April . Vorletzte Nacht gegen 1 Ahr
entstand in dem Hinterhaufe des Anwesens Kreuzstraße Nr. 8
and zwar im dritten Stock Feuer, «welches einen großen Umfang
rinzunehmen drohte , da viel brennbare Stoffe vorhanden wach »
und sich ein derartig starker Rauch entwickelte, daß « an tuet
schwer zum Brandherd gelangen konnte. Einige Frauen und
Kinder, welche im dritten Stockwerk schliefen, erwachten «och
rechtzeitig und konnten so der Gefahr des Erstickens entrinne »
und in Sicherheit gebracht werden. Der Feuerwehr gelang «B
bann bald , den Brand zu löschen.

-ss- Oos » 6 . April . Der eigene Betrieb des elektrisch«»
Merkes für die Bahnhöfe Oos, Rastatt »nd Bade« wird im
Laufe dieser Woche eingestellt werden ; die elÄtrisch« Kraft wird
dann von Achern aus geliefert werden. Die Zuleitung ist so«
weit fettiggestellt . Von dieser elettttschen Kraft wird auch die
Stadt Baden gespeist werden, bis das Murgtalwerk erstellt ist,
da durch die Merkurbergbahn mehr Kraft erfordert wird . Da
für Oos der eigene Betrieb aufhött , wird ein Teil vom Personal
nach Offenburg , Basel und Durlach versetzt werden.

Kehl, 6 . April . Mitte Mai wird die Kriegofchakß
München während der Belehrungsreise hier auf etwa Met Tage
einquartiert werden. Die Kriegsschule wird in einer Stärke
von etwa 6 bis 8 Offizieren , 116 Fähnrichen , mehreren Unter *
offizieren und Gemeinen eintteffen .

) ( Kehl, 6 . April . Die Kommission Mr Vorbereit »»!
der Biirgermeisterfrage hat mit 11 gegen 2 Stimmenthaltun «
gen beschlossen, dem Bürgerausschuß Finanzamtman « Dr.
Weiß in Mannheim als Kandidaten vorzuschlagen . Dr . Weiß
steht im 32 . Lebensjahre und ist der Schwiegersohn des Bau«
cats Tegeler , des Erbauers des Kehler Rhei . Hafens . Der
Termin der Bürgermeisterwahl ist auf Dienstag , 14. April ,
nachmittags festgesetzt. Demnach dürfte wohl die Annahme
einer Kandidatur Thorbecke hinfällig geworden sein.

% Emmevdingen, 6 . April . Am hiesigen Platze ist., die
Gründung eines Ton -, Kalk- und Zementwerks geplant , da»
auch Wand - und Bodenplatten , Ofenkacheln , Tonröhren , Krüge,
künstlerische Keramik usw . herstellt. Ein neues Ringofensystem,
das gegen die bisherigen Systeme mit 50% Ersparnis arbeitet ,
soll angewendet werden. Bei den vorgenommenen Material *

Prüfungen erwies sich das hiesige als ganz vorzüglich, dabei $
das Lager fast unerschöpflich .

$ Freiburg, 6 . April . Die persönliche Berechtigung zum Betti»
der bisher in dem Hause Zähringerstraße Nr . 1 in Freiburg betrieb**

neu Apotheke , die infolge Verzichts des bisherigen Inhabers in
ledigung gekommen ist, wird zur Bewerbung ausgeschrieben . Der n#**

Inhaber der Berechtigung hat die vorhandenen Vorräte und Eiuriw*

tungen zu übernehmen .
0 St . Blasien. 6 . April . Die Frequenz sett 1. Jmmar ISllt

betrug 733 Fremde .
cP Villingen , 6. April . In dem Bericht der SchwarzwLsi »^

Handelskammer über Lage und Geschäftsgang von Jndustrt »

und Handel im Jahre 1913 wird ausgeführt , daß die Jndustttt *

zweige des Kammerbezirks , da sie in hervorragendem May*

Exportindustrien sind, im vergangenen Jahr die größte« Ä»*

strengungeichmachen mußten , um auf den ausländischen Markts
ttotz ungünstiger Zollverhältnisse und starkem Wettbewerb
Industrien der fremden Einfuhrstaaten selbst, oder derjenige»

dritter Staaten , weiteren Boden zu gewinnen.
s. Konstanz, 6. April . Im Hafenbild von Konstanz

sich im Laufe dieses Sommers eine nicht unbedeutende Aend**

rung vollziehen. Der Bürgerausschuß beschloß, anstelle des dev«*

nächst abzubrechendenDampfschiffahrtsverwaltungsgebäudes
dem Konzil eine gärtnerische Anlage zu errichten, die evtt . durch
ein Wasserspiel oder durch ein Denkmal verschönt werden Pr
Die Dampfer werden nach Herstellung dieser Anlage an
mittleren Mole landen , wo das neue Zollgebäude errichtet wir«

Grofth . -Hoftheater Karlsruhe .
— Karlsruhe, 6. April. Im Hoftheater ging am vergangenen

Samstag Ermanno Wolf - Ferraris musikalisches Lustspiel
„Der Liebhaber als Arzt " zum ersten Mal hier in Szene.
Das zahlreiche Publikum bereitete dem von Herrn Hofkapellmeister
Cortolezts geleiteten Werk eine sehr herzliche Aufnahme . Einen ein¬
gehenden Bericht über die neueste Schöpfung des beliebten Kompo¬
nisten , sowie über die Wiedergabe derselben können wir unfern Lesern
erst nach der zweiten Aufführung unterbreiten, da durch den dies¬
maligen Fortfall der gewohnten, das Werturteil erleichternden Ge¬
neralprobe , der Kritik nicht die Möglichkeit geboten war, das
Werk und seine hiesige Auffassung schon vor der Premitzre kennen zu
lernen .

Der Sonntag brachte uns mit der Lortzing '
schen „Undine "

einen East auf Engagement, Herrn Hagedorn vom Elberfeldei
Stadttheater in der Rolle des Pater Heilmann. Unsere Opernlei¬
tung kann nichts besseres tun, als hier zuzugreifen und diesen
Bassisten , mit seiner voluminösen, tonklaren und ausdrucksvollen
Stimme für das hier seit lange offen stehende zweite Baßfach zu ver¬
pflichten . Herrn von Schwind wird diese Unterstützung in seinem Re-
pertoir sicher sehr lieb sein , umsomehr , als Herr Hagedorn sowohl
in seinem Organ wie in seiner ganzen Erscheinung eine gewisse Ähn¬
lichkeit mit ihm zeigte. Im übrigen verlief die sehr gut besuchte
Vorstellung unter Herrn Hofkapellmeister Lorentz sicherer Direk¬
tion frisch und stimmungsvoll. Frau Müller - Reichel als an¬
mutig -mädchenhafte Undine und Herr B u f f a r d als forscher Knappe
Veit trugen nach ihren Liedern Applaus bei offener Szene davon ,
Herr S i e w e r t, sah als Hugo gut aus und fang auch gut . Her:
M e ch l e r erfreute als Kühleborn durch die frische und klingende
Kraft seines Organs ; Herr Roha war ein trefflicher Kellermeister .
Für Frau Lorentz-Höllifcher fang Frau Schüller - Ethofer die
Bertalda und verlieh ihr wirksam die vorgefchriebene Kälte und
Ueberhebung . Das Publikum war bis zuletzt in beifallsfroher
Stimmung.

ET— - .

Zum Tode Paul Hehses .
= München , 5. April. (Tel .) Eine kurze, aber etndrucksvA

Trauerfeier hielten gestern mittag die städttschen Kollegtea für
verstorbenen Ehrenbürger Paul Heyse ab . Oberbürgermeisters
von Borscht feierte Paul Heyse nicht nur als Dichter , sondern als VA
fenigen, der von München aus das deutsche Volk mit den herrlrchl̂ "

Schöpfungen seiner rastlos tättgen Muse beglückte «nd zu der
chener Gemeindevertretung herzlichen Beziehungen unterhalteu 9*"

Die Anwesenden hatten sich von ihren Plätzen erhoben . .
= München , 5. April. (Tel .) Heute nachmittag wurde PA

Heyse auf dem Waldsriedhof zur letzten Ruhe bestattet . EmgeteA
wurde die Trauerfeier in der Einsegnungshalle durch den Dorttagi
Schumannfchen Abendliedes, worauf der Geschäftsträger der preußist̂

Gesandtschaft in München Prinz Sayn -Wittgenstein an die
trat und im Auftrag des Kaisers eine Kranzspende TtMbettegte.
dann ergriff der Dichter Ludwig Fulda das Wott zu einer GedE ^
rede, in der er das hohe Priestertum des Dahingegangenen fer*

^
Im Namen der Münchener Freunde des Dahingeschiedenen wwn̂

sodann der Schriftsteller Ludwig Eanghofer dem Heimgegan ^ ^
einen herzlichen Nachruf, womit die Feier in der Halle ihr End*

reicht hatte.
Unter Vorantritt der Musikkapelle begregte sich der schrei

Zag nach dem prächtig ausgefchmückten Grab« . Der Sarg wurde A
leitet von Flambeauttagenden Ratsdienern. Ihm folgten
die Angehörigen, dann die Dertteter des Kaisers mit den Bertrer

mehrerer bayerischen Prinzen, eine stattliche Anzahl bedeutê

Schriftsteller , Dertteter der städttschen Kollegien, ferner u. a. «M1

tretet der Universität der Rector Magnificus llnterftaatsft"
^

Dr . von Mayr , der Präsident der Akademie der Wissenschaften,

heimrat Weigel» der Generalintendant Freiherr von Franckeni^
Vertreter angesehener Zeitschriften und Tageszeitungen und eine ^
ordming der Stadt Kolberg. Am Grabe sprachen dann noch ^
Bürgermeister Lehmann für die Stadt Kolberg, Dr. Raehlmann ^
die Deutsche Eoethcgesellschaft , Prof . Schuddecke für die Schillersni ^ ^
Ludwig Fulda für den Verband deutscher VühMnfchriftsteller

v

>tSrabmujik beschloß die eindrucksvolle Fei« . ^
J 1
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Der Bürgerausschuß genehmigte ferner ^en Dienstvcrtrag mit
dem neuen Oberbürgermeister , Herrn Dietrich, und bewilligt «
dem Bürgermeister Haulick für seine Mehrarbeit während der
Krankheit des Oberbürgermeisters Dr . Coeler bis zum Dienst¬
antritt des neuen Oberbürgermeisters eine einmalige Entschädi¬
gung von 1000 Mark . Das Anfangsgehalt des Oberbürger
Meisters beträgt 10 000 Mark . Ein überstimmter Antrag des
Zentrums wollte nur 8000 Mark bewilligen .

- !- Beuren (bei Salem ) , 6. April . Zn dem zur hiesigen
Gemeinde gehörigen Orte Altenbeuren ist das Wohn- und
Oekonomiegebäude des Wagners Bernhard Klett bis auf den
Grund abgebrannt

Llvgeordneter Wittum.
BNC . Pforzheim , S . April . Herr Reichstagsabgeordneter Albert

Wittum feiert am nächsten Donnerstag seinen 70. Eeburtstag . Der
um die Nationalliberale Partei hochverdiente Abgeordnete wurde
am 9. April 1844 in Bühl geboren. Er besuchte zuerst die Volks»
schule in Bühl und dann jene in Pforzheim . In den Jahren 1858
bis 1862 machte er die Lehre als Graveur in Pforzheim durch , wurde
1868 Kabinettmeister und lieh sich dann im Alter von 29 Jahren im
Jahre 1873 in Pforzheim als selbständiger Bijouteriefabrikant
nieder. Durch eifriges Selbststudium und durch große Reisen er¬
weiterte er die in seiner Jugend erworbenen Kenntnisie . So kam
es , dah er bereits im Jahre 1875 durch das Vertrauen seiner Mit¬
bürger in den Stadtrat gewählt wurde^ dem er zunächst bis zum
Äihre 1879 angehörte . Seit dem Jahre 1898 ist er wieder Mitglied
des Stadtrates . Seit dem Jahre 1884 bekleidete er das Amt eines
Vorsitzenden der Sektion III (Baden und Elsatz -Lothringen ) der
Süddeutschen Edel - und Unedelmetall -Berufsgenossenschaft. Zwanzig
Jahre lang war Wittum Mitglied der Zweiten badischen Kammer ;
dem Reichstag gehört er seit den Wahlen lM2 an . Möge dem Jubi¬
lar noch ein langer , an Erfolgen reicher Lebensabend beschieden sein .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6. April .

Der EtatSberatungen Schluß .
-k . Karlsruhe , 6. April . Der dritte und letzte Tag der Be-

" itung des Haushaltsvoranschlags unserer Stadt für 1914
brachte noch eine Menge Kleinarbett , sodaß aus der in manches
Stadtvaters Busen sttllgehegten Hoffnung, die Beratungen um
6 oder spätestens 7 Uhr beendet zu sehen , nichts wurde . Die
Sache sah sich im Gegenteil um diese Zeit noch sehr gefährlich
an und wenn es ttotzdem gelang , bis gegen 9 Ahr fertig zu
werden, so lag das daran , daß zum Schluß viel rascher ge¬
arbeitet wurde als im Anfang , wo das am ersten Tage so
hübsch aufgestellte Prinzip , daß zu jedem Puntt nur ein Redner
leder Fraktion sprechen solle, gründlichst durchbrochen wurde.

Beim Friedhofsetat , der zunächst zur Debatte stand, stellte
Stadtv . Abele die Ideal -Forderung auf , daß die Beerdigungen
8a»z umsonst vorgenommen würden . Leider ist die finanzielle
^ age der Städte nicht derart , daß man sich die Erfüllung dieser
Forderung gestatten könnte, der gewiß allseittg Sympathie ent
lltgengebracht wird .

Weiter wurde alsdann über die öffentlichen Gärten ver¬
handelt und dabei unserem Stadtgartendirektor glänzendes Lob
Lespendet. Zn weniger guten Händen als die Flora des Stadt -
siartens scheint die Fauna des damit in engster Verbindung
stehenden Tiergartens zu sein, denn allgemein wurde die Not¬
wendigkeit der Anstellung bester vorgebildeter Wärter und auch
bie bessere Unterbringung deren Schützlinge gefordert . Mit Geld
und etwas gutem Willen läßt sich diesen Uebelständen leicht ab¬
helfen .

Dann kam das große Kapitel «städtische Schulen". Hier
Sab es naturgemäß eine ganze Speisekarte von Wünschen , An¬
legungen und Beschwerden . Was griffe auch so tief ins Fann -
»enleben ein und was wäre von größerer Bedeutung für die
Zukunft unseres Volkes als die Schule ! So kam die Anstellung
uon Schulärzten ausführlich zur Sprache, weiterhin die Versorg¬
ung unserer Jugend mit geeigneter geistiger Kost und der fremd¬
sprachliche Unterricht . Letzterer mußte fallen , weil die Haupt¬
beteiligten , die Kinder selbst und deren Eltern nicht
genügend Interests daran haben . Der Rückgang des Be¬
suches des französischen Unterrichtes innerhalb zweier Jahre
urm über 200 auf 80 Schüler , von denen nach Aeußerung
t*5 Stadtv . Stehlin mehr als 60 gewissermaßen nur unter
Zwang dem „freiwilligen " Unterricht anwohnen , spricht^ ände. Erfreulich war demgegenüber zu hören , daß die vor--
SEsetzten Behörden unsere städtischen Schulen mit Lob und
Anerkennung auszeichnen, was wohl angenehm rückwirkend
^uf ein gutes Verhältnis zwischen Staat und städtischer Schul¬
verwaltung sein dürfte .

Eine Freude wurde im Vorbeigehen noch den Bororten
bereitet , denen die Bürgervertreter in einer Anwandlung
von Großmut 10 000 Mark für bestere Reinigung ihrer Stra¬
fen bewilligten , trotzdem sich di« obersten Spitzen der Stadt¬
verwaltung nicht dafür erwärmen konnten. Mit diesem Ge¬
schenk allerdings hatte sich die Großmut erschöpft, denn dem
Water nachfolgenden Ostmarkenverein wurde der schon im
^ tat vorgesehene Zuschuß von 200 Matt dafür gestrichen .
Anscheinend fürchtete man die Konsequenzen.

Dann ging es mtt Volldampf dem Schluste zu . Der
grohe Moment der Festsetzung der Umlage brachte weiter
nne Aufregung , da man »allseittg mtt der Beibehaltung des
wherigen Satzes von 37$ , angenehm berührt einverstandenwar . Es folgten die üblichen Dank- und Anettennungsreden ,worauf der Vorsitzende die dreitägige Sitzung, die im allge-

wemea in recht erfreulicher Form verlief , kurz vor 9 Uhr
!w" eßen konnte. Es ist wahrlich ein schönes Stück Arbeit" diesen drei Tagen geleistet worden !
^ (Den ausführlichen Bericht über den 3 . Sitzungstog sieheSerte 8 dieser Nr .)
. 7 bem Hofbericht. Der vroßherzog hörte am Samstag

mittag die Vorträge des Geheimen Legattonsrats Dr . Seyb und
Z r weheimerats Dr . Freiherrn von Babo . Gegen 12 Uhr empfing
^ Großherzog den General der Artillette z. D . von Schubert aus
^ ewurg . Hiernach meldeten sich : Major z. D . Brauns . Komman-
g « ves Landwehrbezirks Telle, bisher Bataillonskommandeur im
» Jr **- Infanterie -Regiment Rr . 170, sowie die Majore Eggeling ,"Mmandeur des Badischen Pionier -Bataillons Rr . 14. bisher Adju-
der -I Generalinspektion des Ingenieur - und Pionierkorps und

und von Tümpling beim Stabe des Jnfanterie -Re-
ba«^ !k Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Rr . 111, bisher Haupt -

Unb Kompagniechef im 9. Rhein . Infanterie -Regiment

Delation des Leib-Grenadier -Bereins Karlsruhe
- ^ Führung des ersten Vorstandes . Herrn Steiner , wurde am

so» seinem demniM vou hier stheidmcheu

Herrn Generalmajor von Altrock , in dessen Wohnung empfangen
Herr Steiner überreichte dem Scheidenden ein hübsch ausgeführtes
Eedenkblatt mit folgendem Wortlaute : „Dem tteuverehrten scheiden¬
den Kgl . Kommandeur des 1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiments
Rr . 109, unserem hochverdienten Ehrenmitgliede , Herrn General¬
major von Altrock , sei namens aller im Badischen Leib -Erenadier -
Verein zusammengeschlosienen alten Leib-Grenadiere dieses Gedenk¬
blatt gewidmet in nie erlöschender Dankbarkeit und treuer Anhäng¬
lichkeit , denn Euer Hochwohlgeboren edle Ritterlichkeit , herzgewin¬
nende Freundlichkeit und wohltuendes kameradschaftliches Entgegen¬
kommen werden in den Herzen der alten Grenadiere ebenso unver¬
gessen bleiben , wie Euer Hochwohlgeboren hervorragende Verdienste
um unser gesamtes vaterländisches Vereinswesen . Wir bitten , Euer
Hochwohlgeboren möchten auch fürderhin uns alten Grenadieren in
Ihrem echt deutschen Herzen einen bescheidenen Platz bewahren .

" —
Generalmajor v . Alttock , hierüber sichtlich erfteut , dankte herzlichst
und versprach, auch aus der Ferne seine Unterstützung dem Vereine
bei jeder sich bietenden Gelegenheit gerne weiter widmen zu wollen.

A Trauerfeier und Beisetzung. Eine kleine, aber illustre
Zahl von Leidtragenden fand sich gestern nachmittag 4 Uhr in
der Friedhofkapelle hier ein , um der Beisetzungsfeier des nach
nur kurzer Krankheit im Alter von 82 Jahren verschiedenen
Wirklichen Geh . Rats und Generaldirektors a . D. der Eroßh .
badischen Staatseisenbahnen Wilhelm Eisenlohr beizuwohnen
und ihm die letzte Ehre am offenen Graben zu erweisen. Die
religiösen Zeremonien nahm Herr Dekan Stadtpfarrer Ebert -
Mühlburg vor . Er beschränkte sich ganz im Sinne des Entschla¬
fenen und auf Wunsch der Familie » auf eine kurze Ansprache an
die Leidtragenden , in der er auf den Lieblingspsalm Eisen¬
lohrs hinwies und das einfache , bescheidene Wesen des Dahinge¬
schiedenen den Anwesenden vor Augen führte , daneben aber auch
die großen Verdienste hervorhob , die Eisenlohr feinem Vater¬
lande geleistet. Einfach und schlicht , wie er durchs Leben ging,
so soll auch seine Trauerfeier sein, ein Leben, das seine Aufgabe
erfüllt hat , weil es köstlich gewesen ist . Orgelspiel durch Herrn
Musikdirektor Bier vorgetragen , eröffneten und beschlossen die
erhebende Feier in der Kapelle , worauf sich der Zug nach dem
im nordwestlichen Teil des Friedhofes gelegenen Kaufgrab in
Bewegung setzte . Daselbst verrichtete der amtterende Geistlich«
die letzten Gebete, Ansprachen wurden keine gehalten . Reben
der zahlreichen Verwandtschaft waren u. a . der ftühere Eisen-
bahnminister von Marschall, Wirk!. Geh . Rat D. Helbing , Prä
sident des evangel. Oberkirchenrats , Obetbaurat a. D. Freiherr
von Teuffel und verschiedene Kollegialmitglieder der Eeneral -
dirtttion — deren gegenwärtiger Generaldirektor Roth durch
Krankheit zurückgehalten war — zu bemerken. Die Zahl der
Kränze war ttesengroß . Zu erwähnen wären davon solche von
der Eroßherzogin Luise, des Finanzministeriums , der Haupt
und Residenzstadt Karlsruhe , dem Kollegium der Eeneraldirtt -
tion der bad . Staatseisenbahnen , dem Alpenverein („seinem
verdienten Ehrenmitglied und Mitbegründer ") und der Studen
tenverbindung , welcher der Verstorbene als Alter Herr ange¬
hörte .

A Erstkommunion . In der Kapelle des alten St . Vinzen -
tiushauses fand gestern vormittag von 8 Uhr ab , die feierliche
Erstkommunion der Gymnasiasten statt . Die Zahl derselben
betrug 28 . Als Festprediger fungiette der Religionslehrer des
Gymnasiums , Herr Professor Dr . - Lossen, welcher auch das
Hochamt hielt .

3 Reue staatlich« Büros . Das Ministerium des Kultus und
Unterricht wird die' an sein Dienstgebäude anstoßenden Häuser in der
Herrenstratze ankaufen , um sie für staatliche Büros umzubauen . In
den neuen Räumen soll auch die Sewerbeinspektiou Unterkunft finden.

# Etädt . Arbeitsamt . Im Monat März 1914 gelangten in dem
männlichen Arbettsnachweis 2061 Arbeitsstellen gegen 1518 im glei¬
chen Monat v . Js . zur Anmeldung . Arbeitsuchende meldeten sich 2963
(2539) . Eingestellt wurden 1702 (1262) Personen . In dem weib¬
lichen Arbeitsnachweis wurden 1426 (1453) Arbettsftellen angemeldet
1194 (1058) Personen suchten um Arbeit nach . V «gestellt wurden
882 (797) Personen . In der Abteilung Wohnungs - und Schlafstellen-
Nachweis wurden 64 (101) kleine Wohnungen, Zimmer und Schlaf¬
stellen angemeldet und vermietet 27 (27) . Bei der Rechtsausknnst-
stelle suchten 562 (450) Personen in 448 (463) Fällen um Rat und
Auskunft nach .

-ff- Die Lehrlingsfragen im Berficherungsgewerbe. Jetzt zurzeit
der Schulentlassungen, fft die Frage der Berufswahl für viele junge
Leute akut . Es ist aber zeitgemäß, wenn man aus dem Bcrsicherungs-
gewerbe darauf hinweist, daß auch dort im Gegensätze zu der vielfach
verbreiteten Meinung , eine geregelte Lehrlingsausbildung mü> daher
auch eine Lehrzeit notwendig ist. Es fft richtig, die fortschreitende
Arbeitsteilung in den großen Betrieben hat bewirkt, daß auch un¬
gelernte Kräfte beschäftigt werden können, aber immer nur mit unter¬
geordneten schematischen Arbette« . Ein so beschäftigter Angestellter
hat keine Gelegenheit , sich über das Wesen der Versicherung auf¬
zuklären. Er lernt auch die im Betriebe notwendigen Arbeiten nicht
und ist noch nach Jahren eine mechanffche Arbeitskraft ohne Ver¬
ständnis , selbst für die Notwendigkeit der von ihm geleisteten Arbeiten .
Es sind nicht EinzelfäN«, daß Angestellte die von ihnen verttchteten Ar¬
beiten für überflüssig halten , weil sie ihren Wert nicht kennen und des¬
halb auch kein Jujereffe für ihren Beruf und ihre Tätigkett gewinnen .
Das Gehalt , das diese Angestellten beziehen, bleibt denn auch für
immer aus dem Existenzininimnm und darunter stehen . Roch trauriger
gestaltet sich der Existenzkampf in späteren Jahren für diejenigen , die
mtt ungenügender Schulbildung in die Versicherung eingetreten find.
Leider haben die wenigsten von ihnen das Bestreben, die Lücken in
ihrem Wissen auszufüllen . Sie bleiben deshalb die Handlanger im
Gewerbe, die nur mit rein mechanischen Arbeiten beschäftigt werden
können und welche niemals ein auskömmliches Verdienst erhalten .
Gewiß gibt es Ausnahmen , aber es kann nicht genug gewarnt werden,
solche Einzelfälle als Regel anzunehm-en , in denen es dem einen oder
anderen gelungen ist, sich ein gutes Einkommen zu ersitzen . Auch im
Versicherungsgewerbe sind die ungelernten und unausgebildeten Kräfte
die Lohndrücker . Rur intelligente junge Leute mtt einer abgeschlosse¬
nen Schulbildung , gleichviel ob Volks- oder Mittelschulbildung , haben
Aussicht, wenn sie während einer zwei- bis dreijährigen praktischen
Lehrzeit auch die Fachkurse für Versicherungs-Lehrltt ^ e zu ihrer Aus¬
bildung benützen .

ff- In unserem Schaufenster sind folgende Bilder neu ausgestellt :
die erste Besichtigung der Landeshauptstadt durch den Fürsten von
Albanien ; Pegouds Passagierflug in Johannistal hei Berlin ; Saison¬
beginn auf der Grunewalb -Rennbahn ; der Rumpfmensch Mr . Goy.

Ib Der Ecnossenschaftsverband Badischer Landwirtschaftlicher Ver¬
einigungen hiell letzter Tage ein« Gesamtvorstandssthung ab , in welcher
di« Aufnahme von 5 neuen Verbandsvereinen genehmigt wurde . Der
gegenwärttge Stand des Verbandes beträgt nun 962 Derbandsvereine
mit über 80 000 Mitgliedern . Es wurde beschlossen, den 31 . Verbands -
tag am 15. Mai in Karlsruhe abzuhalten . — Der Aufstchtsrat und
Vorstand der Zentralkasse der Badischen Landwirtschaftlichen Ein - und
Verkaufsgenossenschaftenhiell ebenfalls letzter Tage eine Sitzung ab
zur Besprechungdes günsttgen Rechnungsabschlussesfür das Jahr 1913 .
Direktor Riehm erläuterte die Bilanz nebst Gewinn - und Verlust¬
rechnung . Die Generalversammlung der Ein - und Verkaufsgenossen-

Wegen der Ausdehnung des Warengeschäfts des Eenossenschastsvev»
bandes wurde beschlossen, neben der Halle, die sich str de» i« den
letzten Jahren bedeutend gewachsenen Umsatz zu klein erwiese« hat , ei«
weitere Halle zu erstellen. Der Erstellungsaufwand oo» 40 000 Matt
wurde genehmigt und hierfür sowie für die bisherige Hall«, eine Aust
nähme von 100 000 Matt in Schuldscheinen irf- Aussicht genomm« .~ Der Laudesseuerwehrtag findet , wie Kommandant Hanse»
Freiburg bei der kürzllch hier stattgehabten Landesausschuhsitzungmtt-
teilte , in der Zeit vom 5 .- 7 . September in Freiburg fstrtt. DaE
verbunden ist das 50jährige Jublläum des Landesansschusseeund eine
Ausstellung von Feuerlöschgeräte«. Die Prüfungskommission fiir icke
ausgestellten Löschgeräte wird ans folgenden Herren bestehen: L Kom¬
mission : Spritzen und Leitern : Bucertus -Karlsruhe Vorsitzender, E.
Heßner-Lörrach, Graf -Konstanz, E .Müller -Baden -Baden , G. Anette -
Heidelberg. 2. Kommission: Schläuche, Leine«, Hydranten , Hydrant «»
wagen und Personalausrüstungen : Ph . Kinzel-Weinhei « Dizeprckst -
dent, Vorsitzender, H . Dieffche -Waldshut , M . Mayer -HLfinge«, H.
Ruof -Konstanz, E . Schnupp-Tauberbffchofsheim. Die Landesverfamm -
lung findet Samstag , 5 . Sept . , nachmittags %S Uhr, statt , die große
Schanubung der Freiburger Wehr am Montag , 7. Septe mber, vormit¬
tags 10 Uhr . Rach dem vorläufigen Rechnungsbettcht des Badische»
Landesfeuerwehr -Verbandes betrugen di« Einnahme « des Verbandes
1912/13 14 950 .94 die Ausgaben 14 623 .47 JC ; da» vermöge »
14 779 .95 Ji (gegen 12 509 .04 JC i. V.) . Zu der Sitzung des Ausschusses
des deuffchen Reichsfeuerwehrverbandes , die am 23 . März i» Berlin

stattfand , wurde Präsident Müller -Degler (Eäckingeu) delegiert .
Städte , in denen Feuerwehrleute regelmäßig Wachdienst z» verricht«
haben, müssen laut Mitteilung des Präsidenten , diese Amte gegen
Unfall versichern. Bei dem Badischen Landesfeuerwehrtag in Frei »
bürg ist auch eine Schauübung vorgesehm . Es wurde nun angeregt ,
daß diese llebungen durch verschiedene Berbandsfeuerwehrm «rtt
einzelnen Abteilungen wie Retter , Lettermannschaft , Hydranten - und
Sptttzenmannschaften auszuführeu , um auch zu zeigen, wie die «mm
llebungsvorschristen als auch die Führetturs « aufgefaßt werdm «ab
welche Wirkungen dieselben auf die Ausbildung gezeitigt habe«.

# Zur Trinkerfürsorge teilt die „Karlsr . Zig." amtlich
mit : In Berlin wird am 16 . und 17. April 1914 von dem
Deutschen Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke die
8. Konferenz fiir Trinkerfürsorge veranstaltet werden. Sie ver¬
folgt den Zweck , denjenigen , welche in beruflicher Tätigkeit oder
in freiwilliger Liebesarbeit sich mtt den Problemen der Trinker¬
fürsorge beschäftigen , Vertretern von Behörden , Versicherung»«
anstalten , Krankenkassen, von Wohlfahrtsvereinen , von Organi¬
sationen der Inneren Mission und der Eharttas sowie Aerzte«,
Geistlichen , Lehrern usw . Gelegenheit z« geben, ihre Ansichte»
und Erfahrungen auszutauschen. Hierbei wird von Persönlich¬
keiten , welche in der Trinkerfürsorgearbett tättg find, eine Reihe
von Vorträge « über grundsätzliche Fragen der Trinkerfürsorge
gehalten werden. Der Konferenz werden am 14. und 15 . April
wissenschaftliche Vorlesungen zum Studium des Alkohoüsnm »
vvrausgehen .

$ Im Kaiserpanorama , Passage 38 , find noch bis inkl . Mittwoch,
den 8. April , die hochinteressanten Reife-Szenerien aus Sizttien zu
sehen. Von Donnerstag bis Sonntag muß geschlossen bleibe« . Voa
Sonntag von 3 Uhr ab beginnt «in neues Programm .

Aus den Nachbarlandern .
1. Ludwigshafen , 6 . April . (Priv .) Auf der Landstrichs

nachRheingönnheim hielten gestern abend 3 Radfahrer bei dem
Arbeiter Johann Manski , der ein Jagdgewehr bei sich trug .
Die Radfahrer , die in ihm einen Wilderer vör sich zu habe«
glaubten , wollten ihn festvehmen. Manski nahm kurz ent•
schlossen sein Gewehr und schoß den in der Amlinfabrik be¬
schäftigten Arbeiter Georg Willem « aus Friesenheim nieder,der sofort tot war . Die beiden anderen Radler übtar nun
an dem Schützen so furchtbar Lynchjustiz, daß « mit völlig
zerschlagenen Gliedern nach dem Ludwigshafener Kranken¬
haus gebracht werden mußte.

Vom Frrtzballfport.
Fi . Karlsruhe , 6 . April . Das Länder Wettspiel „Hoklaud" gegen

„Deutschland"
, das gestern i« Amsterdam ausgetragen wurde , endet«

überraschenderweise unenffchieden mit 4 :4 Tore«. Bei Halbzett stand
das Spiel 1 : 0 für Holland "

. In der zweiten Hälfte gelang es dar
Deutschen , nicht nur aufzuhole« , sondern auch in Führung zu kommen,
ja sogar mit 3 : 1 zu sichren . Die Holländer erzwangen jedoch bald den
Ausgleich (3 : 3) . Abermals führten unsere Repräseutattvem (4 : 3j .aber auch diesmal glückte es der holländischen Elf , kurz vor Schluß
wiederum gleichzuziehen , sodaß das Spiel mit 4 : 4 Tore« endete. Da
der Fußballspott in Holland auf sehr hoher Stufe steht, verdient di»
gestttge Leistung unserer Repräsentativen alle Anerkennung.

Im Großherzogtum Baden durste gestern nicht gespielt worden,
zwei Kattsruher Vereine spielten daher in der Pfalz . Beide waren
mit je einem Tor Unterschied Sieger und zchar : „g .C. Phönix " mtt
4 : 3 gegen ,Z .V . Kaiserslautern " und „Karlsruher Fußballvereta " »rtt
1 : 0 gegen „Pfalz -Ludwigsh ^ en".

Die 1. Mannschaft des F .E. Mühkburg gewann gestern im Privat¬
spiel in Neunkirchen mit 3 Mann Ersatz nach überlegenem Spiele 3 : 2.
Die 2. Mannschaft weilte in Gaggenau zu Gast und konnte das Treffen
gegen V. f. B . nach schönem Spiele mtt 2 : 1 für sich entscheiden . Dia
A . H . gewannen in Bulach mit 4 : 1.

Berlin , 6 . April . (Tel . ) Bei dem gestrigen Fußball -
städtewettkampf Wien -Berlin siegten di« Wiener 3 : 0.

Uon der Kuftfchiffahrt .
Berlin , 6 . April . (Tel .) Der Generalfeldmarfchall Frei¬

herr von der Eoltz soll sich als Präsident des Deutschen Lnft-
fahrerverbandes veranlaßt gesehen haben , in der Angelegenheit
der drei Luftschiffer: Berliner , Haas« «yd Nicolai , di« in Perm
unter Spionageverdacht gefangen gehalten werden, ein Imme¬
diatgesuch an den Zaren zu richten.

Schwierige Ballonfahrten .
^ Hagen (Wests . ) , 6. April . (Tel .) Der gestern mittag

in Köln mtt drei Insassen aufgestiegene- Freiballo « „Köln"
sank über der Stadt Hagen trotz Ballastabgabe plötzlich ans
einer Höhe von 1500 Metern auf hundett Meter . Der
Ballon landete schließlich hinter dem Armenhause. Durch
den Anprall an verschiedene Häuser erlitten der Führer und
sein Begleiter erhebliche Quetschungen. Der dritte Begleiter
erlitt einen Beinbruch. Nach Anlegung von Notverbände »
konnten sich die elfteren nach Köln zurückbegeben , während
der letztere vorläufig im hiesigen Krankenhause verbleibe»
muß .

Kopenhagen, 6. April . (Tel .) Gestern nachmittag
ging auf der Insel Samsoe ein deutscher Ballou nieder , der >
aus südlicher Richtung kommend , dicht über dem Meere dahin¬
flog . Der Ballongondel entsttegen 'ein Kaufmann und zwei ,
Offiziere aus Lübeck ; sie waren in der Frühe in Lübeck auf - i

um «ach Aarhus zu fliegen. „ Nachdem sich der
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Ballon eine Zeit lang in der Lust befunden hatte , bemerkten
die Luftfahrer , daß infolge der Undichtigkeit der Hülle ein
starkes Sinken des Ballons eintrat . Der Ballon schwebte
bald , obgleich aller Ballast geopfert wurde , dicht über dem
Meere und die Gondel tauchte von Zeit zu Zeit darin ein .
Alle entbehrlichen Gegenstände wurden vollends über Bord
geworfen und und die Herren entledigten sich sogar der Stie¬
fel und anderer Kleidungsstücke. Der Besitzer des Geländes ,
auf dem die Landung schließlich glückte , ein Graf , lud die
deutschen Herren auf sein Schloß ein und sorgte dafür , daß
der Ballon von seinen Leuten geborgen und verpackt wurde .

Der Monaeo -Flug .
- Marseille , 5 . April . (Tel .) Der Flieger Hirth und sein Fahr ,

gast sind von Dijon kommend gestern um 4 Uhr nachmittags hier ein¬
getroffen und trotz heftigen Windes glatt gelandet . Sie gerieten
'.wischen Gotha und Frankfurt a . M . in einen Schneesturm und hatten
>on Frankfurt an bis Dijon Gegenwind . Nach einstündigem Aufent -

halt in Dijon stiegen sie trotz dichten Nebels wieder auf . Im Rhone¬
tal trieb sie ein starker Ostwind auf Marseille zu . Hirth hat die Zeit
Drindejoncs um 1 Stunde 3 Minuten geschlagen .

Die Flugleistung Hirths hat in Paris großen Eindruck gemacht.
Ein Blatt meint , dieselbe sei der beste Beweis für di« von den Deutschen
auf dem Gebiete des Flugwesens erzielten Fortschritte . Es wäre zu
hoffen , daß die Leistung Hirths für die französischen Flieger den nötigen
Ansporn bilde , damit sie ihren einstigen Vorsprung zurückgvwinnen .

Hirth teilte einem Berichterstatter mit , daß er fast auf der ganzen
Strecke von Gotha bis Marseille mit widrigen Winden , mit Schnee¬
treiben , Hagel und Wirbeln zu kämpfen hatte . Auf dem Wege von
Dijon bis Marseille sei er im Rhonetal in so dichten Nebel geraten ,
daß er kaum seinen Fluggenoffen wahrgenommen hätte . Auf dem
Fluge habe er sich zumeist in einer Höhe von 2500 Meter gehalten .

Hirth wurde in Marseille von Vertretern des ftanzösischen Aero¬
klubs und dem Fliegrroffizier Eerard , dem Vertreter des französischen
Kriegsministeriums , beglückwünscht .

Vermischtes.
— Berlin , 6. April . (Tel .) Durch ein Eroßfeuer , das in der

Nacht zum Sonntag in dem Bootshaus des Rudervereins
„Allemania " in Treptow ausbrach, wurden über dreißig Renn¬
boote im Werte von 60 MM) Mark durch die Flammen ver¬
nichtet.

— Berlin , 5 . April . Unter dem schweren Verdacht des Doppel¬
mordes am Teufelsee verübt zu haben , ist der 3g Jahre alte Lackierer
und Anstreicher Albert Bock aus Potsdam in Untersuchungshaft ge¬
nommen worden . Bock leugnet die Tat , doch liegen so schwere Indi¬
zien gegen ihn vor , daß der Untersuchungsrichter sich veranlaßt sah ,
den Haftbefehl gegen ihn auszustellen . Heute mittag wurde er vom
Untersuchungsrichter vernommen . Dabei gab er zu , am Mordtage
am Teufelsee gewesen zu sein , was er bisher stets in Abrede gestellt
hatte . Er fügte hinzu , daß er aber unmöglich der Mörder sein
könne , da er sich an dem Tage in Begleitung seines Sohnes befunden
habe. Run wurde der Sohn geholt und ebenfalls vernommen . De»
Knabe bestätigte die Angaben seines Vaters , und erst als der Unter¬
suchungsrichter weiter in ihn drang , gab der Junge zu , daß er seinen
Vater erst am Tage nach dem Morde nach dem Teufelsee begleitet
habe, also am Samstag , während der Mord am Freitag verübt
wurde . Der Junge entsinnt sich deffen genau , da er natürlich auch
von dem Morde gehört hatte . Eine Verwechselung ist deshalb nicht
möglich . Weiter kommt' hinzu , daß Bock verschiedentlich unsittliche
Attentate auf Frauen in der Nähe des Teufelsee» verübt hat .

— Berlin , 6. April . (Tel .) Der 10jährige Willy Ganschow,
der bei einem Ausflug vor 14 Tagen vermißt wurde , wurde
gestern im Strausberger Wald als Leiche aufgefunden .

cch- ^Düsseldorf, 5 . April . (Tel .) Zur Wieder-Berhaftung des
Fräuleins Brunhikde Wilden und ihres früheren Verlobten , des
Spezialarztes Dr . Hermann Roltrn , werden jetzt noch folgende Einzel¬
heiten bekannt . Die Verhaftung erfolgte auf Veranlassung des Elber -
felder Untersuchungsrichters , der in den letzten Tagen in Düffeldorf
die Untersuchung geführt hatte , während sich Fräulein Wilden in
Freiheit bei ihren Eltern befand . Aufgrund der Gespräche , die der
42 Jahr « alte Spezialarzt Dr . Rolien an seinem Stammtisch fühtte ,
wurde ermtttelt , daß Dr . Rollen den Revolver , aus dem den tätliche
Schuß auf den Affeffor Nettelbeck gefallen war , gekauft hat , nachdem er
seine Verlobung mit Fräulein Wilden aufgehoben hatte . Fräulein
Wilden hat aber ausgesagt , daß sie zu der Tat von Dr . Rotten an-
gestistet worden sei . Fräulein Wilden wurde auf ihren Wunsch von
zwei Beamten in einem Abteil 2. Klasse nach Elberfeld transportiert .
Unterwegs erlitt sie mehrfach Ohmnachtsfälle .

= Kreuznach, 6 . April . (Tel .) Die kürzlich verstorbene Witwe
des langjährigen Abgeordneten Landrats Knebel hat ihr mehrere
Millionen Mark betragendes Vermögen dem Kreise Simmern auf dem
Hunsrück zur Hebung des bedürftigen kleinbäuerlichen Standes ver¬
macht . b

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

; i= , Paris , 6 . April . Der erste Präsident des Appell -
■l \ gerichtshofes hat gestern die Zeugenaussage des Präsidenten

f Pointer « in der Anklagesache gegen die Frau Caillaux beim
' Untersuchungsrichter niedergelegt . Hiernach habe Poincarö

bestätigt ,
" ■" an dem Tage , an dem Talmette getötet wurde ,

Caillaux morgens im Elysse besucht habe . Caillaux habe
über den ^ .szug des „Figaro " gesprochen und den Befürch¬
tungen Ausdruck gegeben , die er infolge des aufgeregten Zu¬
standes seiner Frau hegte . Caillaux habe sich durch die Cr«

M
klärung Poincarss » daß er Calmette dazu nicht fähig halte ,
sich nicht beruhigen lassen. Cr könne nicht untätig zusehen,’

; wenn Calmette bei seinem Feldzuge intime Briefe der Oefsent -
{ I lichkeit preisgäbe .

Die Kaisertage aus Korfu.
;= Korfu , 4 . April . Der Kaiser wohnte gestern vormittag einem

i Bortrag des Professors Dörpfeld im Museum zu Korfu bei , zu dem
auch die Offiziere der deutschen Schiffe erschienen waren . Später be¬
sichtigte der Kaiser mit dem König von Griechenland das aus den
letzten Kriegen bekannte griechische Schlachtschisf „Aweross". Um
1 Uhr war Frühstück an Bord der „Göben"

, an dem der Kaiser und
der König von Griechenland teilnahmen . Der Kaiser hat den Offi¬
zieren des „Aweroff" Ordensauszeichnungen verliehen .

‘ Die Kaiseryacht „Hohenzollern" mit der Kaiserin und deren Ge-
'
] folge an Bord ist gegen 3 Uhr nachmittags unter dem Salut und

, ,'J unter Parade der Mannschaften der deutschen und griechischen Schifft
auf der hiesigen Rhede eingelausen. Nachdem die „Hohenzollern" fest-
gemacht hatte , ging der Kaiser und gleich darauf auch der König von
Griechenland von der „Gäben" aus an Bord der „Hohenzollern".
Später folgte die griechische Königin mit Familie vom Land« aus ,

, Als um 3 .30 Uhr alle Herrschaften an Land kamen , wurde die
Kaiserin am Landungssteg von den Spitzen der Behörden empfangen.
Das Publikum bereitet , den Majestäten einen herzlichen Empfang
Der Kaiser und die Kaiserin nahmen den Tee bei der griechischen

Königsfamilie im Stadtschlotz ein und begaben sich dann nach dem
Achilleion. _

Zur Lage in Mexiko.
— Newyork , 4. April . Nach einer Depesche aus Torreon be¬

stand die Garnison Belascos aus 5000 Mann , von denen
1500 getötet und verwundet wurden .

Wie der Konfularagent Carothers meldet , betrugen die
Berluste der Rebellen vor Torreon 1200 Tote und Ver¬
wundete .

— Newyork , 5. April . Nach einer telegraphischen Meldung
hat Billa 600 Spanier aus Torreon vertrieben . Ihr Eigen¬
tum wird voraussichtlich konfisziert werden . Allen übrigen Aus¬
ländern ist Sicherheit verbürgt worden .

= Berlin , 5. April . Der hiesigen mexikanische« Gesandt¬
schaft ist heute ein amtliches Telegramm aus Meriko zuge¬
gangen , in dem mitgeteilt wird , daß die Stadt Torreon sich
nach wie vor in der Gewalt der Regierungstruppen ( ?) be¬
findet und daß auch keine Gefahr mehr zu bestehen scheint,
daß die Stadt , in die Hände der Aufständischen fällt .

/ .

Die Kage auf dem Dalkan.
— Belgrad, 4 . April. (W. B .) Im Laufe der heutigen Budget-

beratung der Slupschtina erklärte der Kriegsmiuister , daß die serbische
Armee vollkommen gerüstet sei, um etwaigen Angriffen auf serbi¬
sches Gebiet im Frühjahre entgegentreten zu können. Der Stand der
serbischen Armee beziffere sich gegenwärttg auf 4g 000 Mann .

Aus dem Fürstentum Albanien .
□ Berlin , 5. April . Auf dem südalbauifcheu Ausstandsgebiet,

nimmt man mexikanisch « Gewohnheiten an . Wie das Publikum von
betttebsamen Nachrichten-Spezialisten 4 Wochen lang alltäglich durch
Fasschmeldungen von der Eroberung Torreons geödet ist — endlich
soll es wirklich wahr geworden sein — so wurde jetzt ein ähnlicher
Falschmeldungsbetrieb um Koritza eröffnet . Den einen Tag sollte dke
Stadt erstürmt sein, am andern war roieder alles nicht wahr , dir
Griechen vielmehr geschlagen .

Hoffentlich bestätigt sich diese zweite Nachricht, und wird über.
Haupt dieser erste Sieg des neuen Albanier -Königs ein Vorbote von
künfttgen. Nichts braucht das arg geplagte Land dringender als mili¬
tärische Erfolge . Man hat in den beiden letzten Jahren die Lei¬
stungsfähigkeit der Albaner niedrig einschätzen lernen , während vor.
dem das Umgekehrte der Fall war . Es handelt sich aber wohl nicht
um eine Abnahme ihrer kriegerischen Tugenden , sondern um die
Nachwirkungen der Entwaffnung, welche die Türken in den Jahren
1910 und 1911 durchgeftihrt haben .

Wie falsch die jungtürkische Politik gegen die Albanesen gewesen
tst , hat sich durch den Balkankrieg doppelt deutlich herausgestellt .
Die ehemals so heldenmütigen Scharen , der Schrecken besonders ihrer
serbischen und montenegrinischen Nachbarn , waren wehrlos , als die
Horden der Sieger von Kumanowo sich über ihre Gaue ergossen und
selbst Weiber und Kinder in einem barbarischen Gemetzel hinschlach¬
teten , um, wenn angängig , das von ihrer Eroberung in Aussicht ge¬
nommene Gebiet gleich von dem Rückstände seiner früheren Bewoh¬
nerschaft zu entledigen . — Immerhin : der Schaden ist noch nicht gut
gemacht; eine nennenswette Waffeneinfuhr hat seit der Einrich¬
tung der neuen königlichen Ordnung in Mittel -Albanien noch nicht
stattgefunden , und darum ist der Ministerratsbeschluß von Durazzo,
eine allgemeine Mobilmachung anzuordnen , nach den Begriffen , die
wir mit einer solchen Maßregel verbinden , eine Phrase .

In dem Sinne , daß sie nicht erst aus einer Friedensbeschäftigung
herausgettssen werden müssen , find die Albanesen sogar immer mobil.
Und recht mißtrauisch mag man auch einstweilen dem „Heere" gegen¬
überstehen, das Effad in einer Stärk « von 25 000 Mann aufbieten
will . Um ein erfolgreiches und einexerziertes Heer handelt es sich
natürlich nicht, womit nicht gesagt ist , daß es nicht doch sich den
„heiligen Bataillone " erfolgreich erwehren könnte.

Europa wird aufatmen , wenn die Albanesen sich aus eigener
Kraft von dem Aufruhr befreien . Denn ehe die großen Mächte sich
untereinander über irgendeine wirksame Form der Unterstützung ge¬
einigt haben werden — kann der halbe Balkan wiederum in Flam¬
men stehen. Frankreich und Rußland sieht man schon wieder ge-
schäftigi, soviel Oel als möglich in den ausgebrochenen Brand zu
schütten .

c= Durazzo, 5 . April . Die Vorbereitungen für die Mobilmachung
sind bereits im Gange . Fürst Wilhelm erhielt zahlreiche Depeschen ,
in denen die Bevölkerung ihre Entrüstung über die Vorgänge in Epi-
rus ausspricht und sich ihm zur Verfügung stellt. Der Fürst beglück¬
wünschte die Königin von Holland telegraphisch zu dem Verhalten des
Majors Rueller , der sich übrigens auf dem Wege der Besserung be¬
findet . Es sind von neuem Nachrichten über Grausamkeiten der Auf¬
ständischen eingetroffen .

— Durazzo , 6. April . Nachrichten aus Elbassan besagen ,
daß der Gouverneur Akts Pascha an der Spitze von 2000 Alba¬
nesen den bedrängten Stammesgenossen in Koritza zur Hilfe
geeilt ist.

c= Durazzo , 5 . April . Aus dem nördlichen Epirus sind
von albanischen Regierungsbeamten Telegramme eingelaufen ,
die besagen , daß die albanische Gendarmerie nicht mehr nur Ko-
mitatschis , sondern auch aus regulären griechischen Truppe « zu¬
sammengesetzten Banden gegenüberstehe . Von Seiten der Auf¬
ständischen würden Geschütze und Mitrailleuse « verwendet , die
griechische Artilleristen bedienten . Da die Aufständischen von
griechischer Seite fortwährende Verstärkungen erhielten , wag¬
ten sie sich, immer muttger werdend , nunmehr an größere Plätze ,
welche die Gendarmerie nur noch nrit größter Mühe halten
könnte.

F . Rom , 6 . April . (Privattel .) In der Nacht zum Sams¬
tag sind von Venedig vier italienische Torpedo¬
boote nach de « albanische « Gewässern in See
gegangen .

Kg . Wien , 6. April . (Privattel ^ Die heutigen Blätter
melden kriegerische Vorbereitungen Griechen¬
lands . Der „Montagszcitung " zufolge , erhielten die an der
Riviera weilenden griechischen Offiziere gestern die E i n-
berufungsordre .

Kriefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsauittung und 10 -A für Portoausgaben beiaefüat werden.)

Briest , erledigt : V . E . in P . (608 ) ; L . V . Khe. (529) ; E . K . Khe.
(547) : Dr . 100 Khe. (556) ; V . Khe . (561) .

Stammtisch zur Kanne i . Rvhh . : Grötzinge« hat ca . 3800 Ein .
wohner, Durlach ca . 14 300 . In Krötzingen wurden im letzten Jahre
97 Schüler konfirmiert und zwar 51 Knaben und 46 Mädchen. (525)

R . 101 : Die gestellt « Frage kann nur ein Augenarzt genaue»
beantworten , es ist möglich , daß das Schielen durch Operation beseitigt
werden kann. (848)

Ehr . Sch . i . Esch. : Wegen der Hausübernahme ist nach Sachlage
nichts mehr zu machen , dagegen unterliegt die notarielle Urkunde übe»
die Verschreibung der Lebensverstcherungspolize der Anfechtung durch
die Erbe », die leicht Nachweisen können, daß es sich um einen Irrtum

oder eine Täuschung des Verstorbenen bei Abgabe seiner Vertrags¬
erklärung gehandelt hat . Die Verpflegung war schon gegen erhebliche
Ermäßigung des Hauskaufpreises übernommen , der Verpflegungsver¬
trag mit demselben Gegenstand daher unnötig . Das Anfechtungsrecht
ist auf die Erben übergegangen . Handelte der Verstorbene, der ftatl
unter dem Einfluß des Alkohols stand, bei Abgabe seiner Erklärung ««
kn willenlosem Zustand , so war die Verschreibung nichtig. Dies«
Nachweis wird etwas schwer sein . Sie müssen einen RechtsamoaU
zuziehen . (550) ’

E . R . Khe. : Wegen der Herrichtung der Küche kommt es zunächst
auf die Abmachungen des Mietvettrags an . Sind keine Abmachung«
getroffen, so bleibt die Hrrrichtung der Wohnung dem Ver mieter zur
Last , es sei denn , daß es sich um Verschlechterungenhandelt , die durch
Verschulden des Mieters oder seiner Angehörigen verursacht find. (SSL)

Br . 100 Khe.-B . : Bei der Berpsändung seitens eines Ri chteige««
tümers entsteht ein rechtsgültiges Pfandrecht nur dann , wen« d«
Pfandgläubiger sich bei der Besttzerlangung in gutem Glauben befand.
Ein Pfändrecht entsteht aber nicht bei Verpfändung von verlor « « »,
gefundenen oder sonst abhanden gekommenen Sachen. Bezüglich der
letzteren nehmen aber nach Landesgesetz die öffentliche« Pfandleih -
anstalten insofern eine Ausnahmestellung ein, als sie nicht abgehalte«
werden können , eine verlorene oder gestohlenebei ihr verpfändete Sache
herauszugeben, ehe die Tilgung des auf die Sache gegebenen Darlehens
erfolgt ist. Dieser Lösungsanspruch steht aber imr der Pfandleih¬
anstalt selbst , nicht auch einem dritten Erwerber zu uud ebensowenig
Privatanstalten , bei letzteren rvegen der Gefahr und Hehlerei . Da»
Verlangen der PfandleihkÄsie nach Zählung des auf den gestohlene«
Mantels geliehenen Darlehens war demnachberechtigt. (458)

M . St . 100 : Sie können sich den Unterhaltsansprüchen der Leide«
unehelichen Kinder nicht entziehen, im Falle der Verheiratung mit
einer Mutter bleibt dem andern Kinde der Unterhaltsanspruch . Di«
Abfindungssumme, die in^beiden Fällen das richtige wäre , wird nach
den vorliegenden Derhältmissen nicht hoch sein , sie bedarf , um gültig
zu ftin , der Genehmigung des Vormundschastsgerichts. (546)

K. I . Str . : Internate für Studierende des Bauingemeurfache »
mit Beaufsichtigung: Technikum Hildburghausen , Alienburg , Mit¬
weida.. Beachten Sie hierüber unftren Inseratenteil und verlange«
Sie Prospekte. (553)

Auswärtige Todesfälle .
Bruchsal. Johann Adam Adelsbrrger , Landwitt , 77 Jahre alt ,
Dietlingen . Gustav Friedrich Bischofs, 58 % Jahre alt .
Heidelberg. Edmund Witzler, Fabrikant , 79 Jahre alt .
Rastatt . Christian Zwiebelhofer , Fabrikant , 47 Jahre alt ..
Oettgheim . Johannes Kölmiel , Bäcker , 64 Jahre alt .
Baden -Baden . Gustav Fauth , 76V- Jahre alt .
Freiburg . Leopold Heß, senior. Privat .

„ Julius Sttohm , Privat , 63 Jahre alt .

Wafserftans des Rheins .
Ksustauz . Hafenpegel. 4 . April 3,52 m ( 3. April 3,53 w)
Hchnsierinlel , 6 . April morgens 6 Uhr 2 .85 m (4 . April 2,40)
Kehl, 6 . April morgens 6 Uhr

‘3,68 m (4. April 3,28 m)
Waran , 6 . April morgens 6 Uhr 5,45 m (4 . April 5,10 m)
Wannheim , 6. April morgens 6 Uhr 4,86 m (4. April 4,86 m.

Vergirügrmgs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erleben.)

Montag , den 6 . April
Kneippverein . 8% Uhr Mitgliederversammlung im gold. Adler .

G,oß< - JuwelenQold~ u. SilberwarenAuswahl
Fr. Widmann, Juwelier ,
Kaisersti '. 223 — Telephon 337S

Neuanfertigung , u . 'Reparaturen
werden prompt tmd tauber amtffef*tat , .
— Ankavf von altem Gold tend Sitbet ^ j

ir:

tÄUXÖSrEs gib! mchls besseres!
FAFNIR ' WERKE A G. MACHEN 84 J
Verkaufsstelle: fllA .WMlJI .H , Weberstrass« 3.

Telephon 7395,

Pädagogium Karlsruhe i 'SÄ s
9

führt bis Abitur (auch Damen ). Halbjahreskurse zum Einjtthr ,
Ffthnr .- u. Seekad . - Ex. — Preise mäßig . Referenzen im Prosp ..

Schmidt und Wiehl. ♦

dazu geeignetcüeunan *
genehmen NefceneiÄCliei*
nunqen desRauchenb zu

fen itndvörräfiginallenApo»
fbäienunaDpoqeriai ' PreS
der 0riainal5 <ra <frfeL''Irtt

Geschäftliche Mitteilungen .
Im Schlafe geht die Zersetzung der in der Mundhöhle verbliebenes

Speisereste in ungestörter Weise vor sich und bilden dieselben on
Nährboden für unzählige Bakterien , gegen welche man am merstevi ß 'k
Mund als Eingangspforte für den menschlichen Körper schützen muv
Durch eine regelmäßige und sorgfältige Pflege des Munde » und o»
Kähne wendet man erwiesenermaßen die Gefahr der Ansteckung
Diphteritis , TyPhuS, Tuberkulose, Cholera usw . ab . Zur Reinbaltu «»
des Mundes und zur Pflege der Zähne können wir da» seit 26 JavA ,
bestbekannte und von Aerzten und Zahnärzten vielfach erprobte « arv .
Kalodont Zahn - Cröme und Mundwasser bestens empfehlen. Kalovau-

hat einen angenehmen Geschmack, wirkt antiscptisch und ist in
ihekcn , Drogerien , Parfümerien , sowie in allen anderen cinschlag ' lld-
Geschäften erhältlich. u N.

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der Quirtawertt
Bad Dürkheim bei, den wir unseren Lesern zur genauen Durchn °L
empfehlen.

DkNsbedmsW- Dklkin Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Dienötaa , d«H

7. April , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 oi ^
Uhr , für die Nuuimern der neuen Marienbücher von 135 » iiro - t^ee
an unserer Kasse, Roonstraße 28, gegen Vorzeigung des neuen M« Jfjjf
buches«
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Montag , Dienstag , Mittwoch 2U § 081Cl6l *
‘m Pl *© IS © H « , m Lichthof “ Soweit Vorra «

istjii .

v’VWd

klein od. mitte l groß od . extra groll

Herren -Trikot -Hemden , Macco -Imitat. , haltbare Qual . Stück 1 . 50 Stück 1 .75
^ßrren -Trikot - Hemden , Macco- imitation, soi . Quai , stück 1 .75 stück 2 . 00
Nerren -Trikot - Hemden , Macco, gute Qualität . . stück 2 .10 stück 2 . 45
Herren -Trikot - Hemden , Egypt . Macco . beliebteWare, Stück 2 . 50 stück 2 . 90
Herren-Trikot - Hemden , Egypt. Macco,schwereQual ., Stück 3 . 25 Stück 3 .75
Poröse Herren - Hemden , prima Filet , dauerhaft . stück 2 . 25 stück 2 . 60

klein od . mittet
*

groß od . extra greift

Herren -Trikot - Unterhosen , Sommerqualität . . . stück 1 .10 stock 1 .25
Herren -Trikot - Unterhosen , Macco - imitation . . . stück 1 .50 stück 1 .70
Herren -Trikot - Unterhosen , Macco, gute Qualität . stück 1 .75 stock 1 .95
Herren -Trikot - Unterhosen , prima Macco . . . . stück 2 .25 stock 2 .50
Herren -Trikot - Unterhosen , Egyptisch Macco, weiß stück 2 . 35 stück 2 .60
Poröse Herren - Unterhosen , solider Filet . . . . stuck 1 . 95 stück 2 .25

Herren -Trikot -Oberhemden Serie I Serie II Serie III Serie IV

in allen Herren-Größen, auch extragroß

mit Perkal -
einsatz St . .75 mit wasch - A r A

echt . Pique - / j
einsatz St .

Porös , mit
la . Einsätzen

Stück 3 .25 la . Macco ,
hübsch . Ein¬
sätze Stück 3 .75

^erren -Trikot - Unter -Jacken , Sommerqualität
^erren -Trikot - Unter -Jacken , Macco- imitation

Kleinod . mittel groß od.extragroß

. Stück 95 4 Stück 1 .10

. Stück 1 . 25 Stück 1 .40
^Qi'ren -Trikot - Unter -Jacken , Macco , solide Qualität . stück 1 .45 stück 1 . 65
^ßrren-Trikot - Unter -Jacken , Prima Macco . . . . stück 1 .75 stück 1 .95

Klein od.mittel groß od .extragrofl

Herren - Netz - Unter -Jacken , mit Banddurchzug . . . stück 454 stück 554
Herren - Netz - Unter -Jacken , Maccogarn . stuck 654 stück 804
Herren - Netz - Unter -Jacken , großmaschige Ware . . Stück 804 stück 1 .00
Herren - Netz - Unter -Jacken , beib -Woiie . stock 1 .25 stock 1 . 50

r \ 1 | I * II * 1 | in vielenÜamen -Direktoir - Hoschen s<l,iel 1 s . 'i. " O OK
Stück I ■ Macco St ,

Serie III C
Flor St .

Serie IV
Reine Seide St .

knaben -Trikot - Oberhemden , passend bis zu 16 Jahren . stück 2 . 00
Knaben -Trikot - Hemden , Macco-Imit . . . . je nach Größe Stück 1 .10 bis 1 . 30
Knaben -Trikot - Unterhosen , Kn>ef° rm - . . . je nach Größe stück 0 . 60 bis 1 .10
Knaben -Trikot - Unterhosen , ,ar>9e Form - - ie nach Größe stück 0 .75 bis 1 . 10
^ inder - Reform -HÖSChen , leichteSommerqualität je nach Größe Stück 1 .10 bis 1 .50

Kinder -SweaterS , Baumwolle , Achselschluß . . je nach Grpße Stück 0 . 90 bis 1 . 00
Kinder -Sweaters , mit halben Aermel u . Ausschnitt je nach Größe Stück 0 . 80 bis 1 .00
Sweater - Höschen ohne Leibchen . . . . . . je nach Größe Stück 0 . 80 bis 0 .95
Sweater - Höschen mit Leibchen . je nach Größe Stück 1 . 30 bis 1 .50
Amerikanische Damen - Hemdchen , gestrickt Flor . stück 1 . 65

Ein Posten Sweater -Anzüge zsx'&srr ' ssi 1 .25

Ein Posten . . .
Offenbacher

weil
unter
Preis .

Moderne Damentaschen
1 .35 1 .75 2 .90 3 .25

in verschiedenen Lederarten
und den neuesten Formen ,
je nach Preis mit Portemon¬
naies und auch kleiner Toi¬
lette -Einrichtung

Moderne Damentaschen
stück 4 .00 4 .65 5 .25 6 .75

in eleganter Ausführung , ir
den neuesten Formen , je
nach Preis m . Portemonnaies
und auch kleiner Toilette -Ein¬
richtung , in Saffian , Glanz -
Mouton und antikem Leder .

Herren - und Damen -
Portemonnaies aus gutem Leder
Stk- 0 .85 1 .25 1 . 85 2 .35 2 . 85

Brieftaschen aus gutem Leder
stück 1 .35 2 . 00 2 . 50 3 .25

Kindertaschen 0 .50 0 . 90 1 .65

HERMANN
Moderne Damengürtel

Leder . . . . . Stück 0 . 90 1 . 25

Kindergürtel , Lackleder , Stück 0 . 45

Regia -Flasche , hält Getränke
24 Stunden kalt oder warm Stück 1 . 65

Feldflaschen
mit Korbgeflecht Stück 0 .75 0 . 95

Deutsche Weine!
im FassJung-Weine ». «„> 65 .j »,

Alte Weine - ™„ 75 .» i?,
•t empfiehlt in guten Qualitäten von 20 Liter an 5724

e
S .l°hes Lür guten Sitz und beste Arbeit.

Ot # * Wu-
E

^ aJgKrgZ ^ ' - me Zalstungswmse.

Gerwigftratze 21 . I , %tMm 3305.«W \m ieüer Art finden die weitesteVerbreitung durch die1 « Hmlisciie Fresse “ .

Maniküre
B22240 .2 .2 Kronenstr . IN , 1 Tr .

P. Eberha
20 . 14 befindet sich setzt 3186

Amalienstraße 57
nächst der Hirschstraste

und empfieblt sich zur Vebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründliche » Reinigung und In¬
standsetzung setzt beste Gelegeul,eit .
— Emaillierung , Vernitkliin « . —
Reue VnenmatikS und Zubehör¬
teile alterbilligst . — Freilauf - Ein -
rlchtunaund Dopprl -Uebersetzung
für alle Fabrikate . Die Näder werden
abgeholt und ivieder zugestellt . Alle
Austrage werden prompt erledigt .
Telephon 784 . Telephon 724 .

Sie sparen Geld,
wenn Sie 5790 *

Jackenkleider, Röcke ,
Zinsen , Mantel re.

« WA . 31,1 Tr..
kaufen. Keine Ladenipesen .

Als Ostergeschenke
empfehle ich

Oster - Hasen , Oster - Eier mit neuen Füllungen , Gummi-Bälle in grosser Aus¬
wahl , Oster - Körbe , kl. garniert , neue Sandspiele , Gartengeräte aus Holz und
Eisen , Eimer . GieBkannen , Sand - und Leiterwagen , Schiebkarren aus IIolz
und Eisen , Schmetterlingskasten . - Nadeln , -Netze , -Spannbretter , -Bücher etc .
Botanisierbüchsen , Pflanzen -Pressen und Sammler , Flugmaschinen - Modaile und
Drachen , verschied . Systeme . Sämtliche Bewegungsspiele fürs Freie : FuBbäile ,
Schleuderbälle , Schlagbälle und Schlaghölzer , Tambcrinball - Spiele , Schlag -
reife , Wurfreife , Stelzen , Croquet - , Boccia - und Federballspiele , Lawn -Tennis* ' lä |

. . . .
Schläger , -Bälle und Netze . 4357 .5,4

SP. Willi . Doeriaig
Spielwaren Korbwaren Sportartikel
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse .

■ HM «

und Zeichnungen
in jeder Technik , sowie Garuituren nach Mast , stilgerecht den
Einrichtungen angepastt , werden schuellsteus und billigst an¬
gefertigt . Spezialität : Aparte Zeichnungen für Blusen und
Kleider . Bluse 1,20 Mk . Schnitt gratis . 3719 .6 .0

Philippstraste 3 « , parterre .

Mathematik *?s | ®(milll>, MWNTWL
unterr . erfahr . Lehrer nedieg . u . j preiswert zu perkaufen . 6099 .2.1
preisw. Anfr. hpostlng. 10684 P. I Maier LVeinheimer, Kroueustr . 88 .

r

gegenüber d . alten Bahnhof

Mittag - «.
Abendeffe«

im Abonnement .
Gute Küche zu jeder Tages¬

zeit . 3673 .14 .6

mr Möbel
Verschenkt

niemand ; bebor Sie aber solche
kaufen , bitte um Ihren Besuch .
SWF Kein Kaufzwang. ~-M |

Jul . Welnheitner ,
Polstermöbel -Fabrik » nd Lager ,

Kaiserstr . 8l,83 . 5763 .3.1
An gutem , bürgerlichen

Mittag - und Abendtifch
können noch einige Herren teilnehm .
B11462 « maliensir . fto , ft
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Für Ostern !
Preiswerte Frühjahrs =Neuheiten
Frühjahrs-Kostüme !£**££ 1950 2950 4850 65°°
Frühjahrs-Paletots SSÄ SS ™"

.
“1" StoÄ“

: 165° 25°° 30°° Z5°°

Sport-Jacken aus modernen , einfarbigen Stoffen, neueste Saison- 1150 1750 0150 0050Farben , flotte Oürtel -Formen . . 11 1 /

Garnierte Kleider mÄ °
.
de

.
r Wo

!
Ie’

.
Kop ‘en

. ?
ach

.
Ieif e

.
n

1
°r

!
gi”al

; 2950 3500 4800 5500

Billiger Verkauf von Blusen . 008

iszenslr.31Ma Schneider WM
Festhalle Karlsruhe

Karfreitag , den 10. April 1914

Der Messias
Oratorium von Georg Friedrich Hände !

Ca. 500 IVfilwirkende .
Solisten : Fräulein Hildegard BAUMANN, Essen (Sopran ),Frau Ida KUHL-DAHLMANN, Köln (AK),

Herr Pancho KOCHEN , Berlin (Tenor), 6173 .2.1
Herr Peter LORDMANN, Charlottenburg (Baß).

Chor : Der LIEDERHALLE -MAENNER - und FRAUENCHOR .
| Orchester : Das GroOherzogl. HOFORCHESTER KARLSRUHE .

Leitung : Herr Ludwig BAUMANN, Chormeister der Liederhalle .
SaalSffnung 3 Uhr.

'
Anfang punkt 4 Uhr .

Fintrittelrn rfon ^ ' 3. m > 2 . , 1 .50 u . 1 .— Mk . sind zuClllinilsKaricll haben im Vorverkauf bei Hofmusit -Handl .Fr. Doert, Kaiserstraße 169, Tel 638 u. Mustk.-Handi . Fritz Mßller,Kaiserpassage 1, Tel. 1988, sow . am Tage selbst am Festhalleeingang .
C»eneralprobe r Gründonnerstag , abends ’/<8 Uhr, i groß. Saaletier Festhalle . Eintrittskarten zu 2 M . (Mitgl . zu 1,60 M. an der Kasse .

Lagergüter - Versteigerung.
Morgen Dienstag , den 7. April 1814 . nachmittags 2 Uhr ,werden im Lagerbause Kaiserstraffe 18 im Aufträge des Herrn KarlFriedrich Kurr sämtliche nicht abgeholte gebrauchte Lagergüter gegendar öffentlich versteigert : 2 Schränke, 4 Bettstellen mit Rost , 1 Nacht -hkommobeu mit Marmor , 1 Partie Herren » und Damen »

, Nähmaschinen, 1 Schreibmaschine, 2 Grammophone mitRegulateur , Aluminiumgeschirr , Bilder rc.Liebhaber ladet höflichst ein 8197
L . Ph . Dressei , Auktionator.

Wir haben uns zur gemeinsamen Ausübung der Praxis
verbunden. Unser Büro befindet sich

KalserstraBe 146 (Haus Tannhäuser ).
Dr . Wilhelm Meier Dr. Heinrich Strans

Rechtsanwälte
Telephon S51 . 6180

WMl. Miliar« Mensihmk
tu taufen gesucht.

Offerten unter Nr . 6192 an die Expediti .on der . Bad . Preffe " erb.

Auto - Gelegenheitskauf !
Wegen Aufgabe des Sports aus Privat -Hand außerordentlichbillig zu verlaufen :
Ein Motor -Wagen mit offener Merfitzer-Tarofferie , 8 (20 P.S .,Diercylinder -Moior , in ganz tadellosem fahrbereitem Zustand , ausge¬stattet mit Acethlen-Laternen mit Entwickler, mit Huppe, Werkzeug,Stepneyrad mit Schlauch und Mantel und vielen Ersatzteilen , bestesdeutsches Fabrikat . Der Wagen kann jederzeit besichtigt und Probe ge¬fahren werden und werden gefl. Anfragen unt . Nr . 6181 an die Exped.der . Bad . Preffe " erbeten.

Von 9KK » 5000 *- an bis 9JUl . 500 000 Kapital
finden Sie sofort paffende Käufer und Teilhaber für Objekte allerArt und Branchen bei
Albert Müller , Karlsruhe, Kaiserstr. i67,Teleph . 3381
Gegründet 1902 . — Aeltestes christliches Unternehmen , konkurrenzlosin feiner Art . Rücksprache kostenlos. 396
Für Kfiufer u . Beteiligungsuchende grüßte Auswahl .

Reelle Heirat !
Aelterem , besseren Herrn Beam¬

ten , kath . , bietet sich schönes , rubi -
geS Heim durch Heirat mit gebild .,rntell . , liebensw. Dame , 36 Jahre ,
kath. , angen . Aeutz ., aus gut . Fam .

Gefl . Off . unt . Nr . B11837 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Anonvm u . Vermittk . verbeten.
S Handwagen 3

einer mit und einer ohne Federn ,
sind billig zu verkaufen. B2232S

Kronenstraße 1, Nagel.

Gesucht 13000 Mk.
auf I . Hypothek, 60% der amt¬
lichen Schätzung auf neu erbautes
Haus .

Offerten unter Nr . 2322345 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Darlehn-Gefuch.
t—5000 Hfls , gegen prima

icherheit , auf längere Zeit un¬kündbar, direkt von Selbstgeber.
Offerten unter Nr . B22128 an

die Exped . der «Bad . Presse" erb.

Karlsruher
Männerturnverein.

Osterturnfahrt :
Abfahrt Sonntag früh 5“ nach

Lautenbach im Renchtal : Wan-' derung Sohlberg—Allerheiligen—
Schliffkopf-Buhlbach .
Montag : Buhlbachsee —Kniebis-

Glaswaldsee — Griesbach —
Oppenau . 6188 l >

Rucksack und Feldflasche .
Auskunft Montag , den 6. d. M.,abends am Biertisch Moninger.

] >er Tarnrat .

25.V . d . H .
Zentral - Verband

der Handlungsgehilfen
Bezirk Karlsruhe.
Dienstag, 7 . April , im Lokal

zum „Safmen“
, Ludwigsplatz :

Monats - Versammlung,
Tagesordnung :

1. Vortrag von Frau K . Fischer :
„ Frauenerwerbsarbeit und
Organisation “.

2. Wahl eines Delegierten zur
Generalversammlung in Han¬
nover .

3. Wahl eins Bibliothekars .4. Besprechung des Vereins¬
ausflugs im Mai .

6 . Verschiedenes . 6195
Wir erwarten zahlreiche Be¬

teiligung.
Der Vorstand .

_ !. Karlsruher
v i

Lokal : Alte Brauerei Printz ,Herrenstraße 4.
Montag ’/,9 Uhr :

Anfänger - Probe
Mittwoch ' /.I Nhr :

Orchester - Probe
Freunde und Anhänger der i

Mandolinen - u. Gitarrenmusik
jederzeit willkommen. 6847 s

^
Der Vorstand .

Schinken!
Für kommende Festtage trifft heute

früh eine grössere Partie Schinken
verschiedener Sorten ein : wie
Fste . Bayonner Schinken

ohne Knochen , 3 pfünd . Ware
FskBayer .Xiinterschinken

5—5 1/» pfünd , Ware
Feinste kleine mildgesalz .Vorderschinken , 3—4 pfd. W.
Feinste kleine WestfUIcr

zum Rohessen , 5*/2 pfünd . Ware.
Bestellungen für die Feiertage erbitte

rechtzeitig . Prompter Versand nacli
auswärts. 6189
Gustav Bendei *

Hoflieferant
5 Famiiistrasse 5

zwischenKaiserstrasse und Zirkel.
1 Hochfeiner Diwan,

1 Boden -Teppich , 1 großes Bild
umständehalber zu verkaufen .
B22416 Kreuzstraßr , 19, 3. St .

Todes -Anzeige .
Samstag nacht */412 Uhr ist unsere Bebe gute Mutter

Frau Emma Sönniag Witwe
geh . Wolff

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 69 Jahren
sanft entschlafen .

August Sönning , Fabrikdirektor.
Emma Oehler , geb . Sönning .

Karlsruhe , 5. April 1914.
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag V» 12 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Durlacher-Allee 21 .
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt .

608

Unterricht
für alle Klassen u . in allen Fächernder Volksschule (auch in Klavier u.
Violine ) erteilt staatl . geprüfter
Lehrer, auf Wunsch im Hause des
Schülers . Ueberwachungder Haus¬
aufgaben . Hon. mäßig . 3.1

Anfragen befördert unt . B22404
die Expedition der „Bad . Preffe " .

- Gründl .Ueberwachung -
der Hausaufgaben , Nachhilfe und
Unterricht erteilt erfahr . Student
billig und erfolgreich in Mathem .,Latem , Deutsch , Franz . , EngL rc .

Gefl. Offert , unt . B22297 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 2.2

Jagdhund
kurzhaariger deutscherVorstehhund,
sogenannter Brauntiger , auf den
Ruf „Tell" hörend , im Albtol
entlausen. -WÄLL
in Schöllbronn oder nach Karls¬
ruhe Telephon 2180 erbeten . Be-
lobnung zugesichert ._ 6199 .2.1

GebraiiU, MW . 61#M ebenso Pianino wird zu
, kaufen gesucht.

Gefl. Angebote unt . Nr . 6171 an
die Exped . der „Bad . Presse.

"

Gebrauchte

(Holz ) 6182
zu kaufen gesucht. Angebote an

Wälder & Rank ,
Erbprinzenstr . 9.

Zu verkaufen
Landauer

auf Gummi , sehr gut erhalten ,preiswert zu verkaufen. 6118
Näh . Waldhornstr . 14, Kontor.

Papagei ,
sprechende Blanstirn - Amazone ,
verkäuflich . 6908 .2.2
D urlach. Grötziugeritr . Nr. 7» ll.

1 Paar 5 jährige Englische
Glanzrappen , 1.72 und 1 .73 groß,Wallach u. Stute , 1- u. Sspiinnig ,
scheufrei und zuverläsfig gefahren,
Wallach , komplett geritten , ele¬
gantes , erstklassiges Gespann , mit
hohen weiten Tritten , zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 6178 an die
Expedition der «Bad . Preffe "

. 3.1

Pferd.
Ein Rappe , Wallach , 7 Jahre alt ,

für leichtes Fuhrwerk , prima , eignet
sich auch als Seitenpserd zur Land¬
wirtschaft, ist umständehalber preis¬
wert zu verkaufen .

Zu erfahren unter Nr . 2316a bei
der Exped . der „ Bad . Presse"

. 3.1
Eleg . eichenes Speisezimmer 660 J ,
antik . eiuae [ . groß . Schrank 100
AktenschrL 18 Jl , schön. Zimmertisch
OJi, vollst. scrub. Bett 26 Jl , Deckbett,
2 Kissen 15 Jl , pol . schöne Kommode
t 8 Jl , Küchenschrank 12 Jl , extr^ große
Schränke v. 30 Jl an , ein Posten
große nein: engl. Tüll - Vorhänge
von 2.80 Jl an zu verkauf . 3)™"

LessinastraW 33 , mt Hof .

SfllfolzillllIHT
gebraucht, nußbaum poliert , mit
3 türigem Spiegelschrank, u. Roste ,wird für 98 « Jl abgegeben.
B22128 Waldstr . 22 , Möbelhaus .

WllMt 1 zu verkaufen .
Lessingstraste 17, Part .

Inllf SdpW liii tallailt .
Ein schönes Schlafzimmer ber.neu 250 Mk . 5322406

Stein straffe 7 im Hof .
Ein gebrauchtes 6081

Transport -Rad
billig zu verkaufen.

Nah . Kaiferstratze 191, Laden.
Elcg . Promenadewagen , sehrgut erhalten , billig zu verkaufen.B11W Waldhornstr. 25, IU ,

drei prima 6
bezug 25 Jl ,Diwan 20 > ,Bett , andre
Schränkê "

1 lidi pit Beltrost ^
200X100 cm, billig abzugeben-^6194 Liebiastraffe ^

MWWne. fü 2̂5
9322430 Rüvuurrerstr ..

EmaUherd £? -*
”

<822411 SchillerNr . 4, HtbL^

W«h. epotltöMM
1822134 Kaiferstratze V&dÄS

« »«dm!« 2°
aiselong. mit Sv
sosa, neu bez. ,
schön., ber. neu. en»,
eiten von Ä

lscvranre. Waschkomm , mit u-
Marm . von 20 Jl , Kommode,Vertiko25 Jl , Wiener a . and. EtüV/
2 Jl an , Großvater » u . Tch«« e»li^ 5
8 Jl , 3lat)*, Servier -u. Zimmertns^Bilder . Spiegel , Nachttische ,Nähmasch -, 2 schön. Schreibtische , .
u . 36 Jl i. Hose. Kaiserstratzel̂ -

Schöner Zimmerlisch,.
eins. Tisch . Nachttisch , W- s» " '!
1 Bett 18 Mk^ 2 poL Bettstelle« ^
12 Mk ., eintür . Schrank bill. -u »f» 22425 Aorkstraffe 28 , pa^
Herren- n. Damen -Fahrräd^
gebr. und neue, billig abzugMSi
Kahrradhandluna Chf. K

Dmeii- il Herrellll̂
sehr billig abzugeben. . »
B22122 .3.2 Stdlerstr .
Herren- u. vamenrä-Z
billig zu verkaufe«.

Amalienstr . 49 , Ligarrenlo vA

Zu verkaufen r
Kompl . Marktwagen , 2rädng^

Bäckerwagen sMahago «i-L«u>e>7
theke oder Wirtschastsbüfett.
Umtausch) . MckelschränAe« .
Etagen , Badewanne , Dnttett
Mostfässer. 2—300Ltr . halt -,
rad , 3—4 Zentner Sauerkrcutt,,
Mille Zigarre «, auch einzelnê Q
chen, billig .

Kronenstr. 25. Ladest

Kiuderliegwagen (ÄorWft ,
zu 20Mk .,Klappsportwaenvuh '
vrrk. Lachnerstr, 18,,



Nr. 560 Mittagblakt. Montag, den K. April 1914. Settr 7Davifche Ureffe .
Nochwehen }ixnx Nochetle-SKandal .

(Tel . Meldungen.)
= Paris , 5. April . Der Rochette-Skandal und die damit zu¬

sammenhängenden Affären sind zwar von der Kammer erledigt wor¬
den , aber ihre Nachwehen machen sich deutlich bemerkbar. Der
Miuisterrat beschloß zunächst in einer außerordentlichen Sitzung , den
Grad der Verantwortlichkeiten der Eerichtspersonen in der Rochette-
Angelegenheit nachzuprüfen. Es ist der Rücktritt des Gene »
ralftaatsanwalts Fabre und des Gerichtspräsi¬
denten Bidault de l'Jsle beschlossen worden.

Diese von der Regierung angekündigte Etrasmaßnahmen haben
sowohl in Richter- wie in Anwaltskreisen lebhaftes Befremden her-
vorgerufen . Die geplante Maßregelung Fabres wurde mit unver¬
hohlenem Unwillen erörtert und zahlreiche Beamte des Richter-
standes faßten den Beschluß , dem Oberstaatsanwalt ihre unerschütter¬
liche Sympathie auszusprechen. Man beschäftigt fich auch bereits mit
der Nachfolgerschaft Fabres . U . a . wird der Rat am Kassationshofe,
Fabrequettes , und der Präsident des Zioilgerichts , Monier , genannt ,
welchen Frau Eaillaux um Rat gefragt hatte .

Bon den oppositionellen Blättern wird angedeutet , daß die Re¬
gierung bei der Wahl des künftigen Oberstaatsanwalts schon deshalb
mit besonderer Sorgfalt vorgehen werde, weil es dessen Aufgabe sein
werde, im Prozeß gegen Frau Caillaux die Anklage z» vertreten .
Von den Gegnern der Regierung wird die geplante Maßregelung
Fabres sehr scharf kritisiert und der nationalistische Deputierte
Pugliefi -Conti hat fich beeilt , dem Ministerpräsidenten mitzuteilen ,
daß er ihn über den „niedrigen Racheakt" , von welchem Fabre betrof-
fen werden solle , interpellieren werde. „Sie haben," heißt es in dem
Schreiben, „diesem Musterbeamten nicht verzeihen können , daß er
Ihnen zum Trotz sein Gewissen befreit hat . Ich werde nicht ver-
fehlen, Sie in der ersten Sitzung der neuen Legislaturperiode wegen
der von Ihnen begangenen schlechten Handlungen zur Rechenschaft
zu ziehen.

"
Die Erueunung eines neue» Generalstaatsanwaltes ist allerdings

für die Zeit des Prozesses der Frau Caillaux unbedingt notwendig ,
denn da die Drohung der Veröffentlichung des Dokuments Fabre
zur Ermordung Calmettes durch die Frau des Finanzministers we¬
sentlich beigetragen hat , so wäre Fabre als öffentlicher Ankläger
durchaus nicht am Platze. Daß auch Gerichtspräsident Bidault de
FJsle eine Maßregelung erfahren hat , weil er nachweislich die Un¬
wahrheit sagte, als er erklärte , er habe ganz aus eigenem Ermessen
die Vertagung des Rochette-Prozesses verfügt , ist weniger bedeu¬
tungsvoll . Gegen einen Richter kann die Regierung nicht direkt vor-
geh« , sondern kann ihn bloß vor das Disziplinargericht seiner Kol¬
legen verweisen, Diese würden aber ihren Amtsbruder vermutlich
freifprechen, weil er schließlich doch nur gelogen hat , um die Würde
und dt« Unabhängigkeit des Gerichts zu wahren .

* *

- -- Paris , 5 . April . Der royalifttsche Deputierte Delahaye , aus
dessen Veranlassung die Rochette-Affäre aufgerollt wurde, hat feine
Kammerkandidatur im Wahlbezirk Chalet sDep. Maie et Loire) zu-
rückgepigen , weil die Rationalisten beschlossen hatten , einen eigenen
Mandatsbewerber gegen ihn aufzustellen.

Der bisherige Finanzminister Caillaux hat gestern die Wähler -
abordnung feines Wahlkreises Mamers , den er bisher in der Kam¬
mer vertrat , empfangen . Er hat nach einigem Zögern der Bitte der
Delegierten , fich am 26. April von neuem als Kandidat aufftellen zu
lassen , willfahren . Caillaux wird sich damit entgegen seiner kürzlich
geäußerten Absicht weiter am politischen Leben Frankreichs betei¬
ligen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königlich« Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, den nachgenannten Beamten und Dienerschaften
Weiland Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm die un¬
tertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
ihnen verliehenen Königlich Preußischen Auszeichnungen zu erteilen :
für den Kronen -Orden 2 . Klasse : dem Vorstande der Vermögensver¬

waltung Geheimen Oberregierungsrat Seldner ; für das Allgemeine
Ehrenzeichen in Silber : dem Haushofmeister Schneider, dem Kam¬
merdiener Ullmamr und dem Kammerlakaien Band ; für die Rote
Adler-Medaille : dem Küchenmeister Hug, dem Leibkutscher Rogge
und dem Chauffeur Bergmann ; für die Kronen -Orden -Medaille : dem
Kutscher Oesterle, dem Lakaien Plapp und dem Hausdiener Schäfer.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 27.
März 1914 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . Oktober 1913 dem
Postsekretär Robert Müssig aus Heinsheim , Amt Mosbach, zum Ober-
poftsekretär beim Postamt Bruchsal zu ernennen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 31 . März 1914 dem
Revisor Julius Schweizer, zuletzt bei Er . Bezirksamt Müllheim , auf
Ansuchen behufs Uebernahme einer Stelle bei der jüdischen Gemeinde
zu Berlin die Entlassung aus dem staatlichen Dienst erteilt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 2. Februar 1914 wurde Eisenbahnsekretär Franz Laier in
Bühl nach Kehl versetzt .

Gerichtszeilung.
<f> Konstanz , 6 . April . Ein schon mit schwerem Zuchthaus

vorbestrafter Betrüger hatte sich in der Person des 58jährigen
Schuhmachers Ehr. Schutzbach wegen zahlreicher Betrügereien
vor der hiesigen Strafkammer zu verantworten. Er verübte
diese seit 1911 in Konstanz , Ueberlingen, Pfullendorf, Randegg,
Tuttlingen , wo besonders die Schuhläden das Ziel seiner Taten
waren. Der Gauner hatte die Frechheit , jetzt einen „Doppel¬
gänger " als den eigentlichen Täter zu bezeichnen, doch die Straf¬
kammer verurteilte den Unverbesserlichen unter Einrechnung
einer Strafe von 1% Jahren seitens des Landgerichts Walds¬
hut zu 3 Jahren Zuchthaus und 2vvv Mark Geldstrafe , eventuell
weiteren 60 Tagen Zuchthaus .

p= Zweibrücken, 4 . April . (Privat .) Vor dem pfälzischen
Schwurgericht ging gestern Abend nach zweitägiger Dauer ein
umfangreicher Konkursprozeß in Sachen der Firma Pirmafenfer
Schuhfabrik, zu Ende . Wegen betrügerischen Vankerotts und Bei¬
hilfe zum Betrüge , hatte sich der 33 Jahre alte Schuhgrossist Gustav
Baehr und wegen Beihilfe zum betrügerischen Bankerott der Schuh¬
agent Wolfgang Daumenlang , beide aus Pirmasens , zu verant¬
worten . Bei Bekanntwerden der betrügerischen Manipulationen
flüchtete der Bruder Eust . Baehrs , Fritz Baehr unter Mitnahme von
mindestens SO 000 Mark nach Amerika, wobei ihm der Mitangeklagte
Daumenlang durch Abgabe seines Passes und feiner M -litärpapiere
die Flucht ermöglichte. Der zurückgeblieben « Gustav Baehr wurde
nach der Flucht seines Bruders am 28 . August 1913 in Pirmasens
verhaftet , ebenso Daumenlang , der aber nach mehrmonatiger Unter¬
suchungshaft wieder auf freien Fuß gesetzt wurde . Auf Grund d«S
Wahrspruches der Geschworenen wurde Gustav Baehr zu 2 Jahren
und 8 Monaten Gefängnis und Daumenlang zu 1 Jahr und
S Monaten Gefängnis verurteilt Letzterer wurde gleich im Eerichts -
saale verhaftet .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Samstagfrühschluß im Rheinhafengebiet .
▲ Karlsruhe , 4 . April . Wir werden um Aufnahme nachstehender

Zeilen ersucht : Ein berechtigter und schon längst gehegter Wunsch der
kaufmännischen Angestellten des Rheinhafengebietes ist der Samstag «
frShfchlntz, den bereits eine größere Anzahl rm Rheinhafen gebiet an¬
sässige Geschäfte etngeführt hat . Geradezu in einer Zwangslage be¬
finden fich infolge der überaus großen Entfernung nach der Stadt
dies« Angestellten bezüglich ihrer Einkäufe , die auf das allernotwen -
digst« und eiligste beschränkt werden müssen , weil in der Stadt di«
Sonntagsruhe besteht und für ste der Samstagnachmittag nicht frei ist.

Sicherlich wird es von allen in Betracht kommenden Beamten und
Bediensteten als Dankbarkeit und Entgegenkommen empfunden wer¬
den , wen-n man auch in den Betrieben des Rheinhafens dem Vorbild«

der staatlichen, städtischen und auch den übrigen verficherungsamtliche»
Betrieben folgend, Samstagnachmittags durcharbeitet und den Ge»
lchäftsfchluß auf 2 oder S Uhr festlegt.

Durch diese Art von Eeschästseinteklung würde es auch je« »
weitab von der Stadt gelegenen und angestellten Beamten möglich ge¬
macht werden, im Kreise ihrer Familien und Angehörigen ihre priva¬
ten Angelegenheiten zu erledigen . Da der Stadtrat und der Bürge «-
ausschuß bisher in der dankenswertesten Weise um die Interessen der '
kaufmännischen Angestellten bemüht gewesen find , so darf doch wohl
angenommen werden, daß diese Behörden nicht ermangeln , sich auch
mit den hier in Betracht kommenden Verhältnissen zu befassen und co^
die weitere Verbreitung dieser segensreichen sozialen Einrichtung hin¬
zuwirken. Selbstverständlich bleibt es der einen oder andere« Schiff»
fahrtsgefellschaft in dringenden Fällen unbenommen , Eamutagnach -
mittags ein Boot oder einen Kahn fahr - bezw . schleppbereit zu stelle» ,
indem sich die betreffende Firma dieserhalb mit dom städtische » Hafen¬
amt ins Benehmen fetzt, welches es bisher in jeber Weife an Ent¬
gegenkommen nicht hat fehlen lassen . Die Allgemeinheft sollte jedoch
an einem solchen vereinzelten Falle nicht zu leiden haben.

Ein Handlungsgehilfe de« Rheinhafe ngebiets,

Auszug aus den Standesbütheru Karlsruhe .
Eheaufgebote :

3. April : Aug. Eschweud von Wyhl , Res.--Heizer hier , mit SSfc
helmine Hetz von Tenningen ; Otto Müller von Stollhofeu , Stvahe »
bahnschaffnerhier , mit Luise Ludwig von Rastatt ; Egon Schmitteckeet
von Eörwihl , Kaufmann hier , mit Priska Emmerich von Elfeng;
Wilh . Betzler von hier , Schlosser hier , mit Luise Frei -Bauer von hier ;
Ludwig Weiß von Eppingen , Dahnarb . hier , mit Emma Dieftenbacher
von Eppingen ; Theodor Seiner von hier , Fah rkar tendrucker hier , mit
Anna Rohm von hier , Fttedr . Hörst von hier , Fuhrmann hier , mit
Marie Seyfried Wwe . von Bruchsal ; Israel Pomrrauz von SRStetec,
Kaufmann hier , mit Ester Silber von Sieniava ; Eduard Frauk von
hier , Schlosser hier , mit Wilhetnrine Erb von hier ; Wilhelm H« r
von Breiten , Bureaugeh . hier , mit Mina Fahr von Zürich ; Enge«
Früh von hier , Schlosser hier , mft Marie Hetz von Basel ; Arthur Pier »
von hier , Architekt hier , mit El â Goldschmidt von hier ; Adoft Schm
wacher von hier , Buchdrucker hier , mft Lina Redinger von hier ; David
Blum von Riga , Student hier , mtt Btuma Slouim von Rowgorod -
sewersk ; Edmund Lohoft von Mannheim , Handlungsgehilfe hier , mit
Anna Hornung von hier ; Rudolf Lang von Rastatt , Kaufmann hier,
mit Elsa Höflich von hier ; Fttedr . Hartman « von Speyer , Lau funum
in Worms , mit Wilhelmin « Drössel von Oberndorf .

Eheschließungen :
3. Apttl : Dr . Walter Jellinek von Wien , llnkoersitätsprofessor fa»

Kiel, mit Irmgard Wiener von Ettenheim . — 4 . April : Fttedr . Theio
von Kirn . Gärtner hier , mit Anna Beck von hier ; Heinrich - eeger von
Ubstadt, Dizewachtmeister hier , nttt EinmL Arnold von NemPettei »;
Robett Rheiner von hier , Bantechniker hier , mtt Amalie Maurer von
hier ; Otto Kurz von Grotzweier, Taglöhner hier , mtt Anna Schwab
von hier ; Franz Rüsing von Essen, S chriftsetzer hier , mit Karokno
Kunz von Büdesheim ; Xaver Abele von Gmünd, Taglöhner hier , nickt
Dorothea Battoltttt geb . Otzwald von Dettenhausen ; Aug . Hirsch von
Kippenheim, Bahnarbeiter hier , mtt Luise Günther von Linkenheim;
Aug . Gemler von hier Elektr .-Monteur hier , mit Kathattne Schütz von
hier ; Lud . Fttsch von Löwenstein, Sergeant in Mülhausen t . E ., mtt
Frieda Weiß von hier ; Httnttch Dreh« von hier , Finanz -Assistent hier,
mit Luise Rügner von hier ; Georg « rugger von hier , Postbote hier ,
mit Elifabetha Stumpf von Waldwimmersbach ; Gustav Pfeiffer von
hier, Bautechniker hier , mit Luise Rittmann von hier ; Albett Konra »
von Wöschbach, Kranenführer hier , mit Elisabeth Geiger von hier .

Geburten :
27 . März : Alfred Kntt , B . Karl Erb , Architekt. — 29 . Wforyr

Elisabeth Marie , SS. Josef Farreukopf , Heizer. — 31. März : Hednchg
Magdalene . B . Josef Beha , Zinrmermeister ; Emma Luise, SS. Hrch.
Bolz, Buchbinder ; Wilhelm , D . Jos . Busch , Schreiner .

Todesfälle : ^
3 . Apttl : Emil Hornung , Asphalteur , ledig, akt 35 Jahre . —

4 . April : Elisabeth Eckett » alt 51 Jahre , Ehefrau des Schreinermelsiers
Karl Eckett .

Kleiilr .UlWlünlMii
und Reparaturen werden aut u.
dilllg auSgeführt . Jährlich « Unter¬
haltung von 3 Mk . an . S322424.2.1

Karl Bing « Karlstratze 41 .

Aufpolftern
von Betten und Möbeln , in

bekannter Güte besorgt
Alb . Ernst , Fasanenplatz 7.
Postkarte aenüat . B10183.4 .4

Alle

Wemtikel
. als : Hafer . Kleie . Gerste . \
Mais . Maisschrot . Fut - j
termehl .Hanfsameu .Rüb » 1
sameu . Leinsaat «. s. w..
empfiehlt in jedem Quan¬
tum zu stets billigsten

Prttsen . 60651
Sl. g. Mmt ,

Tel . 152. Kroneustr . 50 .

Unreiner
M

a © BWftj
Pickel , Mitesser, Blüten verschwin¬
den sehr schnell , wenn man abends
o . Scqanm v . Patent -
/ »eüiziual - .Seife ( in drei Stär »i°n . L 50 Pfi . M. 1 — u . M . 1 .50)
emtrocknen läßt . Schaum erst mor¬
gens abwaschen u . mit Zuckooh -
Creme (4 50 Pf . und 7B Pf .) nach -«reichen. Großartige Wirkung , von

Jacob . O . Mayer , Th. Wals , Otto
Sttcher. R. W. Lang. J . Drhn Nachf .,lotoie m samt !. Apotheke « u . Dro¬
gerien ; in Mühlbur « : Max Strauß :m Dnrlach : Aug. Peter , in Ett- ~ ' ~ « f.linge« : Rob . R«f 294J

iinnnoiiililif Ehe!
„ Witwer , ev . , 58 J „ gef. , m. homöop .Praxis a. d. Lande, hübsche Wohnunguw > Gorteii , sucht mit ev., gemütv..alteren Fraulein od. Witwe o. K.wtt Vermögen in Verbindung zutttten . Ernstgem. Offerte , ev. mitB' ld, wollen unt . Chiffre B22401 an
dreCrved. der Jßab . Presse" ger . w.

Uebergrösscn
bedeuten verstärkte Ausführung. Sie
fahren sicherer und sparsamer, wenn
Sie beim Kauf von Automobilreifen
unsere Uebergrössen vorschreiben. Für
schwere und schnelle Wagen nur diesen

Typ . Kein Felgenumbau.

Continental
Pneumatik

Continental -Caootclioue- und Gntfa- PercbaGo.. Hannover.
| Personal 12000. | 3121

Klavierlehrertn ,
konservatottsch geprüft , mtt lang¬
jähriger Tättgkeit u. EmpfehlM -
geu. erteikt gründl . Unterricht zu
mäßigen Honorar . B 228S1

Zu erst . Schützenstratz « 78 Hl .

empfiehlt

groß«, gestmde Wan«

per Stück

(Rahne ») 5961

Pfund

vucherer
in lömllitzm Map

Selb stangefertigte solide

Schlchinmer
sind äußerst billig abzugeben.
B22386 I *. Fecderl « ,

Möbelschreinerei ,
Ludwig-Wilhelmstratze 17.
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Die Karlsruher städtischen Voranschlagsberatungen
(Schluß des 3. Tages der Voranfchlagsberatungen .)

---- Karlsruhe , 6 . April . Zn der fortgesetzten Beratung des
Bolksfchuletats bei den Haushaltsvoranfchlagsberatun -
gen für 1914 durch den Bürgerausschuh am Samstag nach¬
mittag tu langte

Stadtv Marum (Soz . ) die unentgeltliche Lieferung der
Lernmittel . Die Schaffung der Einheitsschule wäre wünschens¬
wert . Sehr bedauerlich fei es , daß man bisher die Anwesenheit
des Stadtschulrats bei den Etatsberatungen noch nicht erzwingen
konnte. Man müsse in dieser Hinsicht mit aller Energie Vor¬
gehen . Der

fremdsprachliche Unterricht
in den Volksschulen solle weiter beibehalten und auch eventuell
ausgebaut werden. Er habe sich trotz der mancherlei Anfeindun¬
gen aus der Gegenpropaganda im allgemeinen bewährt . Auf
die Ausführungen des Stadtv . Strobel bezüglich der nicht ein¬
wandfreien Schülerbibliotheken eingehend, meinte Redner , es
wäre gut , wenn Herr Strobel vor der eigenen Türe (d. h . vor
derjenigen der Zentrumspartei ) kehren würde. Weiter wendet
sich Redner gegen die Agitation des Jungdeutschlandbundes in
den Schulen, bei der Angriffe gegen die Sozialdemokratie vor¬
gekommen seien . Parteipolitik gehöre nicht in die Schule.

Stadtv . S t e h l i n (Rtl .) verteidigt die vom Vorredner
angegriffene Agitation des Jungdeutschlandbundes . Es sei nur
begrüßenswert , wenn der Bund versuche, die Jugend in natio¬
nalem Sinne zu erziehen. Bei der

Schularztfrage
könne nur etwas herauskommen, wenn wir Schulärzte im
Hauptamts anstellen. Dem Stadtrat sei für die Erhöhung des
Zuschusses für die Ferienkolonien von 3000 auf 4000 Mark be¬
sonderer Dank auszusprechen. Man habe neben den Ferien¬
kolonien auch Ferienspiele eingeführt , zu denen man alljährlich
etwa 300—400 Schüler heranziehe . Die Gewinnung neuer
Freunde für diese Bestrebungen sei dringend wünschenswert,
Bedauerlich fei es, daß im Hardtwalde keine neuen Spielplätze
eingerichtet würden . Der Stadtrat würde sich viel Dank damit
erwerben . Bezüglich des fremdsprachlichenUnterrichtes bekennt
Redner , daß er sich im Laufe des letzten Jahres leider davon
überzeugen mußte, daß derselbe auf die Dauer nicht aufrecht
erhalten werden könne. Zum französischen Unterricht an den
Volksschulen hatten sich Ostern 1912 ca. 200 Schüler gemeldet!
diese Zahl sei bis Ende 1913 auf 81 heruntergesunken und auch
von diesen 81 wären 65 fahnenflüchtig geworden, wenn sie nicht
mit allen Mitteln gehalten worden wären . Am englischen
Unterricht hätten zunächst 40 Schüler teilgenommen , zuletzt nur
mehr 4 oder 5, so daß der Unterricht aufgehoben werden mußte.
Zum Kapitel

„Vorschule oder erweiterte Schule ?"

faßt Redner seine Ausführungen in drei Leitsätze : 1 . der Er¬
folg des Unterrichts ist abhängig von den Unterrichtsbeding¬
ungen , 2 . die llnterrichtsbedingungen sind an der Vorschule
besser als an der erryeiterten Schule, 3 . der Unterrichtserfolg
ist deshalb an der Vorschule besser als an der erweiterten
Schule. Alle diese Gründe rechtfertigten die Beibehaltung
der Vorschule . Aehnlich sei es mit der Bürgerschule. Auch
diese sei unter den heutigen Umständen nicht entbehrlich. Die
Stadt Karlsruhe könne sich sehen lasten mit ihren Volks¬
schulen und mit den Wohlfahrtseinrichtungen derselben.

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt geht kurz auf die
verschiedenen Bemerkungen und Anregungen der Vorredner
ein . Das

Urteil der Vorgesetzte « Behörden
üSer die Karlsruher Volksschulen sei im großen und ganzen
ein sehr günstiges . Der Stadtschulrat sei zum Erscheinen bei
den Etatsverhandlungen nicht verpflichtet ; er könne auch
nur mit besonderer Erlaubnis seiner Vorgesetzten Behörde an
den Verhandlungen teilnehmen . In Heidelberg habe das
Ministerium in einem ähnlichen Falle die Beteiligung eines
Schulvorstandes an den städtischen Beratungen abgelehnt .
Maßgebend hierfür dürste der Umstand gewesen sein , daß
die Durchführung der Fachaufsicht die Teilnahme nicht zuließ
Das habe den Stadtrat veranlaßt , von einem Herantreten
an das Ministerium in dieser Angelegenheit rbzusehen. Eine
Absage wäre unter den gegebenen Verhältnisten sehr pein¬
lich gewesen . — Die Anstellung von Schulärzten im Haupt¬
amt sei sehr zu überlegen , da man die geschehene Tatsache
im Falle wenig guter Erfahrungen nicht mehr rückgängig
machen könne . — Mit der Nachprüfung der Bücher für die
Schülerbibliotheken könne sich der Stadtrat unmöglich be
fasten .

Es wird sodann zur Abstimmung über den Antrag auf
Beibehaltung des stemdsprachlichen Unterrichts an den Volks¬
schulen geschritten. Der Antrag wird mit 31 gegen 30 Stim¬
men abgelehnt .

Beim nächsten Voranschlag,
Mittelschulen .

dankt Stadtv . O b e r l e (Ratl .) dem Domänenamt für den zur
Verfügung gestellten Spielpldtz.

Stadtv . Eichhorn (Soz .) schließt sich dem Bedauern über
das Ausscheiden des Geh . Hofrats Keim aus der Leitung des
städtischen Schulwesens an und spricht den Wunch aus , daß ein
gleich trefflicher Mann als Nachfolger erwählt werden möge .

Stadtv . Strobel (Ztr . ) wünscht die Vergebung der Lie¬
ferungen für die Schülerbibliotheken der Mittelschulen in
gleicher Weise geregelt zu sehen , wie bei den Volksschulen .

Zum Kapitel
Polizei

spricht Stadtv . Müller (Ztr .) den Wunsch aus , daß die
Polizeistation in Rüppurr mehr nach der Mitte des Ortes ver¬
legt werde.

Stadtv . Hermann (Ztr .) wünscht , daß bei den Vau-
gesuchen möglichst große Rücksicht auf die Eesuchsteller genom¬
men werde.

Zum Voranschlag
Gesundheitspflege

hebt Stadtv . S ch w e r d t (Syz.) hervor , daß das Merordtbad
erfreulicherweise eine stetia steigende Frequenz aufweise.

Wünschenswert wäre die Einrichtung eines zweiten Schwimm¬
bassins und zwar für das weibliche Geschlecht . Der Prüfungs¬
ausschuß habe sich einstimmig für eine Vermehrung der Licht-
und Sonnenbäder ausgesprochen . Das Rheinbad in Maxau
könne bei den heutigen Verhältnisten nur schwer beibehalten
werden . Eine Verlegung desselben nach dem Stichkanal in die
Nähe des Rheinhafens werde vom Ausschuß empfohlen.

Stadtv . Dr . W e h r l e (Ztr .) warnt vor allzu opti¬
mistischer Auffastung des Wertes der Sonnenbäder .

Zum Kapitel
Hebammcnwejen

betont Stadtv . Dr . Wehrte (Ztr . ) den Wert weitgehender
Unterstützung bei Geburten . In allen Fällen , wo Bedürftig¬
keit vorliege , solle die Stadt aus Ansuchen Möglichst tatkräftig
eingreifen.

Beim Kapitel
Straßen - und Geh Wegreinigung

bedauert Stadtv . Rastedtcr (Soz . ) , daß die Vororte nicht
im Etat berücksichtigt seien . Bei dem Millionenetat der Stadt
Karlsruhe könnten die für die Straßenreinigung der Vororte
nötigen paar Tausend Mark keine Rolle spielen. Die Ein¬
wohner der Vororte seien sowieso sehr unzufrieden , man solle
sie nicht noch mehr verärgern . Im Tiefbauamt werde allzu
schablonenmäßig gearbeitet .

Stadtv . Fischer (Fortschr.) tritt gleichfalls für die
Straßenreinigung der Vororte ein . Die Bewohner der Vor¬
orte hätten zu dem günstigen Abschluß des Etats nicht wenig
beigetragen , da könne man ihnen auch etwas zukommen
lasten .

Stadtv . Be chte l (Ratl .) meint , wenn man die Straßen -
reinigung der Vororte für 1916 in Aussicht nehme, dann
könne man auch noch einen Schritt weiter gehen und enst
sprechende Mittel schon heute in den Etat einsetzen .

Bürgermeister Dr . Paul bemerkt demgegenüber, daß
die Stadtverwaltung dringendere Aufgaben in den Vororten
zu erfüllen habe , als die Straßenreinigung . Auch in bei
Stadt selbst sei nicht alles auf einmal geschaffen worden . Die
Müllabfuhr sei noch minder wichtig und da könne noch län¬
ger zugewartet werden.

Stadtbaurat Blum - Reff wendet sich gegen den Vor¬
wurf des Stadtv . Rastedter , daß das Stadtbauamt zu schablo¬
nenhaft arbeite . Dies sei nicht der Fall . Die Lohnzahlun,
gen müßten im Mittelpunkt der Arbeitsstätte und nicht an
den einzelnen Arbeitsstellen erfolgen.

Bei der Abstimmung wird der Antrag , für Straßen¬
reinigung und Müllabfuhr in den Vororten 10 000 Mark in
den Etat einzusetzen , angenommen.

Der Voranschlag
Armen - und Krankenpflege

weist auch in diesem Jahre wieder einen erheblichen Mehr¬
aufwand gegenüber den Vorjahren auf.

Stadtv . Nothweiler (Soz .) spricht den Wunsch nach
einem besteren Zusammenarbeiten zwischen der kommunalen
und der privaten Wohlfahrtspflege aus . Auch die Preste sei
in dieser Hinsicht zu tatkräftiger Mitarbeit anfgefordert .

Stadtv . Dr . W e h r l e (Ztr .) begrüßt die Eröffnung des
Kinderheims und die damit verbundene erweiterte Kinderfür¬
sorge . Für Kinder , die auf längere Frist untergebracht werden
müßten, sei allerdings die Unterbringung in Familien nach wie
vor zu empfehlen. An der Errichtung einer Obdachlosenstelle
werde man auf die Dauer nicht vorbeikommen. Den Helfern
und Helferinnen der Armenpflege müste auch an dieser Stelle
der Dank ausgesprochen werden.

Stadtv . E e r a r d (Fortschr.) spricht den Wunsch aus , der
Stadtrat möge der Frage näher treten , ob sich nicht an der Peri¬
pherie der Stadt die Errichtung einer Wohnungskolonie für
kinderreiche Familien empfehle. Ferner tritt Redner für eine
erhöhte Fürsorge für die Ortsarmen nach der Richtung hin ein,
daß denselben die Anwartschaft auf ihre Invalidenversicherung
erhalten bleibt .

Bürgermeister Dr . Hör st mann sagt Erfüllung der letz¬
teren Wünsche nach Möglichkeit zu . Dringend wünschenswert
wäre es, daß sich noch zahlreiche weitere Persönlichkeiten aus
der Bürgerschaft für die Aufgaben der Armen- und Waisenpflege
zur Verfügung stellten.

Der Zuschuß zum
Krankenhaus und Erholungsheim

in Höhe von 407 632 Mark bezw . 2270 Mark wird vom Stadtv .
M e e ß (Soz .) befürwortet . Man solle sich beizeiten um einen
geeigneten Platz Umsehen, für den Fall , daß der Raum im
Krankenhaus nicht mehr genüge. Eine lleberstcht über die Heil¬
wirkung des Salvarsans sei wünschenswert.

Stadtv . Sauer (Soz .) widmet dem Krankenhaus und
besten Leitung anerkennende Worte . Bezüglich der Differenzen
mit den Heizern solle nach Möglichkeit ein billiger Ausgleich
gesucht werden.

Stadtv . Edelmann (Fortschr.) bedauert die geringe
Frequenz des Erholungsheims in Baden -Baden . An Stelle der
ärztlichen Untersuchung der um Aufnahme nachsuchenden
Frauen und Mädchen durch den Vorstand des Krankenhauses
solle man es bei einem Attest des Hausarztes genügen lasten.

Stadtv . Wehrle (Ztr . ) regt die Erhöhung der Kranken ^
kastentaxe und die Freistellung der Krankenkassenwahl an . Red¬
ner bedauert , daß in Karlsruhe nicht wie andern Orts größere
Stiftungen für Heilzwecke gemacht würden . Es sei zu begrüßen,
daß für

Radium
auch in Karlsruhe ein, wenn auch geringer Betrag in den Etat
eingestellt sei . Bei der Salvarsanbehandlung müsse man sich
einstweilen noch vor unpassender Anwendung hüten .

Geh . Hofrat Prof . Dr . v. Beck , der Leiter der städtischen
Krankenanstalten , gibt Auskunft über die verschiedenen ange¬
regten Fragen , den Krankenstand etc . Das Salvarsan sei als
ein gutes Heilmittel zu betrachten, nicht allein gegen Syphilis .

Die Position Erholungsheim wird darauf schließlich ange-
nomnien.

Es folgt die Beratung über die
Einrichtungen zum Schutz und zur

r « ng gegen Feuersgefnhr
und die
Landwirtschaft und Eem arknngsvenhLlknrfPy ,
die ohne wesentliche Debatte erledigt werde«.

Zum Kapitel
Gewerbe , Kunst u « d WiffenfchafH

spricht Stadtv . Stöckle (Rtl .) . Ein sozialdemokratkfch «
trag hierzu fordert die Streichung des Schulgeldes.

Stadtv . Blum hält bei der Einrichtung der SchickoeiL,
stätten u. a . für wünschenswert, daß der Unterricht durch
Meister und tüchtige Gesellen ausgeübt werde und daß von de«
Uebungsstunden nicht zuviel erwartet werde. Der Ausbarl
der Gewerbeschule zu einer Hochschule sei nicht ratsam .

Stadtv . S ch w e r d t (Soz.) begründet den eingebrachte«
Antrag auf Streichung des Schulgeldes und spricht dem Lehr¬
personal und der Leitung für ihre Wirksamkeit Dank au».

Stadtv . F r 8 h a u f (F . V . ) meint , der von ihm gebrauchte
Ausdruck „Hochschule " sei mißverstanden worden ; er habe nur
damit andeuten wollen, die Eewerbeschuleinrichtung allmählich
zu größerer Leistungsfähigkeit zu steigern.

Bürgermeister Kleinschmidt legt dar , daß die Er¬
höhung des Budgets für die Gewerbeschule keine vorüber¬
gehende Erscheinung sei ; eine gewiste Zurückhaltung in der
Kostensteigerung sei dringend geboten. Bestrebungen , die über
den Rahmen der Gewerbeschule hinaus gingen , seien nicht rat¬
sam . Er bittet , den Antrag auf Abschaffung des Schulgeldes
abzulehnen.

Der sozialdemokratische Antrag auf Streichung des Schul¬
geldes (11500 Mark ) wird darauf mit 38 gegen 50 Stimmen
abgelehnt .

Die beantragte Erhöhung der Position fün Anschaffung
von kunstgewerblichen und Kunstgegenständen erfolgt ohne
Widerspruch .

Stadtv . Hermann (F . V . ) ersucht um eine besondere
Unterstützung kinderreicher Arbeiterfamilien , eine sogenannt-
„Kinderbeihilfe " nach dem Vorbild anderer -Städte .

Stadtv . S ch w e r d t (Soz.) begründet den Antrag feinet
Fraktion auf Streichung des Postens von 2000 Marl für de»

Badischen Reiter verein .
Stadtv . Heinsheimer (Ratl .) bemerkt hierzu , daß

in Mannheim mit Unterstützung der Sozialdemokraten die
Mittel für den Maimarkt bedeutend erhöht worden seien . Im
Jntereste des Fremdenverkehrs bitte er die Position nicht
zu streichen . Der Antrag wird darauf abgelehut .

Die Position von 200 Mark für den
Ostmarkenverei «

wird aus Antrag des gefchästsleitenden Vorstandes gestrichen .
Bei der Rubrik
Bezirks - , Kreis - und Staatsverbaud

bemängelt der Stadtv . Köhler (Ztr .) die ungenaue Füh¬
rung der Wählerlisten , die sich bei der letzten Wahl durch
800 Rücksendungen von der Post gezeigt habe.

Stadtv . Hof (Soz.) wünscht , daß die Rechtsauskunfts¬
stelle beim

städtischen Arbeitsamt
aufgehoben werde und dafür die seit Jahren bestehenden bei¬
den derartigen Privat -Jnstitute eine Unterstützung erführen .
Dem Leiter des Arbeitsamtes zollt der Redner gebührendeq
Dank.

Der Oberbürgermeister verspricht, den Vorschlag,
der ihn gerade von sozialdemokratischer Seite überrasche , ir
Erwägung zu ziehen.

Stadtv . Hipp (Soz .) wünscht für das
Gewerbe - und Kaufmannsgerichk

andere Räumlichkeiten als die gegenwärtige » recht unge¬
nügenden. Der Oberbürgermeister sagt Untersuchung
der Angelegenheit zu.

Beim Absatz
Gemein de Verwaltung

wünscht Stadtv . Strobel (Ztr .) die Anrechnung von drei
Dienstjahren für die Militäranwärter .

Stadtv . Heinsheimer (Ratl .) : Was für das Ge-
werbegericht gilt , trifft in erhöhtem Maße für das Gemeiade-
gericht zu.

Stadtv . Kappes (Ztr .) plädiert , für die Vergebung
und Anfertigung von Dienstanzüge« die stille Zeft zu be¬
denken .

Damit haben die Beratungen ihr Ende erreicht, und kurz
nach y29 Uhr wird der gesamte Voranschlag mit der festge¬
setzten Umlage rücksichtlich der bereits genehmigten Aende«
rungsanträge einstimmig angenommen.

Rach einer rekapitulierenden Dankesrede des stellvertre¬
tenden Obmannes des geschästsleitenden Vorstandes Frey
für die geleistete Arbeit und einer kurzen Erwiderung des
Oberbürgermeisters kann die Sitzung kurz nach %9 Uhr ge¬
schlossen werden.

wie ich mein Haar rettete .
„Mein Haar war dünn , kurz , trocken und spröde. Jedesmal fie¬

len mir beim Kämmen oder Bürsten eine Menge aus , und mir wurde
Angst, ich könne noch ganz kahl werden , wenn das so weiter ginge.
Ich ließ cs von einem Spezialisten untersuchen , und der erklärte , cs
handele sich um einen besonders schlimmen Fall von Schuppenbildung
— so schlimm , daß er nur eines wisie , von dem Abhilfe zu erhoffen
sei , und das ineinem Haar die frühere Fülle und Schönheit wieder¬
geben könne. Ich solle mir in der Apotheke oder Drogerie folgende
Mischung zusanimenstellen lassen : 85 Gr Bay Rum , 30 Gr . Livola
de Composee und 1 Gr. krist . Menthol und das zweimal täglich m»
den Fingerspitzen sorgfältig in die Kopfhaut einreiben . Ich war wohl
skeptisch , befolgte aber seinen Rat . An meinem Entzücken hörte der
Haarausfall wirklich bald auf , das Haar wurde wieder hübsch 0e‘
schmeidig, seidig glänzend , ja nach einigen Wochen konnte ich sogar
konstatieren , daß es wieder länger wurde . Ach setzte mit der Behand¬
lung fort , unc die Schönheit und üppige Fülle meines echten Haares
fällt allen meinen Bekannten auf . Wie der Spezialist sagte , hat er
schon viele solcher Fälle gehabt , das Resultat war mitunter staunen -
erregend . Es gäbe nichts Besseres fürs Haar , als dieses Rezept . Da
es in meinem ri-alle so gut geholfen , sei es zum Wohle aller , die.
Haar erhallen möchten, hier veröffentlicht ."_ R .C.E . 13J .

Wiltiolm Dop Ir KimUpiihd Bau von WassergewinnungsanlagenWlineim ItßCK, MörM. Schachtbrunnen ±- FUterbrunnen
Techn . Bureau , TeL 2271. 50.13 Tiefbohrungen ob-i

_ gegr. 1830 ._ Wasserleitungen , Pumpenanlagen ^

ftrisSeuMet LW Stern
Iverrde sich an Friedrieh Kern « Generalvertreter in Karlsruhe -

22, Ecke Erüprrv-Leujir. — Biüete *u Oriüinülprenea,
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Für sterf eiertage !
qm 1 | 'VK7’ #3k 'i '| *8 we *sse nnd rote , deutsche and Spanier , in nur ausgesucht guten Qualitäten der Jahrgange 1810, 1911 , 1912,viA ww ü livj 1913 , im Fass von 65 Pfg ., in Literflaschen abgefüllt, von 70 Pfg . per Liter an, 1912er Markgräfler , inLiterflaschenabgefüllt, nur über Ostern , per Liter ohne Glas 90 Pfg . (nicht unter 20 Liter).

Tyi MM E» Badischp , Rhein -, Mosel -, Saar -, Haardt - Weine , darunter hochfeine Originalgewilshae und.r lasuiieuw aus ersten Gütern.
L» in ganz hervorragender Auswahl , darunter viele Marken mit langem Flaschenlager , besonders feine,WW vlllv milde blumige Weine.

Champagner u . Schaumweine ^
Wercler ’ » «ntebeuo, » «et, Heidsieeh, »ent* *

Asti Spumante , ferner gute Bowlensekte .
Geldermann , Henkell , Kupferberg , Math . Müller ,

Südweine , Spirituosen , Liqueure, Fruchtsäfte , *"' w°Md> “ K*1® md
Kisten in jedem Quantum.

Max Homburger ,

Grossh . Hoflieferant
Weingrosshandlung

Telephon 340 .

Hauptgeschäft
a 9 Filiale für flaschenweisen Verkauf . «170

Dr.
Arzt für innere Krankheiten , wohnt Jetzt

Herrenstrasse 34
im Hause der Herderschen Buchhandlung . 6917 .3.3

^ Sprechstunden : 8—10 Uhr und '/,3 — V,S Uhr. Telephon 1091.

Ecke Erb -
prlnzenstraße

Dr* R. Behrens
ist bis 19 . April verreist .

Vertretung haben Übernommen die Herren :ü>r . Blattner , Amalienstraße 31 — Telephon 2676Dr . Fischer , Herrenstraße 34 — Telephon 1091Dr Levlnger , Westendstraße 67 — Telephon 1880Dr . Risse , Kaiserstraße 246 — Telephon 1482Dr . R . Seeltgmann , Rittarstraße 9 — Telephon 728.

6169

Bankhaus Straus & Co.
Karlsruhe

Friedrichsplat} 1 — Eingang Ritterftraße
Ftmfpredi -Anfdilaß Nr . 30 ana Nr . 506. *

Real- u. Handelsschule
in Marktbreit a. M. . »ei

Privatschule mit Pensionat , da? erst neu erbaut und aufs
l^ oernste eingerichtet ist. Schluß des Schuljahres und Versetzung

F . ASePl . StoHot.

Was die Künstler Uber
Peurieh - Pianos sagen :

„Ich betrachte es als eine angenehme Pflicht,
Herrn Ftarich für seine klangschönen and spiel¬
leichten Instrumente meine vollkommene und herz¬
liche Anerkennung auszusprechen .“

6083,6 .1
_ ___ ___ __ ^ Paderewski .

Feurich - Flügel und -Pianinos
empfiehlt

Johs . Schlaile ,
Karlsruhe

Dongl . sstrasse 24 , neben der Hauptpost .

Versteigerung .
Dienstag , de« 7 . April ,
nachmittags 2 '/. Uhr,

werde ich im Aufträge auS einem
Nachlaß

Nüppurrerstr . 20
gegen bar öffentlich versteigern :

1 eint . SviegelfÄrank , 3 Schränke,1 Schreibkommode, 1 Kommode ,
1 Nähtisch . 2 kompl . Betten mit I
Roßhaarmatratzen , 1 Nachttisch , J4 Spiegel , 1 Sekretär , 1 Schreib- !
tisch, 1 runden Tisch, 3 Stühle ,
Hocker, 1 Küchentisch , 2 Tische ,3 Federbetten , 1 Badewanne . 1
Papageikäfig . 1 Wage mit Ge¬
wicht . 1 Speckschneiomaschine , 1
Fettpresse u . 1 Wurstspritze.
Liebhaber ladet höfl . ein 6190
I. Nladlener,

NB. Versteigerung findet bestimmt
statt . Die Sachen können lh Std .
vorber besichtigt werden.

Flurgarderoben '
eichen . von 15 Mk. an
Plüsch -Diwans . . 35 » >
Chaiselongues . » 24 . „
Möbelhaus Werner . Schießplatz 13
Ein «. Karl -Friedrichstr . B22428

Damenrad «*
für Mark

zu verkaufen. B22417
Waldhornstraffe 56, HthS .

Dur kur2t Ztit
Erkaufe ich Rüppnrrerstra ^e SV ;

1 großer Posten Kinderanzüge in allen Farbe», Waschanzüge ,
Nngllngsanzvge . Knabenanzüge in Blusenform . Kommunikanten-
Anzüge , Zerren- «nd Burschenanzüge . Hosen und Westen. Tennis.
Anzüge , Fantasie - Westen , Knaben - Waschbluse«, einzelne Hosen ,Serren - und Burschen -Paletote . Havelocks , Jünglings -Paletots «.
noch Verschiedene» ; ferner i Posten dio . Kattune.J. Nladlener , Auktioirsgeschöft.

m . . , ^ Die Sachen werden durchweg unter der Hälfte des früherenLLLaufSpreiser abgegeben._ 6191llillen -Plätze

AM . HMGnKMich .
Montag , de « S. « pril IS 14.

51. Abonnements - Vorstellung der
Wt . 8 (gellbe Abonnementskarten ).

Viel Lärmen um Nichts.
Ein Lustspiel in 5 Aufzügen von

Shakespeare. .
Uebersetzung von Ludwig Tteck.
durchgesehen von Fried . Gundolf .
In Szene gesetzt von Dr . Alwin

Kronacher.
Personen :

Don Pedro . Prrn , von
Arragon Fel,x Baumbach.

Leonato. Gouverneur
von Messina Hugo Hocker.

Don Juan , Pedro?
Halbbruder Ew. Schindler.

Claudio, ein florentr -
nischer Graf R . Lutiohann .

Benedikt, ein Edelmann
aus Padua Fritz Herz

Antonio, Leonatos Bru -
der Paul Gemmecke.

Don Juans Begleiter :
Borachio Lugen Rer .
Konrad Otto Hertel .

Einfältige Gerichtsdiener :
Holzapfel Karl Dapper .
Schleewein F . v . Krones.

Ein Schreiber H . Benedict.
Hero, Leonatos Tochter A. Müller .
Beatrice , Leonatos

Nichte Mel . Ermarth .
Heros Kammerfrauen : !
Margareta Hedw . Holm.
Ursula . Charl . Mar .

Ein Mönch W. Wassermann.Ern Bote E . Stutzmann .
Balthaser , Don Pedros

Diener Josef Grötzinger.
Erste Wache Ernst Gläffer .
Zweite Wache Max Schneider,cin Diener Ludw. Schneider.Wachen . Gefolge, Masken,Dienerschaft.Die Szene ist in Mcsstna.Bühnenmusik von Ejnar Nilson.
Anfang 7 Nhr. Ende noch '/.10Uhr

Kaffe -Erdstnnng : ^ 7 Uhr.Mittel -Preise .

Wohn,. . Wilhelm Sackberger . Architekt, DnrlachtzNUiig . Turmbergstr . 17. Tel . 166 Büro : Tchloffstr . 7, Tel . 20.

30 Walckstrasss 30

8is inkl . Mittwoch, 8. April 1914
Premiere Z

Um das Glück
, i

Mimisches Drama in 4 Akten
von Walter Turszinsky .

Ausgeführt v . Messter- Berlin
Hauptdarstellerin :

Henny Porten .
Außerdem der übrige , ab beute

voHstfindig neue Splelplan.

Am Gründonnerstag , Kar¬
freitag und am Ostersamstag

bleibt das Theater
tfes chlos sen .

Voranzeige !
Ostersonntag, 12 . April bis inkl.

Dienstag, 14. April 1914

Tango - Zauber
Komödie in 2 Akten

von Ellen Kanitz und inszeniert |
von Nrnnek Damuky.

Frau Satan
Drama in 3 Akten.

HauptdarsteUerin :
Frau Satan . Yvette Andreyor |

Gebrauchte

FnurnieiMe
zn kaufen gesucht. B22420.2 .1

Ehr. Stöhr , Pianobauer ,
Telephon 3387 ,Karlsruhe , Ritterftraffe 11.

Gebrauchte , tonschön«

Pfatios
ä Mk. 350 .—. 380 .—, 450 .—,prima Fabrikate , mit je 6jährigerGarantie , empfiehlt B22421 .3.1
Cbr . Stöbr, Mautr,

Magazine ,
besteingerichtete Reparaturwerk

statt mit elektr . Betrieb ,
Karlsruhe, Ritterstr. 11,

Telephon »387 .
Für die Instandsetzungder
Frfihjahrsgarderobe

empfiehlt sich die Färberei u . ehern.Waschanstaltvorm. Ed .Printx A .-fi.
Telephon Nr . 63. 13955

= Filialen in allen Stadtteilen. =

mitau

Motorrad
in tadellosemZustande , 8l l,PS .
Magnetzündung fofiJEt billig

>verkaufen . Zu erfrageniDnrlach, Schloßstraße7, pari.» L

beliebte Marken aus ersten süddeutschen Mühlen
« Mehl « '“* * “"“""rtU 8V
I Mehl I 8”M 85j
Blütenmehl 1.00
Blütenmehl ifiSiT 1 .95

1.10
_ reines
deutsches

htuchsäckchen

Konsebtmehl
Schweinemalz ,

l«r Psund 75 ^

82
7 .40

Gelbe Psianzen-Margarine
Prima Qualität F2 Q .per Pfund UI dm 4

Weißes Cocosschmalz K. 85
Phanko-Psianzenfett, » r-,-,»

Marke . Imperial "
per Pfund

der brutto
10 Pfund - Eimer

6201

' /, Pfund CQ
Tafel OO ^f W 34

Margarine 72 1
ÄÄ . ffisbu m 95 5%90
Litronen per Stück 8 und 8

Smtl
. Bülkartikel

rifci '** b«hanntenVerhay (i* —
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Seite 10

Vom Guten das Beste !

%

Patent -Matratzen .
Seegras -Matratzen .
Woll -Matratzen . .
Kapok - Matratzen .
Rosshaar -Matratzen

Lackierte
Bettstellen
Ia. Ausführung

A 15 .50 10 .50
23 25 —, 20

Polierte 6172
Bettstellen

eckt nussbaum . Innen Eichen
ü 45 .— , 48 _ _ 52 _ _ 56 _

A 13 .50 , 16 _ _ 17 .50
A 8 .50 , 14 —, 17 .50
A 22 .50 , 24 .— , 27 —
A 39 .— , 48 — , 58 .—
A 70 —, 95 .— , 110 .—

Betten-
SpezialheusBudiOaiilFernrnf 1927

Versteigerung .
Dienstag , den 7. April , vormittags S Uhr, nnd nachmittags 2 Uhr,

werden im Auktionslokal , Zähringerstrahe 29, gegen bar versteigert :
1 Schrank, 1 Sekretär , 1 offenes Büfett , 1 kl. Schränkchen, 1 Oval¬
tisch mit Marmorplatte , 1 Schreibpultauffatz , 1 runder Tisch,
1 Bettstelle mit Rost und Polster , 1 eis. Bettstelle mit Matratze ,
1 Scheibenbüchse , 1 Patentwaschmaschine, 1 Sofa mit 6 Halb¬
fauteuils , 1 Chaiselongue, - 4 Holzstühle, 1 gedeckter Gasherd ,
1 Gasherd mit Gestell, 1 Bratosen , 1 Küchenschrank , Wandbret¬
ter , Nachtstuhl, schöne, bereits neue Gasöfen , antiker Ofenschirm,
Spiegel , Bilder , Ladentisch, 1 kl. Dezimalwage , Korbflaschen,
1 Emailgasherd - mit Kupferschiff und Rohr , 1 Koffer, 1 Regula -
teur , Gartenbank und 2 Stühle , 1 Aushängekasten, Teppiche,
Küchentisch , 1 Zinkwaschbütte, Eimer und Küchengeschirr . Bon
einer Herrschaft feine schw . Damen -Kostüme, Crep de Chine,
Jacken, Umhänge, weiße Spitzen- u. leinene Kostüme, Röcke, gute
Herrenkleider und Stiefel , 1 guter Militär -Gummimantel , Un¬
terhosen, Nachthemden, Socken , 1 große Partie chemisch gereinigte
Kleider , Anzüge und noch vieles . 1 Gartenschlauch mit Gestell.

Liebhaber ladet höflichst ein. 6164

J. Hischmann, Auktionator.

« 515

J . Blums
Zug- und Storvorrichtung
mit 2 Staunen für Vorhänge und
3 Stangen für Stör «. Vorhänge
fertig zum Gebrauch. Jeder kann

dieselben aus- und abmachen.Polierte Holzgalerlen
in allen Längen 4804 .9.3Solide und dauerhafte Ware.

Alles eigenes Fabrikat mtt Motor -
betrteb . — Preisliste gratis .

Nur bei J . BlUtll ,
Schützenstr . 49 . Telephon 3097 .

Rabattmarken .

Lieferung von Täfer-Schindeln,
Anfertigung von Derschindelungeu jeder Art besorgt die

Schindel-Werkstätte kimmig ,
66S Griesbach , Baden. Telephon Nr . 18.

Bei Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fälle «.

Criistsrr Hoegler , Blechner - n. Wallatenrineister

(Telephon
2157 ) .

1956

Kurven strasse 13 .

Parkett- u . Linoleumpatzöl
„Sauber “

Mein „ .Sauber “ reinigt schnell , leicht, billig und ohne Staub ,
per Liter 60 Pfennig.

— Linoleums werden wie neu . — 6100
Oebrauchsanwdlfcig: Der Boden wird mit Sauber gebürstet
and mit Werg oSr Putzwolle nachgerieben , dann frisch gewachst.
la amerikanisches Terpentinöl per Ltr . A 0 .80
Meine Parkettwiehse , beste Qualität , erzengt schönsten

Glanz, ist sehr ausgiebig und leicht auf¬
wichsbar (Dose 16 4 retour) . per kg A 1 .90

Parkettwichse I , weiß und gelb . . . per kg A 1.50
Parkettwicbse II , weiß und gelb , . , per kg A 1.05
Ia Spfral -StahlspOne . Pfand A 0 .36
Fußbodenglanzlack p« pw so 7<u
sofort trocken , von großer Haltbarkeit , in jeder Farbe erhältlich .
Für Pitchpine - Böden und Treppen empfehle meinen farblosen

Treppenlack sowie Schnelltrockenöl .
ftoKoncaml zum staubfreien Fegen von Bureaus ,UvIIcySallQ Läden etc . . per HX) kg A 14 .—

Oelfarben nnd Gartenmöbellacke .
Bhimendünger Ovis Guano, HaDmayers konz. Pflanzendünger ,
Thomasmehl — Guano— Chilisalpeter — Blumen- u . Pflanzensamen .

Zum Auffärben f Sil««». } Farben .
( Gardinen -J

Drogerie Th . Walz
Kurvenstrasse 17 .

Lieferung ins Haus .
Telephon 189 .

Rabattmarken .

Bavrfche Preise . MittagSlakt. Montag, Sen 8. April isU . tflO
6944

3.3Das
Photo -

Versandhans
befindet sich fetzt

Inaglnsslr. 10, 1.
Gebisse

werden jeden Dienstag gekauft
Karlstraffe 37 , parterre , per Zahn
von 39 A an . 16773*

BilEig
für

erhalten

Staagenspapgel

Mark

! W . Erb

Tdprtkil, Tilpktr»
konkurrenzlos billig .

Grösste AnswabL von den ein¬
fachsten bis feinsten. — Moderne
Muster . — Keine allen Ladenhüter .

Trnstfrete Ware.
/ Tapetenlager

Durand,
DouglaSstratze 26 .

Telephon 2435 .Bei mir kaufen Sie das ganzefahr hindurch bMger als im
lus - oder Umzugsverkauf.

! ! Achepcht !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möchff sie gern verkaufen.Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;Ich zahle einen hoben Preis ,Daß jeder kann besteh 'n , 2018*
Wer die Adreffe noch nicht weiß.Der kann sie unten seh 'n !

Auch werden Möbel, Weißzeug,Pfandscheine angekauft.
H Maier, MmMsenstratze 16.

Wagen , geeicht ,

Dezimalwagen,Gewichte
in großer Auswahl

J . Bahr ,
6096 .2 .2

Waldstraße 51 .
: Rabattmarken .

Stornos,
alles Zinn und Blei kauft fort
während zu höchsten Preisen 2009*
LLttoBllljchueiiler , Zmaieherei
Karlsruhe <B ). Herrenstr . 50.

Flaschen 1
A. Einhellig , Flaschengroßhdlg.
88841 Lachnerstr. 17. Tel . 1414 .
„ Ich mußte mich vor 2 Jahren
am HalS wegen einer

Drüsen -
anschwellung operieren lassen . Die
Wunde ist längst vernarbt , trotz¬
dem waren die Drüsen im Januar
wieder stark angeschwoll . Auf ärztl .
Rat trank ich Altbuclihorster
Markspriidel Starkquelle
(Jod - Etsen-Mangan -Kochsalzauelle .
Der Erfolg war überraschend. Schon
nach 6 Fl . waren die Drüsen zu
meiner größten Freude völlig zurück
gegangen. Ich werde den Viark-
sprudel immer trinken , er schmeckt
prachtvoll, wirkt appetitanregend ,
verdauungfördernd und blutver¬
bessernd u . bekommtmir viel besser
als Lebertran , den ich früher trank .
H. G .

" Äerztl . toarmempf . Fl . 65Pf .
u . 95 Pfg . In Karlsruhe : W. Baum ,O . Maver , O. Fischer , C. Roth,
Th. Walz , I . Dehn Nachf . u . Erich
Brückner,Drogerien ; in Mühlburg :
M . Strauß ; in Durlach : Aug . Peter ;
in Ettlingen : Rob . Ruf . Haupt -
Depot : W . Tscherning , Amalien -
straße Nr . 19. 2937

Küchen- Einrichtungen in Ahorn .
g
rau, weih u. pitsch-pine werben
illig abgegeben . 1686 .10.10
Luv . Teiler , Waldstr . 7

Per Pfund Pfg. — bei 5 Pfund

& CO
.

bekannten

Hoflieferant « Hofirfmml Sr. «t
yfVWHji ioiftii des Prime« Mar m Kade»,
C. G. Frey Nachfolger, Markgrafe^ iraße Ar. 45, keleph« Kr. 98

empfiehll für die 8147

Ravtvsche und die Oste» . Feiertage
i« nur prima lebendfrischer Ware :

Holland . Winter -Rheinsalm
Ostender Turbots

„ Soles (Seezungen )
Holland . Kabeltaus

„ Schellfische ustv .
Backfische , Stockfische

Aranzös . Poularden
I

, neue 1914er Enten
' „ Gänse

„ Hahnenff

lebende Bachforellen
„ Rheinhechte
„ Rheinkarpfe «
„ Schleie « usw.

lebendfrische Zander »ft»,
lebende Hummer

Aranzöfische Landen ,
hies . Waldschnepfe« (schaß,

frisch), Haselhühner nsw.

HT Schntzfrifches Rehwild.
Sämtliche Obst- und Gemüse -Konserven von Mottrier -Metz .

Reuanlagen , wi« Repa¬
raturen an Heizkesseln
Umstellen von Radia - 1

| tcren etc . bei sofortiger
Bedienung. 2072 .5.5 [

Emil Schmidt & Cons .
Ingenieure — Hebelatrasse 3.

16.12 1729Elsässer

Reftegefchäft
Biktoriastrafie 10 , 3 . Stock

empfiehlt Reste jeder Art zu Bett -
Leib- und Tischwäsche , in Seine
H,leine, Hemdentuche, Handtücher
Taschentücher , Wäschestickereien

Betteppiche n . s . w.
Alles billig, weil keine Ladenspcscn,

daher Besuch sehr lohnend.

Herde .
Zum Quartalswechsel bringe ich

mein Herdlager in empfehlende
Erinnerung . ^ 87866 .25.14
ikimmcrmann . Waldbornstr .46 .

2 Betten
8 neue polierte engL Bettstellen ,
2 Röste . 2 Schoner . 2 dreiteil .
Matratze », 3 Polster , werden für
14« M ». abgegeben . B10533 .6 5

22 Waldstratze 22
Möbelhaus .

Viel Geld zu finden
durckiAnfsnchenvon alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kaufm.
Papier , vorhanden. Än -
kanf ganzer Sammlungen zu den
höchsten Preisen . , .. 134.1*

Anfragen Rückporto beifügen.
Carl Mc > l « . Pforzheim .

Theater-Kostüme
sä

PML Hirsch . SttiakJ fc.
Guten bürg erl.

60 , Abend tisch zu 40^822198.3.2 Krenzftr. ■' .
‘PI

Sehr guten bürgerliche« ^
Mittags' mö MellW

finden Damen und Herren m
Bl 1145 Kratts Pension , ,
7 .7 Bürgerkrabe 28 . 2. Stocks

Damenhüte
werden nach neuesten Mode »«
formen rasch u . billrgfassoaiett

! 10M Kalftrsttaste S3S- !!!^ -

. Hypoth-
innerh . 64% der ftabtrötL
zu verkaufen. Offerten unt .

V



9tti 180 » mtogttoH . Wontas , b« t «. » p,Il lall .

Iitvitnieil
6., Dienstag, 7. April ;

Carmencita
in 2 Akten . 6193

Freuden des Landlebens.

Aus dem Tierleben
getreue Aufnahmen

Insel Wight (England ).
Premiere 1

Um das Glück
betrogen.

Mimisches Drama in 4 Akten j
j von Walter Turszinsky .
[ '' usgeführt von Messter - Berlin. |

Mit der Hauptdarstellerin
äleimy Porten .

Gebrüder

Schärft
Wir empfehlen :

Nudeln

75 * i..

C -Mlade-
Ostereier

Stück 3 Pfg.

Zucker * Eiei
Stück 5 Pfg .

KlrörCier
1. Pfd . 15 Pfg .

Kebkuchen-
! s Ostereier!
! p . St . 5 u . 1b Pfg . I

kfd .Oomiisenudeln . . 1 ,Suppennudeln . .Muscheln, HSmchen >
| mer -Hausmacher . 38 Pfg.

jWakkarona
I Qual. IV (Bruch) p.Pfd .SM»Pfg.

» in . . ; „ sopfg .
» n . . , „ so pfg.
.. t . . . . 40 Pfg.

Dörrobst
Pflaumen
n P . Pfd. 28 32 40Pfg .
gampräpfel . p . Pfd . 60Pfg . j“■fnschnitze . „ . 2« Pfg.Pe ' lien . . . .. „ 30 Pfg.
Aprikosen . „ „ 02 Pfg. j

jWisohobst
; vorteilhaft gemischt

per Pfd . 32 u. 40 Pfg.

Wein
Pfälzer Weißwein
Rn. . p,Ltr . 70P (g. fc |Rotwein . . „ „ 70 Pfg. iöä
Samos- Muscat „ .. 85 Pfg. M

I In Flaschen :
Pfälzer Weißwein
R„, . p . Ltr . 80 Pfg. ,Rotwein . .. .. OOPfg .

j Samos- Muscat *'
« j . . P . Ltr. 80 u . OOPfg .
Medizinalwein ggä
, . , p . Ltr. OO u. 115 Pfg. K>jApfelwein . p . Ltr. 25 Pfg. BgÄ
Flaschenpfand 5 u. IO Pfg- KT

Cr m. b H-
‘ t> <ie« b. tiann»**
J/erli*ufssl,ll«"u

Lehrling

Karlsruhe . 593
Weingrobhandlung ,

Wein - Import - Export.

TchnÄerlehrliW
I ’ . Ilrnst ,

Für Kasse und Verkauf |
suchen wir möglich 6177

MMjt Bll
mit guter Handschrift, ge- !
wissenhaft und zuverlässig. |

Salaniairöer .
Schuhgesellschaft m . b. H . !

Kaiserstraße 167.

Mehl
, (Pfälzer Fabrikat ) i
S ' Ermäßigte Preise vom 6 . bis1 11 . April)

Qual. 1 0 pp
[ Pr. Pfd. 17 18 19 Pfg.

ESier
garantiert durchleuchtet )

Stück 63 68 u . 75 Pfg. I
6174

J

(tüchtiger Potsterer ) sofort ge
nt :

unverheirateter

Jiener -sKutsKer
(gedienter Kavallerist )OrtnS V-. o _ ;t. . .

rettrou von Marsch «
Neuershausen .Station Hugstetten.

Auf den 20 . Avril ei
Neuphilologe

Mathematiker

ffi Isg « t1;

Als Bilrttiauerlehrling
&?*** Intelligenter , junger
Ä °nn sofort oder auf Ostern
Stellung . 0180 !

^ belsabM m WeWühuhos
Reuttinjrer & Cie .

^" 10 *9| }h Milch zu verdienen.
Verla-, Prosp . frei . Adrcssen -

2oh . H. ,Schultz, 8öln,198 .

vildung als

Menni
M . Reutlinger & Cie.

H . Stellen finden :
Koch , Restaurations - K!

o , u . f gStellcnvermtttlerm .
jj* - , Stelle « finde « :

MaSkfihe Mreffe . Sette Ti
Ein braves , fleißiges

Zimmermädchen
welches gut nähen und bügeln
kann u. die Zimmerarbeit gründ¬
lich versteht, wird auf 15. April
gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen u . Empfehlungen wol¬
len sich nachmittags zwischen 3 u.
5 Uhr vorstellen. B22194 !
_ Karlftraße ^ , part ._ j
SSf Zimmermööchen
gesucht . Lohn 30 Mark . 3.2

Zu erfrag , unt . Nr . 6188 in der
Expedition der „ Bad . Presse".

Herrschafil . Villa ,
enth. 11 Zimmer , 2 Balkons , Diele , schöne Küche, Bad , Bügelzimmer ,
Waschküche, gut . Keller, 2 Mansarden , gr . Trockenspeicher , zu vermieten .
Die Villa ist sehr elegant eingerichtet mit allem Komfort und auf das
gemütlichste ausgestattet . Wnrmwafferheizung , elektr. Licht u. warmes
Wasser , Haustelephon , gr . Vor- u. Hintergarten (Obstgarten ). Die Villa
kann auch geteilt für Familien von 2—3 Personen vermietet werden.

Näheres Kriegstraße 27. 6161 .3,2

9 ftlmismiidctien
9 per sofort gesucht. B22282

8Derderstraße 5l . 2. Stock.
Äöch,N ' Ges » ch .

Suche für sofort oder später ein
erfahrenes , tüchtiges Mädchen , das
selbständig gut kochen kann und
auch Hausarbeit übernimmt für
dauernde , angenehme Stelle .
Frau Adolf 8 » Iö , Pforzheim .

Kaiser- Wilhelmstr . Nr . 2. 3 .2
Ehrliches , williges

^ Mädchen ^
im Alter von 14—17 Jahren , am

| liebsten vom Lande , auf 1 . Mar ,
« eventl . etwas früher , zur Mithilfe
L im Haushalt und Milchgeschäft ge¬
ll suchst Gute Behandlung zugesich.
| Lohn nach Uebereinkunsst Bl 1988
8 Zu erfragen Rudolsstrahe 81.
I Tüchtiges Mädchen »
8 das gut bürgerlich kochen kann , bei
1 hohem Lohn und guter Behandlung
I gesucht.

Offerten unter Nr . B22295 an
die Erved . der „Bad . Preffe "

.erb .
Einem jungen

Mädchen,
das etwas nähen und Zimmer
machen kann, ist Gelegenheit ge¬boten, sich im Haushalt zu vervoll¬
ständigen. Eintritt sofort od. später.

Zu erfragen Kaiserstraße 3« .
3 . « tock. 5992*

MI . « AlI .L7LzL
gesucht . Kniserstr. 188p. ZiegIer . 3 .2

Anständiges , fleißiges Mädchen
für Zimmer und Hausarbeit
gefuchst Durlacherstr. l , 1 . Stock.

1 Ein fleißiges Mädchen, das
I schon gedient hat und etwas kochen
> kann, wird gesucht. 6168
I Näh. bei Frau Rößler , Mark-
F grafenstraße 36 , II .

Gesucht wird zum sofortigen
- Eintritt ein kräftiges , fleißiges

Mädchen für Hausarbeist B2N32
Sofienstratze 25, III .

Ein für Häusl.
Arbeiten findet sofort Stelle ,r 6123 Zirkel 29.

st Änständiges Mädchen zu kleiner
Beamtenfamilie auf 15. Aprilaes ., B22402 Hirschstratze 75, ifl.

2 Rock- u. Taillen -
Arbeilermnen

(Vorarbeiterinnen ) für dauernd
gesucht. 4330.65
Knimg Schock , Herrenstr . 11

; Bügeln
* “ >

3 können Mädchen gründlich er¬
lernen , nach der Lehrzeit zum Be-

m ruf tätig sein. Dampfwaschanstalt
D Sehorpp , Kaiserallee 37.

Besitzer eines Zigarrengeschäfts ,
Kaufmann , sucht Nebenverdienst
durch Vertretung oder schriftl. Ar¬
beiten. Off . unt . Nr . 3)22281 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Fraulein»
mit geläufiger Handschrift, welches
die Handelsschule besucht hat , sucht

2 Anfangsstelle auf Büro .■ Offerten unter Nr . B22385 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Suche für meine Tochter, 16 I .
alt , welche mit gutem Erfolg die

t Jahreshandelsschule und bessere
1. Schule besucht hat , Ansangsstelle
t auf Büro . Off. u . Nr . B22383 an
,1 die Exped . der „Bad. Presse " erb .
>, Jüngeres , besseres Mädchen

das bügeln und nähen kann, sucht
° per 15. April Stelle als Kinder¬

mädchen in gutem Hause,
i . Zu erfragen unter Nr . B22396

in der Exped. „Bad . Presse" .
Fräulein sucht Stellung z . selbst¬

ständig. Führung ein. best. Haus¬
er Halts. Offert , unt . Nr . 3)22316 an
9 die Erved . der „Bad . Presse " erb.
8 Tüchtiges Mädchen, in allen
I Hausarbeiten erfahren , sucht sof .
I Stellung . 5822395
| Zu erfr . Sternbergstraße 5 II , r .

In welchem besseren Restaurant
kann ein Fräulein das Kochen
gründlich erlernen . . 3.1

Offerten unter Är . B22410 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Suche für meine kräftige, der
Schule entlassene Tochter, die zu
Hause schlafen kann, tagsüber Be-
schäftigung. Näh . Kapellenstraße

. Nr . 12—14, 2. Stock , r . B22178

u 6 Zimmerwohnung
!,? Sosiensir. 13, 3 . Stock, auf 1 . Juli
_ zu verm. Näh. 2. Stock. Bl 1890

.. Gartenstraße 54
:s 6 Zimmer , Bad , Speisest usw .,
in freie sonnige Lage , auf 1 . Juli zu
4, vermieten . » 12005
in Nah . .Gartenstraße 52. Part .

ohnung zuvermieten
In der Karl -Wilhelmstraße 36 ist im 4. Stock eine sehr schöne

S- refp. i A« ek-« MM ISRÄSS
zu vermieten . Ebendaselbst ist auch eine sehr schöne 4« resv. 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres im Hause bei Hem -
hcrjjer oder Melanchthonstraste 2f im Büro . 5800

Re Herrschaft!. Familie I
von 2—3 Personen ist eine elegante '
Wohnung von 5—6 Zimmern , gr.
Diele , hübscher Küche, Bad , Man¬
sarde , 2 Balkons , gr . Garten , zn
vermieten . Warmwasier -Heizung,elektr. Licht und warmes Master,
Haustelephon . In demselb . Hause
ist auch die Hochparterrewohnnng
zu verm . Näh. Kriegstr . 27. ««3.2

5 Zimmerwohnung
parterre gelegen , mit Bad u . allem
Zubehör, ist in ruhigem Hause,Turlacher -Allee 42^ auf 1 . Juli
zu vermieten . ' 6032

Zu erfr . Kaiserste. 3 am Büfett
von 11—5 Uhr.
5 Zimmerwohnung

im 4 . Stock auf . 1 . Juli zu verm.
Näheres Markgrafenstr . 45, pt .,

nächst Rondellplatz ._ 6084
Auf 1. Juli schöne 4730 *

5 3immet:niol)niitij)
im 4. Stock zu vermieten . Einzu¬
sehen von 10 Uhr an . Näheres

Bertbold -Avotheke . Ottstadt .

Kaiserstr. 78 , am Marktplatz
1 Treppe hoch

5 Zimemchmg
auch als Bureauräumlichkeiten
geeignet, auf sofort zu
vermieten . Näheres 2576*

Kaiserstraße 78 . Laden.

Große , moderne 4bezw . 5 Zimm .-
Wohnung . 2. Stock , mit Bad,
1 oder 2 bew . Maust. Gartenanteil
ic ist in Boeekhstratze 48 auf
1 . Juli zu vermieten . Anzusehen
1—5 Uhr. Anmeldung Part . 5916

Sehr schöne 4 Zimmerwohnnng
mit Mansarde u . Zubeh. ans 1 .
iuli zu vermieten. Zu erfragen
Sternbergstratze 1b, II , 2311925

Kaiserstratze Nr. 144
(Eingang Karlstraste )

ist im 2. Obergeschoß eine herr¬
schaftlich eingerichtete

Wohnung von 4 Zimmer»
nebst reichlichem Zubehör —
Elektr . Licht — Zentralheizung
— auf 1 . Juli ds . Js . zu ver¬
mieten . 6165 .3.1

Näheres Kriegstratze 126 , auf
dem Büro .
4 Zimmerwohnnng
Eine sreundl . Wohnurm im 4.

Stock , Sommerseite , besteh, aus 4
stimm . , Küche, 1 Mans ., 1 Kell .,
loch - und Leuchtgas, auf 1 . Juli
u vermiet . Näh. Werderplatz 25 ,
Vorderhaus, 2. Stock. B22334
Veilchenstratze 7,111.,
sonnige 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör, ohne Bisavis ,
per 1 . Juli d . Js . zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer im
Hinterbaus daselbst ._ 5979
4 Zimmerwohnnng
Kaiserallee 63, 4 große Zimmer

aüf 1 . Mai oder spater zu verm.
4 Zimmerwohnung
Nelkenstraste 7. aus sofort oder
später zu vermieten , freie Lage.
N7 -Näheres parterre . B22246 .5.2
. Geibelstrahe 9

(neues Haus ) 3 Zimmerwohnung
s. Bad u . reich! . Zugehör per 1 .
Juli zu vermieten . 6139

Näh. 4 . Stock . Tel . 1322.

Wegen Versetzung
eine 3 Zimmerwohnung , 2 . Stock,
Scherrstrahe 14 auf 1 . Mai oder
1 . Juli zu vermieten . B11984

Kernhardstrahe 6
(Oststadt ) schöne 3 Zimmerwohn-
ung, neu hergerichtet, mit Maus .,Gas , Klosettspülung und Zugehör
zum 1 . Juli zu vermieten . Näher,
daselbst bei Verwalter Eberle , über
den Hof , pari . _ '1322418

Ueilchenstratze 5,111.»
sonnige 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör, ohne Visavis , auf 1 . Juli
zu vermieten . 6980

Näheres beim Eigentümer
Vcilchenstraße 7 . H . I.
2 Zimmerwohnnng

mit Stallung sofort zu vermieten .
Anfr . zu richten an H. Psettcher,Kriegstraße 190. ' 2209a

2 Zimmerwohnnng
Amalienstratze 28 . Seitenbau

parterre , mit Küche an kleine Fa-
JU' fie miT 1 . Juli zu vermieten.850 M . Nah. Büro daselbst 9—11 ,2—4 Uhr. 5884

Zu vermielen
auf 1 . Mai ein großes , helles
Zimmer , Küche «. Koller. 5906

Scheffelstraße 64 , 2. Stock .
Näheres daselbst Part . 2L

Adlerstr. 27 , 8 Trepp ., Wohnung
v . 3 Zimmern , Küche, Mansarde
u. Keller, auf 1 . Juli , evtl, früher
an kleine Familie zu vermieten.
Näheres 2. Stock . 8)22416

Schöne Wohnung , 3 . Stock,2 Zimmer , Küche und Keller, attr
1 . Juli zu vermieten . Näheres

,8)22242 Morgens « . 55. L

Augustastratze 12, II .. ist in rnh .,
geschlost. Hause eine schöne, zen¬
tral gelegene Wohnung von 4
Zimmern , Badezimmer (oder 5
Zimmern ), 2 Mansard . , 2 Kell .,
Anteil an der Waschküche u . dem
Trockenspeicher , an eine ruhige
Familie auf 1. Juli d . Js . zu der»
mieten . Näh, im 4. St . , das . 5981

Bachftratze 40c schöne 4 Zimmer -
Wohnung , Bad . Speisekammer
rc . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres 8. Stock oder Hirfch -
ftratze 69 , parterre . Bl 1958 .5.3

Baumristcrstratze 34 im Seitenb .
3 . Stock , 2 Zimmerwohnung und
Zubehör an kleine , ruhige Fam .
zu vermieten._ 8322210

Belfortstratze 17 ist eine Wohnung
von 4 Zimmer nebst Zubehör
per 1 . Juli zu vermieten.
B11978 Näheres parterre .

Blumenstraße 27, III . , ist eine
2 Zimmerwohnung nebst Zubeh.
auf 1. Juli zu vermieten . Zu
erfragen Part , daselbst . 8322374

Boeckhstraße 22 , II . , ist schöne 3
Zimmerwohnnng m . Bad , SWanf „
Balkon u . Veranda zu vermiet .
B22392 Näheres 4 . Stock, rechts.

Draisstratze 1, Ecke Gabelsberger -
straßc, moderne 3 Zimmerwohn¬
ung, 2 . St ^ mit Bad u. Zubeh.
per 1 . Juli zu vermieten, B22389

Näheres daselbst im Laden.
Erbvrinzenstr . 3, 3. St ., ist eine
schöne 6 Zimmerwohnung mit

Effenweinstraße 45» 3. Stock, und
Beilcheustratze 11, 4. Stock , je
eine Wohnung von 2 Zimmer
mit Zubehör auf 1, Juli zu ver-
mieten . Näh. Rubolfstr. 9, 2 . St .

Friedenstraße 24 ist im Vorder¬
haus eine Mansardenwohnung v .
2 Zimmern u . Küche, im Seiten¬
bau 2 Zimm.. Alkov., Küche, auf
1 . Juli zn verm. Näh. Pt. 8322025

Gartenstratze 10, im Seitenbau . 2.
Stock, ist eine Zwei-Zimmerwoh.
nung , sowie im 1. Stock Ein -Zim»
merwohnnug mit Zubehör an kl.
Familie zn vermieten . B22115
Räh . bei B . Wirth i. Seitenbau .

Geranienstratze 15 (Weststadt) find
im 2 . und 4 . Stock große 3 Zim¬
merwohnungen mit elektr. Licht
usw . per 1 . Mai oder später zu
verm . Näheres Dorkstraße 43, I.

Gluckstraße 5 ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung, Küche m . Veranda ,
Koch - u. Leuchtgas, Klosett, billig
zu vermieten auf 1 . Juli .

8)22393 Zu erfragen 1 . Stock .
Herrenstraße 58 , Seitenb . 2. Stücks

schöne 2 Zimmerwohnung auf 1 .
Mai zu vermieten. 6085
Näheres Grund - u . HauSbesitzer -
Verein , Herrenstr . 48 , Büro .

Hirschstratze 75 , 4. St . , 4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Preis 700 Mark.
Näheres 3 . Stock . » 22431

Klauprechtstratze 22 ist Mansar¬
denwohnung, 1 Zimmer , Küche,
Keller u. Zubehör an einzelsteh .
Person oder kleine Familie zu
verm. Näh. 3, Stock ._ » 22031

Klauprechtstratze 31 ist eine schöbe
5 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli zu verm. Preis 880 Ji
» 22048 Zu erfragen pari .

Lessingstratze 38, II . . ist eine Bier -
Zimmerwohnung ans 1 . Juli zu
verm. Näh. im Laden. B22192

Marienstratze 39, Seitenbau , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh. Vorderhaus , par¬
terre . B22331

Nuitsstr . 30 ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung im 4 . Stock auf 1 .
Juli an kleine , ruhige Familie
zu verm. Näh. das . im 1 . Stock ,
rechts , oder Schützenstraße 68 ,
2 . Stock. :_ » 11923

Parkstratze schöne 6 Zimmerwoh-
nung mit Bad u . reich! . Zubehör,
elektr. Gangbelcuchtung, auf 1 .
Juni zu vermieten . B10317

Näh . Tullastratze 74 , 1 . Stock , ! .
Philippstraße 14 schöne 3 Zimmer -
wohnuna mit Klosett auf 1 . Juli
an kleine Fam . zu verm » 22364

Rheinsträtze 88 ist . eine Mansar -
denwohnung v . 2 Zimmer , Küche,
Keller u . Holzstall auf 1 . Mai
oder früher zu verm. B22225ninm gu otun .

Nintheimerstratze 53 schöne 2 Zim¬
mer , Küche, Veranda , Zubehör,' in freier , sonniger Lage, an an¬
ständige Familie ohne Kinder
bis 1 . Mai zu vermiet . Bli924

Rudotfftratze 10 ist . eine Helle 3
Zimmerwohnnng , pari ., aus 1

Rüppurrerstraße 62 ist eine 4 Zi» -
merwohnung mit Mans . « . Zube¬
hör in schöner , freier Sage für
1 . Juli zu vermieten.
8)22113_ Näberes parterre .

Sternbergstr . Rr . 2 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmer , Balkorn
Küche und Zubehör aus 1. - Mm
oder später zu verm. 8)2283«
Zu erfragen 2 . Stock , rechts.

Binzentiusstraße 8. 4 Zimmer -,
Wohnung pek sofort zu vermiet ,
B11572 Näheres 1. Stock.

Werderstratze, Vdh». 2 Zimm» ,
Wohnung auf 1 . Juli zu vermies

Näh . Schützenstratze 54,

Werinllr, 69 SS.A”
5,Ks

2 Zimmern , Küche, Keller u. Man¬
sarde auf 1 . Juli zu vermieten .

Zu erfragen im Laden. 6108 .21
Winterftr . 40 ist eine 4Zimm « >»
Wohnung auf 1. Juli zu vermiet .
Näheres parterre ._ 6196*

Uorkstrnße 29 , Ecke Sophienftir , ifi
geräumige 3 Zimmerwohnnng
mit Bad auf 1. Juli zu vermiet.
Näh. Gerwigstr . 7» I . Test 717.
Wohn- und Schlafzimmer , des .

möbliert oder unmöbl., in herr¬
schaftlichem Hause, freie Lage, anf
sofort zu vermieten . » 22006

Näheres Gartenstratze 52, L
Gut möbl. Zimmer mit Klavier

ist sofort an Herrn od. Dame für
26 Mk . zu vermieten . 8)22481

Näh. RUppurrerstr . 17.2, St , r .
Adlerstr . 18,1 Trepp« hoch (6taht -
Mitte ) , ist ein s«HneS Zimmer^
gut möbliert , sofort billig «
vermieten . » 2248

;e ito , 2 Treppen , ist ein4 V4il | I 4WP * y y vlVf
gut möblierte« Zimmer so
vermieten . '

Adlerstraße 45 . 8.
gut möbl. Zimmer auf
vermieten .

ist « 5
»rt zu

Durlacherstr . 85,4 .®t,ift ein schöne«
Zimmer für sofort oder später
zu vermiet » 2241»

Goethestr. 25a. II ., US, ist Wohr»-
u. Schlafzimmer , gut mobl̂ mü
Schreibtisch sofort für 36 M an
vermieten , auch einzeln, paffend
für zwei Brüder . 8322222

Göthestraße 29 ist ein gut möbl.
Zimmer an einen soliden Herr «
für sofort oder auf 15. April z«
vermieten . ^ B221W.L

Hirschstraße Treppe ist Wohn-
u. Schlafzimrer , gut möbliert ,
in ruhiger Lage. Anfang April
zu vermieten . _ » 11906

Hirschstratze 1, 2 Tr . hoch , ist gut
möblierte« Zrmmer unt « er ohne
Pension zu vermieten. 83119 ~

Kapellenstratze 44 , parterre , ist etn
mobl. , sreundl . Zimmer bei kinder»
loser Familie zu vermiet . B22422:

Krenzstratze 16 . 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 oder 2 sol. Arbeiter so-.
Gleich Kost und Wohnung zu BiH.

rei« .
Kronenstratze 22, 4, StocksKaiserstr . sSchloßseite) ist )
möbl. Zimmer an soliden Herrn
sofort zu vermieten . B22400

Leopoldstratze 30 ist sofort ein
einfaches , möbl. Zimmer zu ver»
nrieten. Zu erfrag . 3 Tr ), lk«.

Lessingstratze 22, II ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit sep. Eingarm
sofort zu vermieten. » 22367

Näheres 1, Stock.
Schloßplatz 9, III . , ist schöne»,
großes, gesundes Zimmer auf d.
Schloßplab gehend , auf sofort od.
späterspä« r zu vermieten.

Sofienstraße 5 , 1 Tr . hoch , ist
möbl. Zimmer mit od» ohne

Pensign in ruhiger Lage zu Ver¬
mietern_ 8311960

Äfienstratze 7, III „ ist ein aröfu
modern eingerichtete« Zimmer
preiswert an befferen Herrn zu
vermieten, _ B2238L

Sternbergstratze 1a , 17^ ist gut
möbliertes , großes , helle« Zimmer
an Herrn oder Kraulein sofort
zu vermieten . Bl1944*

Hähr»naerstr. 41 a , Schlafstelle
an soliden Arbeiter zu vermieten.

B22278 .2.2 Zu erfragen Part .

Mißt Gesuche .
Moderne, der Neuzeit entsprech .

Dß Wohnung >
von 3 oder 4 Zimmern , von ruh .
Familie (3 erwachs . Personen ) auf
1 . Juli z« mieten gesucht. Gesl.
Offert , mit Preisang . unter Är.
8522216 an die Exped . der »Bad.
Preffe" erbeten. (Sonnenseite be¬
vorzugst )_ __ » 22216

3 Zimmerwohnnng
gesucht von 2 Personen , in ruhig.
Hause, auf 1 . Juli oder 1 . August .
Weltstadt bevorzugt.

Angebote unter Nr . B22170 an
die Erved . der „ Bad . Preffe " erb.
L7 S 2 Simmenootinung
per 1 . Juli oo. früher . Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . B22399
an die Exped . der ,Äad. Preffe " .

Schöne -r Zimmerwohnung per
sofort zu miete « gesucht.

Offerten unter Sir . B22427 an
die Expedition der „Bad. Preffe " .

Jung . Ehepaar sucht eine schöne
2 Zimmerwohnung in der Oststadt.
2. oder 3 . St ., per Juli .

Offerten unter Nr . 2)22382 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Suche sofort einfach möblierte«
IDE" Zimmer , '"• L

Mans . nicht ausgeschl . Nähe der
Hauptpost. Offerten mit Preise
angabe unter Nr . B22344 an die
Exped, der „Bad . Presse" erb. ,

Aust . Servierfräulein suchtmöbliertes Zimmer
im Zentrum der Stadt .

Onerteu unter Nr . 8)22384 an
die Exped . d§r »Bad . Presse" erb.
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Diese Woche ! Extra-Preise ! So lange Vorrat!
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Oberhemden , farbig, vorzügl . Percal in
schönen mod . Streifen und kl . Mustern , wasch¬
echt mit festen Manschetten und reichem
Pateneinsatz . . . . 650 550 450 3.90

Oberhemden , farbig , sehr vornehme , ge¬
schmackvolle Dessins , mit Ersatz - oder losen
Manschetten . . . . . . 750 6.25 4.90

Oberhemden , weiß mit Piquö - Falten -
Einsatz , guter Rumpfstoff , vorzüglich im a / H
Waschen . 650 5.25 3.75

Oberhemden , weiß , mit eleganten Falten -
Einsätzen , verschiedene Ausführungen , feste 4 pManschetten , eleg . und chic 950 750 5.90

Oberhemden , weiß, mit steifem Falten - 1 ' TF
Einsatz , gut im Waschen . . . 5 .25 4.25 Ö - t D

Robespierre - Hemden nt Herren Q 7 Cweiß od. beige , sehr angenehm . Trag . 650 4.90 Ö * 1 t )

Herren -Sporthemden mit Kragen, aus 7 7 ^gntem Bämnwollflanell . . . . 3.45 2.95

Robcspierre -Hemden für Knaben , in weiß und
gestreift , Panama , Zefir, Öattmwolle , Flanell

Länge 60_ 70_ W_ 90 cm
2 .75 3 .10 3 .45 3 .75

Knaben -Sporthemden mit Kragen, aus gut. Stoffen
Länge 60 70 80 90 cm

1. 60 1.90 2 .20 2 .40

HdTen - Kragen 4fach , verschied . Formen AC ,
bewährte Fabrikate . . Stück 65 50 45 35

304
SerVlteiirS weiß , glatt oder mit Falten

Stück 50 40
Serviteurs weiß und farbig, weich elegante KK j

Ausführung . Stück 95 85 75 65

Robespierre - Kragen
sehr angenehmes Tragen . . . Stück 904

Sportkragen weiß und beige , verschiedene OK ,
moderne Farben . . . . . . Stück 55 45 Otl 'J'

Hosenträger Gummi oder Band , schöne ßC J
Ausstattung , gute Dualität . St . 1 .45 1 .25 75

Hosenträger Gummi oder Band , vorzüglich ' "
J ßK

Fabrikat , tadellose Ausführung 2.95 2.25 1 .95

Herren -Sport - Leder - Gürtel 1,95 1 . 45

Westengürtel verschiedene Ausführung, gut rtK »
passend . Stück 1.45 1.25

SpazierstÖCke in verschied . Ausführ ., nfit u . tohne Beschlag . Derby -Krücken 1.95 1 .25 95 O O ^

MiimmmtmmmmfiTfimiiittiniiimMUliiiimiMiimttiimfiiimHMiiitimmiimttfiiniiM !

1 Herren Westen !
= in sehr eleganter Ausführung und schönen Farben , |
| tadelloser Atz . in grosser Auswahl , zu billigsten 1
= Preisen . 5
TfMHiiifimiiiiiifmitffntHimiifHNiMmfrtiiMmtftiHNNtfiiiifmfKitiMwiHniMifmtmiMtn

Selbstbinder , Offene breite , moderne Form, 45 ,

Selbstbinder , moderne amerikan . u. offene _
engl . Form , Muster in vornehmst - Geschmacks . / / %
gute Dualität . . . . . 4L0 3.75 3.« 2.95 ** * ** **

Selbstbinder , reine Seide , engl , gestrickt , A CA
modernste Ausführung . . Stück

RegatteS , mit und Ohne Band, schöne chice 75 -<fFormen , moderne Muster 1.75 1.25 95

Regattes u. Schleifen , mk n. ohne Band 7 A
schöne Formen u. Dessins . . L2S 95 65 50

Tressenbinder am ceiinioidscww . . . 25rf
Herrenhüte , weich , schöne, mod. Formen

und Farben, grün , braun, marengo, grau , /
Melange . . . . . . . . . 4.90 3.90 3L5

Heiren - HaarhÜte,weidi , chice , kleidsame
Formen , ganz mod . Farben , gute deutsche , engl . ( ifl
n . ital . Fabrikate , sehr leicht . . . 9.50 7.50 " * " V

Herrenhüte , steif , moderne Formen ^ iC
3.90 2.90

Herren -Sportmützen , stoße engi. Art
2.45 1.45 95 75 VÖ4

Prinz -Heinrich u. Yachtklub -Mützen
selir kleidsam , mit u. ohne Abzeichen 1 .75 1.25 95 .

Ooooooooooeooo oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooiooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo ooooooooa

Schu Waren
Für Kinder :

PCmdersfiefel Zipgenleder
schwarz und braun ,snit Absatzfleck

Kinderstiefel Ziegenleder
schwarz und braun . . . . Paar

Kinderstiefel Ziegenleder , braun
mit fester Sohle und Absatz Paar

Kinderstiefel braun , Ziegenleder
Derby mit Lackkappe . . . Paar

Kinderstiefel braun , Ziegenleder
Derby mit Lackkappe . . > Paar

18—22 20 - 22*

1 .45 1 .95
23 24 25—26
2 .45 2 .95
22—24 25—26
2 .95 3 .45
22—24 25—26
3 .75 4 .25
27—30 31—35
5 .25 5 .75

Für Damen und Herren:
Damen - Halbschuhe , Derby , Lackkappe 471 %

oder Knöpfschuhe mit Lackkappe 7.50 5.90 ^

Damen - Halbschuhe , braun,Knöpfschuhe C Qßm. Lackkappe od . Derby m Lackk . 8 .50 6.75
Damen -Schnürstiefel 4 7 c

Damen -Knopfstiefel 6 00

Herren -Stiefel 7 00
Rindbox , gute Dualität . . . . . , Paar "

Herren - Stiefel e AA
Rosschevreaux , Derby , mit Lackkappe Paar

Für Kinder:
Kinderstiefel braun , Boxcalf

hübsche helle Farben > . . Paar 3 . 95 4 . 45

Kinderstiefel Rindbox
breite Form . . , .

Kinderstiefel Rindbox
breite Form . . . .

22—24 25—26
Paar 2,75 3 »25

27—30 31—35
Paar 3 . 75 4,25

Knabenstiefel
Rindbox , hübsche Form . . . . .

Knabenstiefel
Roßchevrean , Derby mit Lackkappen

Paar 6 . 90

Paar 7 . 90

ooooooooooooooooooooooooocooo ©ooooooooooooooooooooooooooooooooooocyoooooooooooooooooo =oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

mit Cordeisohle oder
Ledersohle

Damen Herren

85 , 95

Leder-Niedertreter
schwarz und braun , mit

biegsatner Sohle
Damen Herren

2 . 50 2 . 95

Leder - Hausschuhe
mit fester Sohle

Damen Herren

2 . 75 3 . 25
■00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000e0000000000000000000c000000000000000066000e00000000000000 <x >c00000000000000000000wwu >0ty

i
Goodyear -Welt Damen- u. Herrenstiefel, schwarz und farbig , neue Formen , "» 9

solide Ausführ ., ständiger Preis Paar

lllllllllllllllllllllllllll!IIIIIIHIIIIIIIII!!lll

Gegen Motten :
Naphthalin in Schuppen Pfd . 25 4
Naphthalin in Kugeln . . Pfd . 30 *1
Kampfer - Ersatz . . . . Pfd . 75-f
Kampfer . . . . . . Pfd . 300
■BiwiiiiMiimiiiiiiimninnmnmniimninmnnniimiiniamnmiiirHii)i

IIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlitlllllllllllHIIIIIIIHIIlllillllllllUllllliGB

Regenschirme
für Damen und Herren , unsere
„Spezial -Marke “

, Halbseide , mit
Futteral , schöne moderne Griffe

5 .90 4 .90 3 . 40

Oster = GesdienkartikeI ! Oster -Karten ! Reise =Artikel !
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